
Zeitschrift: Vom Jura zum Schwarzwald : Blätter für Heimatkunde und
Heimatschutz

Herausgeber: Fricktalisch-Badische Vereinigung für Heimatkunde

Band: 6 (1931)

Heft: [1]

Artikel: Geologie des Bezirks Rheinfelden und der angrenzenden Gebiete

Autor: Disler, C.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-747645

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-747645
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


»â IVs/o /koâ

Vom Fura zum ôchroarzrvald

Sonderheft
als Anhang zum Jahrgang t93t

Blätter
der ?ricktalifch - vadischen Vereinigung
für Heimatkunde und geimatschutz



Anmerkung für den Buchbinder:

Dieses Sonderheft wird an den Schluß des

Jahrgangs 1931 gebunden.

Die lose eingelegten Bilder müssen nach der unten

angegebenen Paginierung eingefügt werden.

Ganzleinene Original-Buchdeckel mit Aufdruck können

von der Fricktalisch-Badischen Vereinigung für
Heimatkunde und Heimatschutz (Kassier: Schraner,

Rheinfelden-Aarg.) bezogen werden.



O/. !ì7c?/o

Oeolo^íe
6es

Dì^eíliielâen
unâ âer anKren^enâen (Zekiete
mit 3 stratigrsplrisciieli üebersiclrtsproüieli, 6 lextilguren, g ?ossiltàla

unà einer Xàrte 1 - SO 000 ssmt proLien.

von

Dr. L. Dísler
L e i r ic 8 1 e à r er in k k e i n i e I ci e n

^ernu8ZeZeken ?ur?eier âe8
100-jäiirißen Le8teken8cierVe2írk88cituiekIreiniei6en
à Zonâeriieit àer ^eitsckriit »Vom jura ?um Led vsr?rvsià", âem
publilmticmsorgaii âer,?riàs1isck-Lâ6isciren Vereinigung iür Itleirnsàunâe"

6. iàrgnng r9Z1.





Vorwort
Oie âìàrst intsre88anten seoiosiscden Vsrdâltni88e von Mein-

leiden und (Imsobuns daben von jeder die àlmerk8amkeit weiter
Krei8e der Wi88en8edakt auk 8icd seienkt. Allein 8cdon à Lrbod-
runs der Làiaser um die iVidtte ds8 ietàn dadrdunderk dut den

Kamen un8erer Waiàtadt weit derum bekannt semaedt, und niebt
um80N8t bat im dadre 1868 die Ledwei?sri8Lde Katurkor8cdende
(de8eil8edalt 8ieb in ibren iViauern ?u einer d'axunZ einselunden.
Wa8 Wunder, wenn auck die iZe?irk88eduie, die nun ikr IMjädri-
se8 Ls8teksn leiert, mit der Wi88en8edalt der (Zeoiosis immer in
Kontakt su 8tebsn be8trebt war! Kim nur wenise Kamen ?!u nen-

nen, 8ei bisr daran erinnert, daL der er8ts Zalinendirektor, Lari
(dliniert, vorder medrere dadre à Le?irk8iedrer amtete, und
daiZ mein vsrsdrter Ledrer, K u d oil u 8 leId, dured 8eine „(Zeo-
iosiseke Lki^xe der (lesend von Meinleiden" (l)^ und 8öins von
k. iVlüdibsrs verölkentdedten Ltudien über die errati8cken Liidun-
xen un8erer (lesend der seolosisedsn V/i88en8edakt wertvolle
I)ien8te sslei8tet dat. M dark dier aued erwädnt werden, daiZ die
Ls2irk88cdule Meinksidsn eine an8sdnlieds ?etrelakten8ammiuns
au8 der Land eine8 sikrissn Zammier8, de8 ?karrer8 dod. Lab-
ti8t Ledmidlin, der in (lanàsen und iVlödiin seamtst bat, idr
eisen nennt, und dab um die Le8timmuns und Ordnuns die8er
Lammluns 8iek die bekannten (leoiosen Oa8imir Nö8ed und

^mman8 (lreüiv bemüdt dabsn.

* Oie eiiàeii xeäruckten Ssiiien in Klammern veisen nui âie bstrekisnlie dir.

im Oitsrsturver^eicknis Iiin.
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Nit àer vor bulà ZV .lukren ertolsten ^Vukl ?um Oexirkslekrer
iibernukm ick uuck àie Otliekt, àiese LummlunZ xu kütsn, unà so

kam es, àak in mir mekr unà mekr àie Oiebe xur QeoloZie erxvuckte
unà mied in àen Ltunàsn àsr Nuke ?u bsscküitiZsn unkinZ.

Os Zersickt mir nun xur besonàeren Orsuàe, bei àluk àes 1VV-

Mrixen àubiluums àer Oe^irkssekuls Kkeinlelàen, so Zut es mir
xelinZen max unà so xvsit àiss in àem besckrünkten Cabmen àie-
ser Arbeit müsliek ist, in Lemeinverstûnàlicker ^rt über àie Or-
xednisse meiner Ltuàien ^u beriebten.

Oie àer Arbeit bsiZeLsbene LeoloLiscke Kurte umiakt àie uuk

àen Nukstub 1 : 5VVVV reàuxierten LisZkrieàblâtter Kkeinlelàsn,
Nöbiin, Lissein (^vestl. à'eil) im kloràen unà KuiseruuZst, Nuispruck,
Orick (xvestl. 'I'eil) im Lûàen. Oie Oeoloxie àes Oluttes Nuispruck
ist àer Kurte von K. Lut er (15), àielôniZe àes Oluttes Orick àer
Kurte von O. O r u u n (l«) entnommen, xvâkrenà mir tür àus Olutt
Kuiseruuxst mit LütiZer Orluubnis àer Lckxvei^. (Zeolox. Kommis-
sion eixsne àknukmsn xu Qebote stunàen, ebenso ^vie kür àie

Llütter Kkeinkelàen unà Nöbiin. Lebr lückenkukt sinà meine àk-
nubmen uuk àem Olutte Lissein, nur erZânxenà /u àen bereits publi-
vierten Ltuàien von Ol. Oleusssr (^) unà là. 8 uter (20), unà mit
àiesen Zusammen, Können sie von àiesem ?eilxebiet niebt mebr als

einen Oeberblick àer Zeoloxiseben Verbüitnisse im (uroken unà
(Zungen Zeben. Im Lûàosten àes KurtenZebietes ist bis xur (Zrsnxe
àes Lexirks Kkeinkelàen nock àie Kunàons von Olutt (àelterkin-
àen, beurbeitet von Ouxtork mitvsrvenàet, ebenso àie

Kunàxons vom Olutt V/ölklinsxvil nucb einer àurcb O. Or au n für
àus Nuseum Ousel erstellten kunàxemalten ZeoloZ. Kurte O2SVVV

eines xroken (Zebietes im Olmkreis von Ousel.

^uk àem Zungen (Zebist àer bsixeZebenen Kurte sntsprickt
àie Ointraxuns von Norânen àer Zröüten Verölet-
sckerunx meiner eigenen àkkussunx, vokür nur ick unà ick
allein àie VeruntvmrtunZ truxe. Ourcb umiussenàe Ltuàien im letx-
ten kukrxeknt bin ick ?ur unumstöklicben OeberxsusunZ Lelunst,
àuk àie uralten, vermeintlicben „Ossekuuken" in Wulà unà Oelà als

àie V/ullmorünsn àsr xrökten VerxletsckerunA unxusprecken sinà.
leb xveràe in einem besonàeren Kupitel meine ^ukkussunx xu bs-
LrUnàen sunken unà bin mir àubei àer Veruntv^ortunZ umso mekr
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bewullt, à Zslbst berufene Vertreter 6er geologi8ebsn Wi88en-
8ebakt meine ààbt xu teilen nicbt gewillt 8inä.

Dem KartenbiI6 8in6 an vielen Orten umringelte Äffern ein-

gefreut. Lie bexeicbnen geologi8cb intere88ante Stellen, auf 6ie
im l'exts 6ie8er vZbkan6Iung einzeln bingswie8sn wir6, unä 8ollen
äsm jungen Drsun6 6er gsologi8cben ZVi88sn8ebaft 6is Orientie-
rung auf 6sr Wan6erung 6urek un8er (Zebiet naeli iVZögliebkeit
erleiebtern.

Dem gleiebsn Kweeke 6ienen 6ie aelit beigegebenen ZZakeln

über 6ie wiebtig8ten Do88ilisn in 6sn Lcbiebten 6er ZVia8 un6 6e8

Zura. leb glaube, 6amit einem niebt nur beim Daien, 8on6ern aueb

beim angeben6en Dor8eber vorban6enen De6ürkni8 entgegen xu
kommen. —- Die ^bbiI6ungen 8tammen au8 6em 8ebön illu8trisrten
V/erks von Dberbar6 Draa8 „Der Petrekakten8amm-
l e r" 6a8 6sn jungen Dreun6en 6er (Zeologie für weitergsben6e
Ltu6ien auf r>alaontologi8ebsm (Zebiet ganx be8on6er8 empfoblen
8ei. leb ver6anke 6sm Verlas K. Dutx in Stuttgart 6ie gütige
IZrIaudni8 xur blaLbbil6ung 6er Do88ilisn aà lZs8te. — L8 i8t 8elb8t-

ver8tän6Iicb, 6ak bei 6sm bs8cbei6enen Dmkang meiner Arbeit
über 6ie (Zeologie 6e8 Dexirk8 Pbeinfel6en un6 6er angrenxen6en
(Zebiete e8 mit einer allgemeinen Dbsr8iekt un6 Lö8ebreibung 6er
gsologi8eben Formationen 8ein Dewsn6en baben mulZ. ^Ile 6iejsni-
gen, 6ie 8ieb kür Detail8 intere88ieren, verwei8S ieb auf 6ie reiebe,
über un8er (Zebiet er8ebienene Literatur. Da8 Diteraturverxsiebni8
im àbang meiner Arbeit 8tellt nur eine kleine à8wabl 6ar, wir6
aber immerbin 6en einen o6er an6ern jungen bor8cber un6 Dreun6
6sr (Zeologie xu 6is8sr o6sr jener Dinxel8tu6ie ermuntern un6 ver-
8obakft ibm aueb biinwei8s auf 6ie weitere, viele Publikationen um-
ka88sn6e Literatur.

Kum SeklulZ bleibt mir noeb 6ie angensbme Dkliebt, allen 6sn-

jenigen ker^lieb xu 6anken, 6is meiner Arbeit ibrs Dnter-
8tàung baben ange6siben Ia88en. leb 6anke 6er Scbulpflsge
un6 6sm (Zsmein6erat Pbeinfel6en küribr freun6-
Iiebö8 Entgegenkommen in 6er Befürwortung meiner Arbeit
un6 6is kZersit8teIIung eine8 Deitrage8 auf 6em Lu6getwege,
6er Direktion 6er Kraftwerks Pbeinkel6en un6
pVb ur g-S ebwör8ta6t, 6er 8ebweixeri8eben pbein-
8alinen un6 6er Drauereien Dsl68LblölZcben un6

- „Der NetrekalcteiiSLMmIsr" v. Orok. Or. O. Orzss. Veàx K. (Z. Nut^. Ltutt-
xart I91V.
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Lai m en kür à Autixst Aöxväbrte kinanàlle Dnterstüt?unA, unä

niât ?ulet?t veräanke leb äem Vorstanä äer „Driek-
taliseb-baäiseben VersinixunZ kür Dsimatkunäs
unä läeimatsebut?" äie ^.uknabme meiner Arbeit in ibr Du-
klikationsorAan „Vom äu r a u m 8ebvvar?xval V.

lViöse meine „DsoloZie äe8 Le?irks Dbeinkeläen" bei reebt
vielen kreunäliebe àknabms unä Intere88e kinäen, unä möZe sie
mitbeiken, äie Diebe ?ur beimatlieben Lebolle ?u mebren, äie in
äer Aeoloxiseben DrkorsebunA ?um ZleuZen xvirä einer ^abrmillionen
umkassenäen DntxviekIunZ un8erer Dräe von äen leiten ibrer Dnt-
stebunA bi8 auk äsn bsutiALN VaZ.

Dînleîtuns

Der lVlenseb i8t leiebt ver8ucbt, ?u Zlauben, äie Dräe 8öi 8eit
uräenklieben leiten 80 Asvvesen, xvie 8ie un8 beute er8Lkeint, mit
ibren LerZen unä Välern, mit ibren Dlüssen, Leen unä lVlesren.
Das i8t aueb 8ebr beZreiklieb; äenn nur unsebsinbar 8inä äie Ver-
anäerunZen im àtlit? äer Dräe v/äbrenä eine8 lVlensebenalters. äa
8e1b8t im Dauks äer äabrbunäerte, soweit äie überliekerte Qescbiebts
?urüekreiebt, können, etxva abASseben von Derxstür?en, àâerun-
Zen im Waläbestanä unä äen DinZrikken äureb Nensebenbanä, nsn-
nensv^erte ^bxveicbunAen vom beutiZen Dilä niebt naebAS'viesen
vveräsn.

Wie Znn? anäers über xvsräen unsere àsebauunAen über äie
Desebiebts unserer Dräe, v/enn vir äie Lteins reäen lassen, so
stumm unä unberuken sie uns aueb ersebeinen möZen. Lie okken-

baren uns sin Aranäioses Dilä äer DntxvieklunASAesekiebte unserer
Dräe als (Zan?es, väe aueb leäer einzelnen Danäsebakt, v/enn vir
nur ibre Lpraebe ?u versteben lernen. Wäbrenä aber äer lVlenseb,

so lanAö er sebon lebt unä strebt, äen Dklan?en unä Vieren ze unä
je sein Ltuäium Asvviämet bat, sinä anäerseits kaum ?xvei äabr-
bunäerte verklossen, seit er ankinZ, äie Lpraebs äer Lteine ?u be-
lauseben, unä es ist äaber niebt ?u ver^vunäern, ^venn äie Drrun-
Zensebakten äer (äeoloAis beute noeb niebt in äem lVlalZe ^vis äie
Lotanik unä ^ooloZis ?um (remeinZut äes Volkes Zeworäen sinä.

Versueben xvir nun in kur?en ?üxen ein Dilä ?u entrollen von
äer Desebiebte äer Dräe auk äem kleinen Debiet unserer enAsrsn
läeimat! (ZeleZentliebe àsblieke auk äie AsoloZiseben Verbält-
nisse in anäsrn Vsilen unseres Lebvvei?erlanäes oäer anäerer Dän-
äer vveräen äas Asvvonnens Dilä erZän?en unä uns überrasebenä
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Zeigen, äalZ trot!2 vielen ^bweiebungen äie Entwicklung äer Kräö
liier wie äort äen gleicben Oeset^en unä äem gleicben Vempo
unterstellt war.

Nan nimmt un, äalZ äas Lonnensvstem ursprünglicb nus einem

einzigen glübsnäen Oasball bestanä (beirre von Kant-Oaplace), äer
siclr von Westen nacb Osten ärebte. Ourcb äie Zentrifugalkraft
lösten sieli vom ilim Veils, äie Olansten, ab. àcb unsere Oräe war
also ursprünglicb eine glübsnäe, sslbstlsucbtsnäe Oasmasss. àf
ibr biläete sicb wegen äer fortgesetzten Wärmeausstrablung eins
teste srstarkenäe Orstarrungskrusts. Das Wasser, welcbss
Ireute nabe?u ärei Viertel cler Kräobertläcbe äeckt, umgab äsn Orä-
ball ?unäcbst noelr als eine Wasseräampfbülle. lVlit äer tortxesst^-
ten ^.bküblung über scblug sieb äas Nasser nieäer unä begann
seine ^erstörenäe Wirkung auf äie Orärinäe auszuüben. Was aber
äureb äas Wasser an äem einen Ort aufgelöst oäer ?erseàt unä

wegtransportiert wuräe, mulZte an einem anäern Ort aus äem Was-
ser wieäsr ausgesclneäen unä abgesetzt weräsn. Wäbrenä unge-
keuer langer Zeiträume bauten sieb so Leäimsnts auf Lsäimente
auk. Oie Oossilisn, ä. b. äie Versteinerungen von
Oklan^en unä Vieren, äie sie einscblieöen, lassen uns erkennen, äaü

in äissen unermeLIicken Zeiträumen Organismen entstanäen unä

untergingen unä äalZ sieb auf äer Oräs eine allmäblieb kort-
sebrsitsnäe Entwicklung äer Oebewesen vollzog.
—- lVlan bat sebon mebrtacb Versuebe unternommen, äen ungebeu-

rsn Zeitraum vom Auftreten äes ersten Vroyfsn Wassers auf äer
Oräe bis auf äen beutigen Vag m. a. W. äie sog. geologisebe

eit ^u scbätxen. lVlan ist O. auf Orunä äer ànabms, äaK äie

Abtragung äer Vestlänäer um 1 m 18000 .labre unä äie àMIIung
äes lVleerssboäens um 1 m 50000 äabre erforäern in àsebung äer
viele Vausenä m mäebtigen Leäirnente für äie gsolog. Ksit xu einer
Lcbät^ung von 90 bis 150 Millionen äabren gekommen, àâsre
Lckâàungen kommen auf mebrsre 100 lMIionsn äabre. Wie äem

aueb sei, es genügt ^u wissen, äalZ äie geologisebe Keit viele äabr-

Millionen umfakt, wäbrenä äas Oasein äes lVIsnscben, äer Krone
äer Lcböpfung, wobl kaum auf ebsnsovisls äabrtaussnäe gsscbät^t
weräen äark unä äab äie gssebiebtliebe Ueberlieferung sieb sogar
mit einer nocb geringeren Kabl von äabrbunäerten begnügen mulZ.

Oie Oegenä vonObsinksläen unä Umgebung
ist nun, wie vielleiebt keine Zweite in äer Lcbwei?, geeignet, einen

Vinblick ?u gewäbren in äie Ontwicklungsgescbicbte äer Oräe von
äen ältesten leiten bis auf äsn bsutigsn Vag, treffen wir äock
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Zeraàe bier m kast lückenloser àfsinanàerkolLe aile Leàimente,
beZinnenà mit àenzeniAen, àis als älteste auf àer frstarrunxskruste
àer fràs oàer àem OrZestein aulruben bis binauf xu àen fünxsten
OilàunZen nus àer Oertiärxeit unà (Zletscberxeit. Dem I? b eine,
àem urZevaltixen Ltrome, einst nocb viel mäcbtixer als beute,
baden à es ?u veràanken, àak àie Leàimente an seinen einstigen
unà beutiZen (Zestaàen sicb nicbt mebr ûberàecksn vie 2ur ?eit
ibrsr lZilàunx, sonàern àak Lcbicbt kür Lcbicbt àer IZeobacbtuns
unà àem priikenàen llammer ^uZänZIieb ist. >Vie eine riesenZroös
feile bat er in àis àfeinanàerkolZs àer vielen Leàimente eine

oben breite, nacb unten scbmäler veràenàs Kerbe xescbnitten unà
arbeitet beute immer nocb an àer Vertiefung àes Kbsintalss, so

venig vir lVlsnscken in àer flücbtigen ^eit unseres Oaseins àavon
aucb 2U merken imstanàe sinà. Oas Ltuàium virà nocb àaàurcb er-
leicbtert, àalZ unser (Zsbist àem Va felju r a angebört, vo àie
Leàimente nicbt gefaltet 'vie im Ksttenjura, sonàern, abgesebsn

von àen Ververkungsn, nocb mebr oàer veniger ungestört in
borigontaler Oage aufeinanàer ruben.

Inàem vir nun versucben veràen, àie Leàimente sines nacb
àem anàern, -vie sie ?eitlicb aufeinanàer folgen, ?u bescbreiben,
entrollt sicb vor uns ein vielgestaltiges Oilà von Oanà unà lVleer,

von V/üste unà Lumpf, von Lonnenbranà unà (Zletscbereis, unà vir
veràen oft genug unà immer vieàer an àas V/ort erinnert:

„Kicbts ist so bestânàig vie àer >Vecb se I".

Oie geologiscben formationen àes kZsxîrks Kbeînîelàen
unà àer angren^ouàsn (Zebiete.

IVergl. àie geologiscbe Karte unà àis geologiscben Orofile.^I

1. (Zneis unà (Zrsnît dilàen àie älteste, unterste (Zrunàlags
aller Lcbicbten, àas sog. Orgebirge. Oeiàe (Zesteine besteben

aus rötlicbem felàspatb, veiken oàer scbvargsn (Zlimmerscbüpp-
eben unà glasartigem t)uar^. V/âkrenà aber im (Zranit àiess Nine-
ralien in 2. f. voblausgebilàstsn Kristallen auftreten, finàsn sie

sicb im (Zneis in lagsnveissr ^.norànung, voàurcb sine meist
scbvar? unà veille Oânàerung entstellt. lVlan àark annebmen, àalZ

àer (Zneis, àer keinerlei fossile finscblüsse entbält, f. àer Or-
starrungskruste àer fràe selbst entspricbt oàer ibr àocb am näcb-
sten kommt, 2:. O. vislleickt àie ältesten, stark verânàerten Lsàr-
ments àarstellt. Oer (Zranit àagegen ist ein eruptives (Zestein,
in keuerflüssiger form aus àem fràinnern in àen (Zneis eingeàrun-
Zen unà in àer Vieks erstarrt, obne àie fràoberflâcbe gu erreicben.
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Lo it 68 XU erklären, äak äie feuerklü88igö Na88e, äa8 80g. Nag-
ma, rubig, naeb ebenàeben (Ze8etxen, Kri8tallgeneration auk Kri-
tallgensration, eratarren konnte unä xur bekannten Ltruktur äe8

(Zranite8 tübren mubte. Da äer (Zranit 8toekkörmig im (Znei8 auk-

tritt, muü er fünger 8ein al8 letzterer. (Zleiebwobl i8t er älter al8

alle naebber xu be8vrecbenäen Leàiments, weil äis8e äureb äie

Eruptionen cle8 (Zranitea niebt melrr erkakt worden 8inä.

àk un8ersm Kartengebiet trekken wir äen (Znsîs nörälieb
äer Kbeintrseke Läekingen—Li88öln al8 mäcbtige8> äem Lebwarx-
walä angebörenäs8 Na88iv. Im we8tlicben Veil äie8L8 Komplsxe8
umrabmt er äen gröüten Lei! äs8 Läckinger-Lee8, biläet aueb äen

Ltsilabkall äea Lggbergs8 xum Webratal, wie er äenn überbaut
an vielen LtsIIsn er8cblo88sn unä äer Lsobaebtung xugänglieb i8t.
bliebt weniger verbreitet i8t in äem genannten (Zebiet äer (Zranit,
äer in xwei ^U8biläung8kormen auftritt, à bekanntsten i8t äer

8og. ^.Ibtalgranit mit 8öinen groben Lin8prenglingen von bei-
lsm Lelä8patb. Leine Lelaen krönen äen ^bbang äe8 >Vsbratale8
auk äer Höbe we8tlieb äer Orkebakten Lgg unä äungbolx auk äem

Lggberg. Viel bs8taunt werden äie 80g. (Zranitbloekmeere, ä. b.

äie àbâukung von mäebtigen (Zranitblöeken, wie 8ie beim Lol-
kelasn (l)* unä äem Zungbolxer-Lel8en (2) bs8onäer8
8ebön xu 8ebsn 8inä. Lin letxtsr àslâuker äö8 ^lbtalgranitea reicbt
xungenkörmig naeb Lüäen in äen (Znei8 äs8 Lerg8ee8 binein unä
biläet bier äen 80g. Lebekkel8tein (^) mit äer àcbrikt xu
Lbren äe8 Oiebtera. — Lins anäere, mebr feinkörnige Ausbildung
xsigt äer Läekinger (Zranit. Im Ltsinbrueb in äer lääkelen,

an äer Ltrabe Läekingen— Obersäckingen (4) it er 8amt äem

unteren Kotlisgenäen 8ebr gut aufge8cblo88en. à äer Lggberg-
trabe (^) wird er in einem Ltsinbrueb au8gebeutet unä biläet
bier unä am Waldrand nörälieb Läekingen öloekmeere unä „Woll-
säeke", ä. b. mebr oäer weniger gsrunäets grobe Klötxs, äie
al8 Aeräs äer Lanäsebakt äö8 Lebutxes vor äer Lteininäutrie
äringenä bedürfen.

Lab äer (Zneis unä äer (Zranit im Lebwarxwalä oberkläebliLb

in 80 weiter Verbreitung xu finäen 8inä, bat seinen (Zrunä äarin,
äab äer Lebwarxwalä ein 8ebr altes (Zebirgs äartellt, bei äö88en

àktûrmung gleieb8am äa8 Inner8te äer Lräe berau8gekebrt wuräe.

" Die kett eeäruckten Xaklsn in klammern veizen suk äie in äer Karte mit

Kinxiein be?eickneten unä mit äer xlsietien Xikker versekenen xeolosisLk inter-
essanten Steilen kin.
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In unmittelbarer bläbe von Kbeinteläen ist aber äaz

Qrunägebirge aueb äa> xvo e8 normaler Wei8s liegen 8ollte, in à er
'biete angetrotten xvoräen unä ^v/ar anläklieb einer im äabre 1875

im Weiberkelä 8att am Kbein au8geiübrten ertolglo8en öobrung
naeb Lteinkoble (6). Djg lZgbrung. äie bi8 einer 'biete von 428 m

getrieben vmräe, 8tielZ bei ea. Z6Z m, naebäem äer Luàanâ-
8tein unä äa8 Kotliegenäe äurebtabren >varen, aut äa8 (ärunä-
gebirge, obne Lteinkoble getrokken ^u baben ^8iebe geol. Karten-
vrokil blo. M.

2. Oie Steînkoklenîormstîon biläet in äer Lebxvà äa8 älte8ts
vorbanäene Leäiment. Die in äen Zeäimsnten äer Lteinkoblenxeit
eingS8ebIo88enen bo88ilien Ia88en un8 erkennen, äaö ^väbrenä äer-
8eiben ein teucbtv/arms8 Klima berr8ebte, vmlebe8 eine aulZer-

oräsntlieb üx>r>ige Ktlanxenxvelt ent8tebsn lieü. IZaum-

tarne breiteten ibrs präcbtigen V/eäel au8. Liege!- unä Lebuppen-
bäume, 80 benannt naeb äen IZIattnarben an äen bobsn IZaum8täm-

men, biläeten ^ugleieb mit baumartigen Lcbaebtelbalmen äie äama-
ligen Lumptväläer. K8 8inä al80 blütenio8e Ktlan^en, äie
äen blauptteil äer Lteinkoblentlora biläeten. ^U8 äie8ön Kklan^en

ent8tanäen äie Lteinkoblenlager, äie 8icb ^v/Ì8eben Lanä8tein-
8Lbicbten au8breitsn. In äer Leb^và tinäen 8ieb leiäer nur wenige
Lteinkoblenlager von unbeäeutenäer à8âebnung im V/aIÜ8. b>a?u

geboren äie ^ntbra^itlager bei Litten. Oa/umal biläets
al8o v-'obl äa8 v/e8tbebe WaIÜ8 eins In8el mit einer reieb entxvickel-
ten Lteinkoblentlora, äbnlieb ^vis an äen Stellen, vm 8ieb jet^t äie

groben Koblenlager von Lt. Ktienne, Saarbrücken, vom Kubrbeeken
U8^v. bekinäen. ^ber leiäer i8t eben äie à8beutung im VVaIIi8 nur
eine geringe. Iä8 ^var äe8baib sin 8ebr veräien8tvolle8 blnterneb-

men, äaü im äabre 1875 eins Qe8ell8ekakt S8 unternabm, unter-
bald von Kbeinteläen, xvo am Kbeine äie naebber ^u de-
8r>reebenäen alten Formationen IZunt8anä8tein unä Kotbegenäs8
an8teben, äurcb eine IZob rung ts8àu8tellen, ob nicbt aueb äie

Lteinkoblentormatlon vorbanäen 8ei. Die IZobrung, xvenn aueb an
unä tür 8icb ertolglo8, batte äoeb >venig8ten8 tür äie >Vi88SN8cbakt

äa8 ltrgsbni8, äalZ in un8erem biebiet äie Lteinkoblentormation teblt,
äalZ al8v ^ur Ltsinkoblen^eit in un8erer näeb8ten Umgebung xvabr-
8cbsinlieb sin vegetation8lo8e8 be8tlanä berr8cbte, äa8

un8 keine Ablagerungen binteria88en bat. btocb 8teben beute bart
am Kbeine aut äem Wiö8önarsal äie bunäamente äer Lobrung, äie

mit einem bbamantbobrer unä einem Ko8tenaubvanä von 192 MO

Kr. äurcbgetübrt vmräe unä tür äie äamalige ^eit eine an8ebnlicbe
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teeblàebe Oei8tung dar8tellts. Ois Oe?irk88cbule Kbsinkelden I8t
beute nocb im Os8it? einer Leris von Oobrkernsn, à 8ie al8 vert-
volle Dokumente der damaligen Oobrung 8org8am aukbevabrt.

Oins im labre 1898 in Numpt bart am Kbeinuter, direkt Ü8t-

liclr der Oäkre unternommene Oobrung nacb Lteinkobls kand

in 208 m Diets im Kotliegenden stva 30—40 m über dem (Zrund-
gebirge ibr Onde. Obvobl die Oobrung 8ebr vabr8cbeinlicb ein
gleieb negative8 Ke8ultat gebabt bätte, vis die Oobrung in Kbein-
tslden, i8t S8 glsiebvobl ?u bedauern, dak 8ie niebt bi8 unk da8

Orundgebirge tortge8et^t vurde, eben8v vis sine Oobrung in ^V a 11-

da ob, äie noeb vsniger veit vorgetrieben vurde.
Oin verkeblte8 Onternebmen von àkang an var à Dob-

rung n aek Lteinkoble am Kleinen Lonnsnbsrg bei
Keiningen («) in der ^eit von 1850—1880, vorüber Od. Kotb
(23; Land III) sine au8tübrliebe ^.bbandlung gö8ebriebsn bat. Ver-
ksblt var die Oobrung namentbeli de8balb, veil 8ie in einer verbält-
ni8mälZig lungen Lebiebt, nämlieli im braunen dura begonnen vurde
und die Lteinkoble überbaupt er8t in 600—700 m Diele bätts errei-
eben können, und veil ?udsm die Lbaneen, 8ie ?:u tretten, niebt
gröber gsvs8en 8ind al8 in Kbeintelden. Lo bat denn die Oobrung
sekon in 150 m Diets ein Klägliebs8 Onds getunden, um80 klag-
lieber, al8 ein Oeteiligter mit berbeigesebatttsr, in8 Oobrloeb ber-
untergela88öner und vieder bocbge^ogener Laar-Koble eins Vor-
8piegelung tal8eber Dat8aeben ver8uebt bat. Oin veiterer Ver8ueb
in den dabren 1881—1888 am blordbang ds8 Zleiningsrbergö8 (^)

8üdlieb ds8 ^allbaeber Lebeiben8tande8, Koble ?u erbobren, batte
etva8 gUn8tigere Vorau88st?ungsn, veil die Oobrung äbnlieb vie
in Kbeintelden im Ount8and8tsin begonnen vurde. Allein, aueb obns
da8 lVIilZZS8cbiek der plötÄieb dureb einen beruntergetallenen Lobr-
löktsl verur8aebtsn öobrein8tellung bätte bier viederum nur ein

KlilZertolg da8 Ks8ultat der an und tür 8icb redlieben Oemübung
8ein können.

3. Das Kotlîegends (8iebs OebeiÄebtprokil dö8 Kotliegenden
aut pag. 12) ervei8t 8ieb bei un8, naebdem die Ltsinkoblen^eit
keine Ablagerungen binterla88en bat, al8 die älte8ts Oormation,

à da8 er8te Lediment. Die srkolglo8ö Lteinkoblsnbobrung
bei Kbeintelden bat unter dem bei der Oobr8telie oberiläcblicb
an8tekendsn Lunt8and8tein da8 Kotliegsnds in einer lVIäcbtig-
keit von 323 m durebkabren. O8 gliedert 8ieb von unten naeb

oben in drei Abteilungen. Die untere Abteilung (100 m) 8et^t 8ieb

au8 breeeienartigen Land8tsinsn neb8t Donen, die mittlere (176 m)
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nur aus lonen, äie obere (47 m) xvieäsr uu8 brecciö8en Lunàteinen
2U8Ummen. Du8 kotkegenäe kunn à äu8 Vsrv^itterung8-
proäukt äe8Drgsbirge8, al80 äe8 <unei8L8 unä Qrunite8>

uufgekalZt ^veräen. Durck KIü88e max e8 ^U8ummengs8ck-vemmt
unä in Lümpken unä Lenken ubgelugert xvoräen 8öin. Drguàcks
Ks8te, Dilan^en unä liere, fekien in un8errn kotliegenäen gun^
unä gur.

Die Degsnä von Kksinkeläen unä Dmgebung i8t ?um Ltuäiurn
uller ärei Abteilungen äe8 kotlisgenäen rsiek un obsrflücklicken
àk8eblû88en. ^.m rscbten kksinufsr oberbulb unä
bei Wurm buck (l«) 8tekt über äem Wa88er8pisgsl etvu 10 m
bock ein roter, v^eilZ gefleckter unä gebünäerter, brecciö8sr Lunä-
8tsin un, äsr vom Duuptconglomerut, äer Da8i8 äe8 Dunt8unä-
8tein8, bö8onäer8 8ckön 8icktbur bei äer Kinmünäung äe8 Wurm-
ducke8, überlugsrt virä. kin weiterer àckcklulZ liegt in äer lui-
8okle von Degerkeläen in einer Drude um k u ü s

äe8 kickbergs8 (ll). k8 kunäslt 8ick uuck kier um obere8

Kotlisgenäs8, äe88en rote klänge, ^vie e8 äis Kurte ?eigt, äu8 gun?s
Dort umrakmen. Lei Wullbuck tritt Kotlisgenäs8 un beiäen
kkeinukern ?utugs. Direkt beim Dorf, um bs8ten um buàcken
Dksr (l2) uukgö8cklo88en, 8teken über äem Wu88erniveuu rote lone
äer mittleren Abteilung äe8 kotliegenäen un. Kins 1,50 m mücktige
knorrige kuge leitet über ?u äsn mekr xve8tlick un8tskenäen Lckick-
ten äe8 oberen kotliegenäen. ^m Dkeine bei lVIumpk 8inä

ö8 uuf buäi8cker Leite ^vieäerum äis lone äe8 mittleren kotlisgen-
äen, äie über äem Wu88erniveuu un8teken, um gegen k>8ten ?u
äsn ^rko8en äe8 oberen kotliegenäen Dlà xu mucksn, kin prück-
tiger àf8ckIulZ kinäst 8ick bei äer ki8enbuknbrücke
von lViumpk (>Z) un äsr neuen Ltruke gegen Dbsrmumpf. Du8

kier UU8 einer Drubs ?u Aegelei- unä Die88eràxvscken uu8gebeu-
tets IVluteriul i8t tvr>isckö8 Kotliegenäe8 uu8 äer oberen Abteilung,

à beiäen Dfern äs8 Kkeine8 bei äer Drücke von Lük-
King sn treffen vor äie roten lone äs8 mittleren kotliegsnäsn.
Dei 8ekr tiekem Wu88er8tunä Dt um reckten klfer äe8
kkeins8 bei äer Lüge, 1 km obsrkulb äsr Lückin-
gsr kkeinbrücke (l<) ein àkckluk äsr unteren Abteilung
äe8 kotliegenäen ?u 8eken. Deber Drunit von rätlick-gruuer kür-
bung liegen 2—3 m mücktige àko8en. Im Steindruck kläfe-
len bei Zückingen, 200 m nörälick äer Lüge (8ieke kokulitüt
4) 8inä äie gleicken ^rko8en, äie äort uuck über Drunit un8teksn,
bi8 2U 7 m mäcktig. Wö8tlick von Läckingen um „N o o 8-
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r 3 in" (>5) sbl. äer Ounä8truke Lûclàsen—V/ullbuck^I 8inä äie

^rknsen àes unteren I^otliesenäen uÌ8 kurter, breccienartissr Lunä-
8tein uukse8LkIo88en. Oin Qe8tein von ent8preckenäer à8bilâuns
linäet 8ick noräö8tlick äis8sr Ltells in ?^vei verlu88enen Ltsin-
brücken in äer klüke äe8 VVulärunäe8 (>6). V/eiter Zessn IZrennst

üu noràv/e8tlick von buâÌ8ck V/ullbuck lükt 8ick
Kurt un äer Lukniinie (>?) in einem à8cknitt bei äer
Vrunnkuräxvie8s äie äirekte àfluseruns äer unteren ^bteiluns äe8

l^otlissenäen uuk Onei8 beobuckten. Ois oberkuib äie8er Ookulitüt
im Waläs bi8 sut à ttöke äö8 Outtenberss8 un8tekenäen l'one
6er mittleren ^.bteilunx 6e8 l^otliesenäsn über8ckreitet mun bei
6sr Wunäeruns von lZrsnnet nack 6em Lückinser-Lee aut 6em
äurck äsn V/ulä kintükrenäsn Oukxves (l«), Der lZsxinn äer oberen
^.bteilunZ äs8 l^otliesenäen i8tumkloräve8tkunZäe8 Out-
tenberss8 (>9) äurck einen Lteinbruck uufse8cklo88en. >Vu8 äie

sun^s obere àtsilunZ äs8 l^otliesenäsn, 8ei e8 kier oäer äort,
vom äurüber lieZenäen lZuàuràtein unter8ckeiäet, 8inä, ubxe-
8eken von äer tvvisck ?iesslroten Ourbe unä äer urko8enurtixen
Ve8ckuftenkeit äs8 (Ze8tein8, Oin8cklü88ö von sckiZen, erb8ön- bi8

nulZZrolZen ()uurx- unä OeläZputkpartikeln. Oie8ö8 (Ze8tsin äark
äuker nickt ul8 Vunt8unä8tein uufsstukt 'veräen, ^ve8kalb ick einer
8olcken Oeutuns, >vie 8ie von einigen Qeolosen (22) in Vor8cklss
sebrackt >virä, nickt ?u8timmen kann.

4. ver vuntsanästein (ca. 46 m) i8t äu8 unteres (Zlisä äer 8ox.
IriuL ^8ieke Kleber8ickt8prokil äer ä'riu8 uut pus. 25^1, äer ärei-
geteilten Kormution8sruyps, ^u äer nock äer lVlu8ckelkulk unä äer
Xsuper Zekören. Oie 1>iu8 nimmt äie88eit8 unä zen8eit8 äe8 I?ksl-
ne8 kerv^rruxenäen àteil um xeoloxi8cken àtbuu un8erer Qe-

xenä unä übertrifft äurck äen OinücklulZ äö8 xvertvollen Ltew8ul?e8
im mittleren lVlu8ckeIkulk un virtsekuftlicker lZeäeutuns alle un-
äern Oormution8sruppen.

Oer Vunt8unä8tein Zlieäert 8ick bei un8 in äen mittleren
unä oberen Vunt8unä8tein. I^Oer untere Vunt8unä8tein
i8t in un8erer (ZeZenä nickt ?ur ^bluseruns sekommen.^ ver mittlere

vuntsunàtein besinnt mit äem 14 u u p t c 0 n sl a me r u t,
einer bi8 ^2 m mücktiZen Oase 8ekr sroben, sruuen Lunàteà, in
äen ^uklreicke erb8en- bi8 über nuLZroke, mei8t kelle, kuntise
Ouur^serölle einZe8cklo88en 8inä. L8 folssn äie Oiusonul-
8ckicktisen Sunä8teine, äie 8ick UU8 einer sexen 14 m
mücktixen >Veck8elfolse kurter, vveiker di8 roter unä mürber
Lunàteine ?U8ummen8st2!en. Ou8t 8ümtlicke 8unä8teine äe8 täori-
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xontes, namentlieb äie unteren testen Oänke, ^eixen naeb links unä
rsebts sebiek, also äiaMnal Zeriebtete KörnerlaZen. Oie unteren
Oänke, äie ott eine tuZenloss lVlâcbtiskeit von 2 m uncl rnelrr er-
reieben unä ott nocli vereinzelte bis nuLZrobs Ouar^Zerölls sin-
seblietZsn, sinä als lVlübl- unä Oausteine vsrwenäbar unä es sinä

äsm^utolZe äarin beute alleräinxs meist verlassene Ltsinbrüebe
anxeleZt. Oer obere Ountssnästeln besinnt mit äem Karneol-
b o ri ^ ont, äer eine NaebtiZkeit von 9 m erreiebt unä wobl äsn

auttällissten Oori^ont äes Ountsanästeins äarstsllt. Oer meist weiks
oäsr violette, stellenweise aueb braune bis sebwar^e Lanästein
?eiZt eins massiss Lescbattenbeit obne LcbicbttuZen. ^ablreicbe
verkieselte, eekixs unä runäe, äulZerst barte Knollen verleiben äem
Iäori?ont ein knollixes, knorriZes àsssben. Oer äem sanken Oori-
?ont äen blamen xebenäe Karneol tritt meist in äer unteren Haltte
aut, wo er in Oorm blutroter ^äern unä Leberben äie verkiessltsn
Knollen unä Oänke âuràisbt. bliebt in allen àtsebliissen tinäet
sieb äer Karneol. Lpärlieb ?eist er sieb im Oinkelbers, rsiebliebsr
am Kbeinuter unä süäbeb äes Kbeines bei ^eininxsn unä Naispracb.
Oen ^bscblulZ äes Ountsanästeins biläst äas Kötb, ca. 23 m mäcb-

tis unä ebarakterisiert äureb äas reicblicbe àttreten meist roter
lone ?wiseben äen roten, ksinkörniZsn Lanästeinsn. ^ablreicbe
Lteinbrüebe in äiessn Lckiebten bs^eicbnen äie ZtsIIsn trüberer
àsbeutuns äer ^u lenstsr- unä lürwänäen wie aueb kür Zotisebss
lVtabwerk vieltaeb verwenäeten Lteins. Im oberen leil äes Kötbs
stellen sieb rote, oransexelbe, violette unä sraue, also sebr bunte,

l. kein sesprsnliölte lone ein, Zusammen mit äünnbankiZen,
srausslbsn bis rötlieben Oolomitsn.

V/enn aueb spärlieb, so äoeb nicbt teblenä, sinä im Ountsanä-
stein Oinseblllsse von ptlan^Iicben unä tieriseben
Oeberrssten. à Kbeinuker ^wiscben Kbeinteläen unä àsst
tanä sieb sin armsätckss Ltammstück eines Oczuissten
oäer Lebaebtelbalmes unä im nörälieben Lteinbrucb äes

blettenbsrsss bei Oexerteläen äer lulZabäruck eines lurcbartisen
lisres, eine sox. Lbirotbsriumtäbrte. às äem Ountsanä-
stein von Warmbaeb stammt ein um äie lVlitte äes letzten äabr-
bunäerts semaebter Ounä eines Lauriers, Lelerosau-
rus armatus senannt, ein Oenäent?u äem einige äabre später
im Ountsanästeinbrucb bei Kieben xetunäenen, noeb vollstanäiAer
erbaltenen Zkelettabäruckes äes etwa 40 em langen Oabvrintbo-
äon Kütimeveri. — Ober äie OiläunZ äes Ountsanästeins
wirä mit àsnabme äes Kötbs, äas allgemein als eine Oiläunx äes
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voràringsnàen lVleeres angeseben >virà, mekrbeitlicb angenommen,
àalZ es sied um ein Oroàukt àesOestlanàes mit aus-
gesprocbenem Wüstenebarakter banàelt. Oie Oiago-
nalscbiebtigkeit àer Lanàsteine als ein Leàiment àes VVinàes, à
Oerôllkoàonte als ein ^bscbxvemmungsproàukt lokaler Oev/äs-

ser, àie Otlanxen unà Viere als Oexvobner von Oasen auigekalZt,

veràen als Osxveise angeiübrt. Von anàerer Leite ^virà àie Lilàung
àes gesamten Ountsanàsteins, nielit nur àes Kötbs, mit einem ge-
gen clas Oanà vorclringenclen lVleere in Verbinàung gebrackt, so-
àalZ eine Oinbeitliebkeit in àen àscbauungen noelr nielit erhielt ist.

^ablreieb sinà àie ^.utseblüsse àes lZuntsanàsteins
am Kbsinuter ^xviseben Kbeintelàen unà ^ugst
I^siebe big. 1, Otsrproîile Kbsintelàen—àgst auf pag. 17 Oleieb
unterlralb àer Lcbifklânàe bei Obeintelàen sinà

es auf baàiscber Leite àie Oiagonalscbiebtigen Lanàsteine unà àer
Karneolkori^ont, auf Zcbvvàerseits àas Oötb, -ivelebe beiàe Ofer
àes Kbeines bis unterbalb àer Orauerei Lalmen begleiten. Lei
>Varmbacb bilàst àas Oaupteonglomerat àas felsige, feste l'un-
àament àes Oorkes unà àas Lett àes Oaebes, àer bei àer Oinmiin-
àung über àie vorstsbenàen Oelsköpts binxveg einen ansebnlieben
Katarakt bilàet. Hinter àsm ^Vassertall leucbtet àie ausgexvascbsne
>Vanà àes Kotliegsnàen in roten unà vsilZen Oarben bsrvor. Ois
Oiagonalscbiebtigen Lanàsteine sieben vom Hôte ^ugarten
rbeinabxvärts auf langer Strecke an. lVlebrers einspringenàs
bliseben lassen àaraut scblieLsn, àak àiese Lteine bier, xvabrscbein-
lieb von àer Ltaàt Oasel in Ltsinbrüebsn ausgebeutet xvuràen;
ebenso im V/iesengelânàe unterbalb àes vorfss V/armbacb. Oer

ganxe Karnsolkori^ont ist in einem präektigen Oelsen im „Haue n-
n e s t", 1 km unterbalb Warmbacb O») am reebten Otsr
àes Kbeines aufgescblossen. Oins gute KarneolkunàstsKe tinàet
sieb etwa 5W m unterbalb àes Hôtes ^ugarten pl).
Oie Ltelle ist ?ugänglicb àureb ein von àer Höbe àes Oters auf àas

Kbeinniveau binuntsrkûbrsnàss ^Veglein. Oas gesamte Kötb bilàet

aufàerlinkenKbeinseitsvom^ugstsrZtiebanab-
^värts eine imposante bobe Oels^vanà, oben abgescblossen àureb
àie gelben Oânàer àes Wellenàolomites, àer untersten Abteilung
àer V/ellenbilàung. V/eniger gut aufgeseblossen ist àas Kötb àieser
Ltelle gegenüber am baàiseben Oter. Hier kinàsn sieb übrigens
mebrere verlassene Lteinbrücbe, àie in trüberen labren ^vobl Oau-

' Lliciièe von äein vberriieiniseken seoloxisetien Verein mir xiitixst ^ur Ver-
kiixunx gestellt.
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unä Bausteins iür ver8cbieäene Lauten in La8sl, möslieber WeLe
aueb Kr clu8 lVIlln8ter sslieiert baden. LunKanàtein 8tebt bei

Oessrleläsn nui äem Lettenbers, äem Lickbers unä dem
klir8ebenleek un, überall über äem äie La8i8 äis8sr Löken^üse
einnebmenäen Kotbesenäen. Ler 8ücIIicbe Steinbrucb aui äem blet-

tenders (22) er8cblieüt äie Oiasonal8cbiebtisen Sanä8teine (14,6 m),

äsn KarneolborKont (6,3 rn) unä äen Lesinn äe8 Kötb8 (1,6 m),

àl äer L8t8eite äe8 Licbbers8 l8t ein Steinbrucb in äen slöicben
Scbicbten v/is am Lettenbers anseiest. Lin bemsrken8vertsr Kötb-
auKcbluk iinäst 8ieb 8üälieb von Nai8pracb, am linken
Lalsebänss in äer „Weiä" (22). Leber äem 10 m bocb an8tebenäen

Kötb i8t bier noeb äie Laà äe8 Wellenäolomite8 aulsescblo88en.
Im Seitental sesen Lbermumpi 8inä äie Diagonal-
8Lbicbtisen Sanä8teine trüber sebrocben vmräen. Oasesen 8ebeinen

bei ^eininsen unä lVIàpracb äa8 klauptconslomerat unä aueb äie

Oiasonal8cbicbtisen Sanä8tsine niebt oäer nur reäuxiert auKutre-
ten. LvpLcb aussebiläet i8t äasesen allerort8 äer KarneolborKont
unä äa8 Kötb.

5. Las WEllensobirse oäer untere Musetielkâ (ea. 45 m)
stiebe Lo88iltatel ^ i8t à Seäiment eine8 er8tmal8 über un8ör Le-
biet bsreinbrsebenäen, wenn aueb ^venis tielen lVlsere8. Oie vielen
einse8eblo88snen Lo88ilien lietern äen Ls>vei8 bietür. Oa8 Wellen-
xebirse kann einseteilt veräen in äen Wellenäolomit, ea. 6 m, äen

Wellenkalk, ea. 27 m, unä äie Scbicbten äer lVIvopboria orbieularL,
ca. 9 m. Wir la88en äen Wellenäolomit unä äamit äa8 sanxs Wel-
lenxebirse äa über äem Kötb äe8 Lunt8anä8tein8 besinnen, >vo

8icb er8tmal8 Lo88ilein8cblü88s kinäen. à äie8e Lren^e i8t aueb

äa8 er8ts àktreten von Nerseln sebunäen unä äamit äie Leber-
leituns äer bunten Darben äe8 Kötb in selbe unä sraue Löne. Oer
WsIIenäolomit be8tekt ?ur blaupt8acbs au8 selben Kalk- unä Oo-
lomltbänken, äie 2. L. 8tark troeblti8eb, ä. b. mit Stielslieäern von
Seelilien äurcb8eKt 8inä, ^velcbe 8ieb beim án8cklasen mit äem

Lämmer à sKn^enäs Stellen erxvàen. Oie lVìersel treten sesen-
über äen Kalkbänken 8tark Zurück unä äie Lo88ilein8cblü88e 8inä
im allsemeinen 8Lblecbt erbaltsn. In äen trocbilKcben Kalken 8inä

Splitter eine8 äunkelslän^snäen lVlinera>8, äe8 LIeislan^e8, unä in
äen Dolomiten eden8olebe Splitter sine8 ms88insslün?enäen Ni-
neral8, äe8 Ovrit8, aui irLcbem Lrucbe leiebt ^u 8eben. Im Lesen-

8à ?!um Wellenäolomit i8t äer Wsllenkslk vor-vissenä merselis
au8sebiläet. Lleieb äie unter8tsn 16 m beKeben Ia8t obne Lnter-

' Oie sperrxeäruckten Po5silien sinä nnk äen No85i>take!n nbzebiläet.
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druck su8 fo88ilreicden lVIerxeln mit dem beitfo88il ^o xsnannt,
weil L8 für äsn Wellenkalk cdarakteri8ti8cd, leitend i8t) Lera-
tite8 Ducdi à xswundsne Lcdals eins8 kleinen ddnten-
fi8Lds8. In ^adllo8en bxemplaren linden 8icd ferner die Wsere8-
mu8cdeln Qervilleia 8ociali8, Dim a lineata, lVIva-
pdoria cardi88oids8 und laevixata, Idomomva ^1-
derti, um nur einige der wicdtiMten xu nennen. ^Is Duck die8er
IVIerxelxrupps xeixt 8icd die 8ox. Deckplatte, eine 1 dm dicke, 8ekr
cdarakteri8ti8cde Dalkplatte. D8 kolxen 2,5 m lVlerxel, auüerordsnt-
licd reicd an der Nu8cdel Dectendi8cite8, darüber eine dünne
Dalkbank, auf der Dnter8eite reicd be8ät mit Abdrücken der
D8eudocorbula xrexaria. Zsdr auffallend i8t döder oben
die WuDtbank mit xrifkelförmixen Wül8tsn auf der Dnter8eite und
nocd döder oben al8 Deitdorixont döck8t cdarakteri8ti8cd die 2 dm
dicke Lpiriferinabank mit Din8cdlü88en von Zpirikerina f r a x-
Ii8 und dir8uta, ^wei ^rmkiemsrn, die wie die 1Vlu8cdeIn von
einer ^wsiklappixen Zcdale um8cdlo88en werden. Dickt 8elten fin-
dst 8ick im Wellenkalk sin weiterer 'kinteàcd, dlautilus
bidor8atu8 mit doppelkantixem Dücken. Dis Lckicktsn à
lVìvopdorîa orbiculsris bilden eine ^one wodlxs8cdiefertsr, darter
Dalkmerxel mit reicklicden Abdrücken der leitenden lVlu8cdel

lVlvopdoria orbiculari8. Die obsr8tsn 5 m mäcdtixen
Lckicdtsn 8ind bituminö8, d. d. nacd Drdöl riscdsnd und wurden
krüder in ^ux8t ?u Lement verarbeitet. DalZ da8 lVleer, au8 wel-
cdsm 8icd dâ8 WsIIenxebirxs abxe8et?t dat, ein wenix tieà war,
Kewei8en die Wsllen8puren (vielleicdt auck Xriscd8puren von
Würmern) auf der WuDtbank und der Ditumenxedalt der obsr8ten
Zcdicdten, wa8 auf au8xedednte 'kanx- und ^Ipenxründs, möxlicder-
wei8S aucd auf eine reicde Xleintierwelt in die8em Dinnenmeer
8cdlieken lädt.

Da8 xanxe Wellenxebirxe i8t, oder vielmsdr war am lin-
ksn und recdten Ddeinufer lÄeds Dferprokile Ddeinfel-
den—àZ8t auf pax. 17) in ?wei 8icd präcdtix erxan^enden Dro-
filen aufxs8cdlo88LN, jede der drei ^btsilunxen in fe einer der drei
aukeinanderfolxenden Zcdollen. beider 8ind dis8e Drolile durck den
Ztau ds8 I?keine8 x. W übsr8cdwemmt, D. unxuxänxlicd xewor-
den; vollend8 ver8cdwunden 8ind die àikcdltàe am badi8cden
Dfer, wo krüder bei niederem Ddein die lVIu8cdsln ma88sndakt xe-
8ammslt werden konnten, bin Zlücklieder Zufall wollte S8, dak vor
dem 8tau de8 Ddeine8 da8 Dundament der we8tlicden Ltütxmauer
auf Zcdwei?er8eits xerade in den fo88ilreick8ten Zckicdten au8-
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gebobsn wuràe unà àalZ bier àas Deitkossil ses Wellengsdirges,
àer Leratitss Ducbi m. Wissens Zum eilten Mal in àer LcbweiZ
gekunàsn wuràe. Deute empkieblt es sicb, àie LtsIIen àer einstigen
àkscblûsse nui einer Dampterkabrt ZU besicbtigen, àie kür àen

Dsologen nui àer Ltrscke Dbsinislàen—àgst ebenso lebrreicb
wie reizvoll Ì8t. Darbenpräcbtig erbeben sicb vom àgstersticb an

bocb autgsscblossen àie Wânàe àss Dôìk, gekrönt von àen gelben
Dânàern àss Wellenàolomits in niedreren àurcb Verwertungen
voneinanàer abgesetZten Lcbollen (^), um weiter westlicb àem

Wellengebirge in 8einsr ganzen MäcbtigkeitDIatZ ZU macben. Wer
àie Müben unà àie (Zekabr àes steilen Abstieges niât scbeut, mus
versucben, etwa 100 m östlicb àer Dissnbabnüberkübrung ein Dötb-
Wellsnàolomitprotil Zu besicbtigen oàer westlicb àes Dukweg-
Dabnüberganges von oben ber àie Zpirikerinabank unà wenig weit
oberbalb ^ugst àie Drbicularismergel ZU erreicksn. Dskabrloser
i8t àas Ltuàium àe8 Wellenkalkprokils 1 km nôràiicb von
Diksn bei àer Lisselnbrücke (2s). Wir beobacbten bisr
nacb àem von D. D raun (^) publizierten Drotil aut sine Dange

von 80—100 m eins Wecbseltolge von Lcbietsrn, Mergeln unà l'on-
kalken mit àer Wulstbank unà àer Lpiriterinabank.

6. ver mittlere Muscbelkslk oàer àie siàtormution, meist

àkvàrîtgrupps (ca. 100 m) genannt, bann in àer Zangen Mäcbtig-
keit nur àurcb Dobrungen er8eblos8en weràsn, wie 8ie Zur ^uk-
tinàung unà Ausbeutung àe8 wertvollen Koebsal^ss im (Zebiet àer
Lalinen unà àer cbemiscben Inàustrien entlang àem Dbeine viel-
kacb ausgetübrt woràen 8inà. Dnser Dsbersicbtsprotil über àie

Krias laut pax. 25) verwenàet àie Resultats einer im àabrs 1909

in LcbweiZerballe, also nabs bei unserem (Zebiet srtolgten Dobrung.
Das Steinsal? in einer Desamtmäcbtigkeit von 25 lVletern,

nimmt bisr, wie überall, àen unteren Keil àer àbvàritgruppe sin,
àie im übrigen aus àbvàrit (—(Zips obne Wasser) Konen, Mer-
geln, eigsntlicbsm Dvps unà ZU oberst aus etwa 2V m Dolomit sieb

Zusammensetzt. In àen Dobrkernen erweist sieb àas SteinsalZ niebt
immer von reiner weiker Darbe, ott ist es àureb l'on grau oàer
àurcb Digenoxvà rötlicb getärbt. Kür unser (Zebiet kommt àaber
nicbt bergmänniscbe Ausbeutung wie in Württemberg, sonàern

^utlösung àurcb àas ZUtretenàs (Zrunàwasser unà àie (Zewinnung
àurcb Veràamptsn aus gepumpter Sole in Detracbt. àabrbunàerts
lang war àie ScbweiZ, was ibre SalZbeZüge anbetrat, vom àslanàs
abbängig. Das im àabre 1554 in Dex entàeckte unà erst seit 16Z0

ausgebeutete Salvager vermockte nicbt einmal, àen Deàari àer
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näcbsten Distrikte TU àecken. Dinem unternebmenàen Nanne, àem
Dot- unà Dberbsrsrat Lbrist. Drieàrick von Llenck
14779—1845) nus Lotira war es vorbsbalten, àas lanss sssucbte

Là in unserer Lesenà Tu kinàen. ^Is am 1. àsust 18Z7 àis ersten
init lannenreis sescbmUckten LalTwasen ans LcbweiTer-
irai le in Diestai eintraten, Irerrseirte scwaltissr àubsl unà Drsuàe
ob àer Dilbskeit clés unsntbeirriieirsn LenulZ- unà blsbrunssmittels.
Das ^.utblübsn àes neuen Làwerkes in „LcbweiTerballe" reifte
Tu neuen àerartisen Dntsrnebmunsen. Im àabre 1842 srbolrrte eins
Lesellscbatt àas Là bei X a i s e r a u Z s t, eine anàsrs 1844 bei

Kkeintelàen unà 1945 bei XVb u r Z. Das Doirrbaus àer Laiine
Kbsinkslàsn (26), um nur àiess eine Stelle dssonàers TU nennen,
best mit àen autsssàten Dobrtürmsn bart am Kbsine, wenise
Netsr über àem bbveau àes Wassers I^sielrs Dis. 2, Drotile entlans
àem Kbein bei Kbeinîelàen aut pas. 21). In àen leiten broker
Drockenbeit, sei es im Winter oàer Lommer, wirà àas Delsbett àes

Kbeines vom Dokrbaus an autwärts bis Turn Ltauwebr àes Kratt-
werkes Kbsintelàen trocken seiest, weil tast alles Wasser aut ba-
àiscbsr Leite àureb einen Kanal àen Turbinen TutlielZen muH. Der
trocken selests Dels bestellt aus àem Dauptmuscbelkalk, àen wir
in àem näcbsten Kapitel Tu bescbreiben baben. Wobl muIZte àer
Dobrer in àiesem Dels ansesàt weràen, aber erst in einer Diste

von 40—50 m besinnt àie Làtormation unà erst in 100 m 'biete
konnte àas Koclrsà ansetrotten weràen. Der Dmstanà, àak anàere
trübere Dobrunsen, àis in àer Mlre aussetükrt wuràen, nicbt tün-
àis waren, welcbe Drscbeinuns sieb in àen làten àalrren auck
im Dmselânàs àer clremiscken Dabrik Kbeintelàen (Daàen) se^eist
bat, labt àaraut scbbeLen, àab àie LaITIa ser linssntormis
ausksilen, wie àies in àen Drotilen entlans àem Kbsin bei Kbein-
telàen anseàeutet ist. /riles spricbt àatûr, àalZ wir es in àer àbv^
àritsruppe mit àer Lilàuns eines übersättistsnlZin-
nsnmeerss TU tun baden. Das scbon tlacbe Wellensebirssmeer
wuràe àurcb eine kleine làebuns àes Doàens in absescblossene
LalTbscken Terisst. Dis Vsràunstuns überwos àie WasserTukulrr,
soàak Lvvs unà Kocksal? aus Zesättister Dösuns Tur àsscbei-
àuns unà ^blaseruns aut àen lVIseresdoàen selansten. ^.Iles tie-
riscbe Debsn mulZte ersterben unà so ist es leiebt su verstebsn,
àalZ àie àbvàritsruppe jesbcbsr Dossileinscblüsse entbebrt. —
Ds teblt nicbt an Stellen, wo àie ^nbvàritsruppe aucb ober-
tläcblicb autsescblossen ist, allein überall, wo àies àer
Dali ist, Töist ibre lVläcbtiskeit sicb in starkem lVIalle bis aut 30
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un6 46 Neter rs6u2iert, eine Dolgs 6er à8>augung von
(Zvos un6 Lal^ 6ureb 6ns Dbertläebenxva88er. Dbertläebliebe àt-
8eblü88e 6er àbv6ritgruppe kin6en 8ieb D. am linken Dter 6e8

Kbeine8 oberbalb Kàeraug8t. Lie biI6et aueb 6en Dntergrun6 6s8

Ververkung8grabsn8 bei KbeinteI6sn l^8isbe Drotile entlang 6sm
Kbein bei KbeinksI6en ant pag. 21^, in xvelcbem trüber ant ba6i-
8cber Leite vus nut Lebxvei^er8eite nacb Dvvs gegraben xvur6e.
Dsmsrken8^ert i8t à àttreten 6er ^nbv6ritgruppe am blor6-
tub 6ö8 KbeinkeI6er Dsrgs8. blatürlieb Ì8t aueb bier 6n8 Ltein8al^
au8gelaugt, aber al8 un6urcblä88igs Lebiebt 8ammeln 6ie 6'one un6

Nergel 6er àbv6ritgruppe 6ie >,^ut 6em Derg" sings8ickerten
blie6er8cblägs ?u Duellen, 6is 8eit 6abrbun6ertsn 6sr Lta6t Kbein-
tel6en ^ur "Wa88ervsr8orgung 6ientsn. à einzelnen Ltsllen nut
6er Koràeite 6e8 Derge8 (^) Ì8t 6ie àbv6ritgruppe 6ureb 6ie
>Vege, 6ie in 6en ^VaI6 tübren, ange8cbnitten, 8o6ak 6ie 6urcb 6ie

ààugung wellig gexvor6enen Dolomits un6 Nergel an8teben, xväb-

ren6 6is8s Dormation 8on8t in 6er Kegel 6ureb Vegetation o6er
6ureb 6en Lebutt 6er böber gelegenen Formationen 6er Deob-
aektung entzogen i8t.

Die ààugung 6ö8 Lal^e8 un6 (Zvpss8 in 6sr àbv6ritgrux>pe
i8t ?-veiteIIo8 nucb 6is Dr8aebe von Dinbrücben un6 Din8aekun-

gen 6e8 6nrüber rubsn6sn Nu8LbeIkalks8, vvn8 ^ur DiI6ung von
kegeltörmigen Vertiekungen, von 8vg. Dr6käIIsn o6er Dolinen kübrte,
xvis 8ie ,,àt 6em Derg" bei Kbeintelctsn un6 an an6eren älmlicben
Ltellsn (8iebe Kartei ^ablreieb nuttreten.

7. Der Dauptmu8ekelkslk (45 m) (àbs Do88iltatel I un6 ll^î

bil6et 6en unteren Veil 6e8 oberen Nu8Lbelkalk8. Dr bs8tebt nu8

Kalken von rauebgrnuer bi8 gelber Darbe un6 glie6srt 8ieb in einen
unteren Veil, 6en Vrocbitsnkalk (25 m) un6 in einen oberen Veil,
6en blo6o8U8kalk (26 m). Der Vroebitenkslk ver6ankt 8einen bla-

men 6em reieblieben àttreten von Ltielgliö6ern einer Lsslilie,
Dnerinu8 Iilitormi8 genannt. Lis xvar clamà 6is Deberr-
8cberin 6e8 Nesrs8 un6 i8t 8vmit 6a8 Deitko88il tür 6is8en Dorixont.
Diner Dilie gleieb siegte 8ieb aut einem 8eb>vanken, 6sm Nesre8bo6en
autgexvacb8snen Stiele 6sr Keleb, 6e88sn ?ebn Dangarrns 6en Diät-
tern 6er DIums glsieben. Diö8s Dangarms batten 6ie àkgabs, 6ie

blakrung, au8 kleinen Nu8ebeln un6 Kreb8en bs8teben6, dem inne-

ren Deile 6e8 Kelebe8, ^vo 8icb 6sr Nun6 bstin6et, ^u^utübren. Din

xvabrer Käsen o6er >VaI6 von Vau8en6en 6ie8sr Viere mullts 6a-

mal8 6en Neere8grun6 bevölkert un6 8ieb in 6er klaren Lal^tlut gs-
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wiest duben. Wodl gelingt es nur dann unà wann, eine gun?e Seelilis
in dem Oestsin ?u finden, aber die ^udl der Stislglisder, die wie
kleine Säulentrommeln ^ielie Vossiltufel II Lig. 1 a; Id; 1 e^ okt

ausgewittert, oft versteckt in dem Oestein, jede Zweite oder dritte
Lunk durcdset^en, ist Legion, und mit jedem ldummsrscdlug ^eigt
sied du und dort ikr Ourcdscdnitt als glänzende und glitzernde,
runde Stelle, vsr dlodosuskalk unterscireidet sicd im OrolZen und
Oan^sn kaum vom Vrocditenkulk. Lr ist negativ durcir dus bedien

von Vrocditenbünken cdarakterisiert. Lr ^eigt in seinem unteren
"keil dickbunkigs Ausbildung, wüdrend die obere Lesion sick sedr
auffällig aus dünnen, etwa dm dicken Länken ^usumrnenset^t, die
durcd dolomitiscde Lugen getrennt sind und dem dlodosuskulk wodl
den blumen „Lluttenkulke" eingetragen duben. Der blums Llodosus-
kalk rüdrt der vom Leitkossil Lerutites nodosus, einem

àmonskorn mit knotig uukgeblädter Scdule, das indes selten ist
und nur gelegentlicd gefunden wird. Meist un der Oren^e ^wiscden
dem dick- und dünnbunkigsn Veil des dlodosuskulks finden sicd

milcdweilZe, kurtofkelnülmlicde Oebilde, sog. Xissel-Loncre-
tionsn oder „S c d I a n g s n e i e r", die oft fiscd- oder scdlun-
gsnädnlicde Oestalt annedmen, über nicdt uls Versteinerung auf-
gekuüt werden dürfen, wie das uus bsgreiflicden Oründen Stein-
brucdurbeitsr etwu an^unedmen geneigt sind, sondern als eins be-
sondere dorrn der Sedimentation odne Lstsidgung von Orgunis-
men un^useden sind. Oer blame dluuptmuscdelkulk für die Oesumt-
dsit von Vrocditsnkulk und blodosuskulk findet seine Erklärung
im Auftreten von einigen Nuscdeln, unter denen die Lima
striutu, lVlvopdoriu vulguris und dis Locdmuscdel V e -

rebrutulu vulguris besonders wicdtig und geradezu lei-
tend sind, dreilicd finden sicd diese Nuscdeln nicdt besonders düu-
fig und immer nur mit dem Oesisin verwucdsen, sodaK dus àffin-
den guter Exemplare nur an solcden Sckicdtflücden möglicd ist,
die der Verwitterung in starkem Nulle ausgesetzt sind, bdcdt ull^u
selten findet sicd im Idauptmusckelkalk dempkix Sueuri,
ein unserm dlukkrebs üdnlicder lVleerkrebs, der offenbar im Os-
wimmsl der Visrwelt auf dem Loden des lVluscdelkulkmeeres reicd-
licde bludrung fund. —Wir duben uns vorzustellen, duü nucd der
öildung der ^ndvdritgrupps durcd eine Senkung des Meeresbodens
oder durcd die Oefknung der trennenden Lurre gegen dus Weltmeer

die Sättigung des Linnenmeeres wieder uufgedoben und das

Oedeiden einer besonders an Individuen medr uls an ^rten reicden
Luunu möglicd wurde. Das Neer bedielt aber den Ldurukter eines
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Dinnenmeeres, so âknlick wie etwa beute äas Kaspiscke User, äenn

à äas offene Vleer belebenäen Viere, äie Korallen, Sckwämms unä
Vintenfiscke feklen ganz oäer treten nur in wenigen ^rten auf. Von
äen zaklrsicksn ^ufscklüssen im Dauptmusckslkalk soll im 2lusam-

msnkang mit äsm Vrigonoäusäolomit à Keäs sein.
8. ver Vrigvnoäusäolomit (2V m) biläet äen ^bscklulZ clés obe-

rsn lVlusckelkalks. Dr baut sieb von unten bis oben einkeitlick aus

wenig gsbankten, gelben, meklig verwittsrnäen Dolomiten auf. Le-
zeicknenä für äen Vrigonoäusäolomit ist äie Dükrung von
grauem Dornstein oäer Deuerstein, äer in Dorm von
äunklen Dänäern unä Knollen äie oberen Dagen äurckziekt. Den
àscklulZ biläet eine fossilreiebe, kleine Knoebenreste oäer sin Do-
nebeä fübrenäe Dank, über äer äie äunkeln Sckiefertons äes unteren
Keupers sine auffällige Drenze äarstellen. Von äen Dossilien, äie
sieb meist auf äie oberste Dank besebränken unä wenig gut erkalten
sinä, sei nur Vrigonoäus Sanäbergeri genannt, eine lVlu-

sebel, äie äer formation äen Damen gegeben bat, aber selten an-
Zutreffen ist. Din untrügliebes beleben äes Vorkommens von Vri-
gonoäusäolomit im (Zelänäe sinä äie ausgewitterten unä zaklrelck
aui äsm ^ckerboäsn berumliegsnäen Deuersteinknollen, äie von
äsn ältesten Drbewoknern unseres Danäes gesammelt unä zu Stein-
Werkzeugen verarbeitet wuräen. Sie sinä äle eigentliebsn „Deit-
fossilisn" äes Vrigonoäusäolomits, weil sie äem Deologen äie Drien-
tierung im (Zelänäe erleicbtern. Das Auftreten von Donsbeäs, ä. b.

von splittsrkleinen Knocken auf äen Sckicktfugen, kerrükrenä wokl
von Sauriern unä àpkibien, äie an äer Küste lebten, wie auck äer
Ditumengeruek einiger Dänke äes Vrlgonoäusäolomits, lälZt äarauk

sckkeksn, äall am Dnäs äer lVlusckelkalkzeit äas Dinnenmser wieäer
ilaeksr wuräe, um später in äer Keuperzeit ganz zu versekwinäen.

Die weite Verbreitung äes oberen lVlusckelkalks auf allen Döksn
süäkek unä nöräliek äes Kkelns, äie Dignung äes Qestsins zu Dau-
ten aller ^Vrt bsäingen naturgemäk eins groüe ^akl von ^.ufscklüs-
sen kauptsäckkck in Dorm von Stsinbrüeksn, von äsnen kreiliek
nickt mekr alle im Detrieb sinä. V/sstlickäerKkeinbrücke
bei Kkeinfeläen, an äer Süäseite äes Durgkastslls ist, seit
äer Stauung äes Kkeines nur nock sckwer zugängkck, äer gs-
samte Vrockitenkalk (24 m) aufgescklossen. In äer Steingrube am
>Vegs vonKkeinfeläsn nacklVlagäen (2«) treffen wir
Vrockitenkalk (6 m) unä bloäosuskalk (19 m), am reckten Drgolz-
ufer süälick äer steineren Drücke in ^ugst (2?) Vrigonoäusäolomit
(15 m), (kier auck äie Dettenkokle oäer äen unteren Ksuper), im
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Lteinbrucb bei DeuZZen (20) blo6o8U8kalk (16 m) un6 I'riZono-
6u86olomit (6,6 m). In 6sr alten LteinZrube an 6er ^e8t8eite 6er
L t r a ü s vonDbeinfeI6ennacb 0 I 8 berZ (2l) zin6 in eini-

Zen Längen 6ie LtieIZIis6er von Dncrinu8 lilikormi8 Zut au8Zewit-
tert. Im D aI 6s8VioIenbacb8 er8cbIielZt eine Orube we8t-
licb 6er à8talt ODbsrZ an 6er Ltrake in etwa IVIann8böbe 6ie

Oren^e 2wi8cbsn blo6v8U8kaIK un6 LriZono6u86oIomit. In 6sn bei-
6sn vsrla88enen Oruben ö8tlieb l'balbot bei Oiebenacb verläuft 6ie

Zleicbe (trenne ca. 4 m unter 6er Oberkante. In 6en Zenannten àk-
8cblü88ön 6e8 Violenbacbtale8 biI6st eins 6icke, körniZe, aulZer-

or6entlicb barte Kalkbank 6ie Orenxe ZeZen 6en I'riZono6u86oIomit.
D a 8 DIuIZbett 6s8 K bein 8 oberbalb 6er Drücke
von I? bein IeI 6 en bi8 ^um Ltauwebr ^iebe Drofile entlanZ 6em

Kbsin bei KbeinfeI6en auf paZ. 21^1 wir6 xur Daupt8acbe au8 blo6o8U8-

kalk, 8tellenwei8e aber aucb von 'krocbitenkalk ZebiI6et, 6a8 fel8iZe
Lett 6e8 Kbeine8 ?wi8cbsn Kie6matt un6 bl i e 6 s r -
8cbwör8ta6t xur Daupt8acbs au8 Dauptmu8cbelkalk un6 Iri-
Zono6u86olomit. ^U8 6em Lteinbrucb V/sZen8tetten (22) ztam-
men etlicbe Dun6e von Dncrinu8 Iiliformi8 un6 Dsmpbix Lueuri. Im
DacbZrabsn ws8tlicb von i n t e r 8 i n Z e n i8t ein voll8tän6iZe8,
wenn aucb stwâ8 verworkene8 Drotil 6urcb 6en Dauptmu8cbelkalk
un6 6en ?riZono6u86oIomit 8icbtbar. blor6we8tlicb von IV1aZ6en
am WaI6ran6 (22) ist sine Orube in 4'riZono6u86olomit anZelsZt.
DiniZe Dänke ^eiZen bier 8eblecbt erbaltene Do88ilein8cblü88ö un6

^u ober8t 8in6 6is Ieiten6sn Kie8slknauer 8icbtbar. Im 1riZono6u8-
6olomit verläuft 6is „l^cbamberböble" bei Kie6matt (^), 6is in 6sr
6ubiläum88cbrikt xum 25-fäbriZen De8tebsn 6er Ort8Zrux>ps Kbein-
feI6en (Da6en) 6s8 Da6i8cben Lcbwar^waI6verein8 von ^motkeker
D sibin Zer büb8cb bs8cbrieben i8t.

9. ver Keuper (ca. 168 m) lÄebe Do88iltafsl 11^, 6a8 letzte 0Iie6
6er ?ria8, ^eiZt im Dexirk I?beinfeI6en 6is üblicbe 0Iie6srunZ in

unteren un6 mittleren Keuper, wäbren6 6sr obere Keuper o6er 6a8

Kbät er8t we8tlicb 6er Dexirk8Zren?e, aber nocb auf un8srem Kar-
tsnZebist bei Lcböntbal fe8tZS8teIIt wer6en konnte, ver untere
Keuper o6er 6!e vettenkoble (4 m) 8teIIt eine V/ecb8elfoIZe von
6unklen Lcbiefertonen mit Zelben Dolomiten 6ar. Im unteren l'eil
berr8cben 6ie Lcbiefsrtons (D8tberien8cbisker), im oberen bei! 6ie

Dolomite (Orenx6olomit) vor. Der über 1 m mäcbtiZe Horizont 6sr
D8tberien8cbieker fübrt ma88snbaft 6ie warten Deberrs8te von Klei-

nen Lcbalenkreb8en, D8tberia minuta Zenannt, 6ie 8icb be-
8on6er8 Zut xeiZen, wenn wir mit 6em Hammer 6is 6unklen Lcbie-
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kerletten aàpaltsn. Im unteren ?eil des (uren^dolomite8 kübren
dunkle Kalkmergel ^aklreicbe Lxsmplare der „Kungenmu8cbel"

Lingula tenui88ima und niât minder bäukig die gerippte
Nu8cbel Nvopboria (uoldku88i. 8tark vertreten 8ind im
ganzen unteren Keupsr dünne Lager von Lonebed, die xviederum
grölltenteil8 au8 2U8ammenge8cbv/emmten >Virbeltierre8ten de8te-
den oder dock 8olcbe reicblicb entbalten. Der Lame Lettenkoble
kür den unteren Keuper rübrt daber, -veil ander^vart8, auLerbalb der
8cbvvei?, 8ieti durin kleine Koblenklàe weisen, deren ^dduu 8icb in-
ds88en böeb8t 8elten lolmt. Der mittlere Keuper (104 m) bildet eine
8ckicbt8erie von bunten, grünen, roten, gelben und xveikbcben Ner-
geln, eben8o bunten Lteinmergeln und Lunàteinen, gelben Lolo-
mlten und gelegentbcben Lin8cblü88en von (Zvp8. Lr bs8tslrt UU8

dem Lvpsksuper (6V m), 8 c b i I k 8 u n d 8 t e i n (15 m)> den
Laupt8teinmergeln (4 m) und den oberen bunten
Ner geln (25 m), ^vobsi ^u 8agen wt, dad die angegebenen Näcb-
tigkeiten etwa den Verbültnl88sn an der Lrgol? ent8precben, aber
im Qebiet ds8 IZeàk8 Kbsinkelden 8tark variieren, aueb wa8 da8

^U88eben de8 (Zs8tein8, die Lo88ilkübrung und den Qebalt an Qvps
anbelangt, /^n de rLr g oI? trskken wir die Lettenkoble, beute krsl-
lieb nur etwa8 8cbwer xugängbcb al8 oberen ^b8cblulZ de8 im vori-
gen Kapitel genannten Vrigonodu8dolomitauk8cklu88ö8 8üdbeb der
8teinsren lZrücke bei àg8t (bei Lokalität 29) und noeb stwu8 bs8-

8er, etwu8 mebr 8Üdlieb, aueb am rsebten Lker der Lrgolx gegen den

Vempelbok bin. Vom Qvpskeuper, der übrigen8 im (Zebiet der Lrgà
wenig (Zvps kükren 8cbeint, trskken wir am LlulZbett gegen
8cköntkal ?u, ^unäcb8t nur an einzelnen Ztellen, graue, Isttigs Nsr-
gel. Lr8t balbweg8 Leböntbal xeigt 8icb gegen den Lok Kiedacker
^u eine mebrere Neter mäcbtige Weàelkolgô von bunten 8teln-
mergeln und teil8 8cbiekerigen> teÜ8 bröckeligen, roten und grau-
grünen Nörgeln. Leim Lok Kiedacker 8ölbsr, direkt nördbcb de8

V/a88erkalle8 (^) 8ind dagegen der Lcbilk8and8tein und die Laupt-
8teinmergel in einem präcbtigen, wenn aucb leider immer mebr in
8icb ?u8ammen8türxenden àkcblud am recbten Lker der Lrgol?
?u 8eben. lZexeicbnend kür den 8cbilk8and8tein, der übrigen8 bier
nicbt 8andig, 8ondern mergelig au8gebildst Í8t, 8ind die Lo88il-
ein8cblü88e. à der Ztelle, wo da8 bunte Lrokil 8eine grölZte Löbe
erreiebt, kinden wir in Kopkböbe über dem LrgoLniveau eine 1 m
mäcktige Lage grau8cbwarxer, glänzender, tonigsr Zcbiekermerge!
mit einer reicben Nenge von Abdrücken de8 Lczui 8 etu m are-
naceum, eine8 allerort8 im „Zcbilk"8and8tein Lnrecbt 80 ge-
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nunnt^I büukig uuktretenden munn8boben 8cbucbtelbulme8. Leim 8pul-
ten grober lVlergelklöt^s mit dem Dummer Zeigen 8ick prücbtig die

gerippten Dtummteile mit den cksrukteri8ti8cben, viel8pit^igsn
Dlutt8cbsiden. Dvpiscb uu8gebildet kinden sied 8üdwürt8 gegen den
V/u88erkuII ?u die Duupt8teinmergel. Dz Ì8t sine 4 m mücbtigs Dugs

von gelben, im oberen Veil dü8terrot gsbündsrten Dolomiten. Dine
diS8er Dolomitbänke, einige à über dem >Vu88erniveuu uncl

einige m vom Wu88erkuII entkernt, entbält in reieber ^ubl ^viculu
Dnn8inZsn8Ì8 Ivergl. mungsD einer Abbildung à àiculu contortuj.
Die oberen bunten lVlergel 8ind in dis8öm Drotil nicbt mebr ant-
Aö8eblo88en, können aber direkt oberkulb um ^Vuldrund beim Dok

Kisducker in einem trieben à8cknitt beobucbtst werden. Dine

ultberübmte Ltelle von oberem Keuper oder Kbät, die einzige unk

un8erem Kurtengebist, beute niebt mebr uukgs8cblo88sn, kund 8ieb

um linken DrgoDuker bei Dieder8cböntkul (^<>). (Z rekIv> der be-
rübmte durugeologe, kund dort in den 50er dubren de8 vorigen dubr-
bundert8 Ksptilknocben, die von Drak. Kütimsver in lZu8sl unter-
8uebt und ul8 Dreklvo8uuru8 ingen8 später mit Delodon Dliennigeri
identiàiertl be^eicbnet wurde. Du8 Duger der Knocken bildet den

unteren Isil der eu. 2,9 m mögenden l?unklodon- oder Knollsnmer-
gel, wükrend du8 eigentlicbe Kbat mit einer Qe8umtmücktigkeit
von 0,7 m buupt8ücblick au8 lVlergeln und 8purlicben Zund8teinen

bs8tekt, obne dull bier du8 Deitko88il, die /Vviculucontortu
(—gekrümmte8 Vögelein) 8icb gekunden bütte. — Die obere lVler-

gelgrupps de8 mittleren Keuper8 i8t uuk Dlutt Kuiseraug8t um bs8tsn

un den we8tlieben ?weiggrüben im Kum8berg (>^) bei Diebenucb
aukgs8cblo88en, wäbrend um Duuptgruben die Duupt8teinmergel
àbtbur 8ind. Von Dlutt lVkui8prucb erwübnt K. 8 uter (lZ) sin Dst-
tenkoklenprokil UU8 der Zebluebt 8üdwe8tlieb von ^inter8ingen (^^),

kerner, wie uueb Duxtork (^) die Zebilkzund8tein-
brüebs von Dem miken um D8tubkungs de8 Durn8berge8 (^).
V/ir trekken dort über 10 m mücbtigs compukte Lund8tsine von
gleicbmülZig keinem Korn und graublauer Durbe, welebs reicblicb
Dklun^enre8ts kükrsn. Deute 8ind die meDten Drücke ?um gröbtsn
Deil vsr8cbüttet. Die pklun^snkükrenden De8tein88cbickten, weil
wsick und nicbt wetterke8t, wurden von den 8tsinbuusrn ul8 ^b-
ruum weggs8cbukkt. àcb die 8ummlung der De2irk88cbuls Kkein-
kelden entbält eine 8erie von Dunàtllcken uu8 dis8er Dokulitüt.
wiederum i8t Dpui8etum urenuceum wsituu8 vorbsrr-
8cksnd. kleben diö8sm 3cbucktelbulm treten uucb Darns und Lvcu-
deen uuk, obne duk inde8 der Dklan^enreicbtum un denjenigen von
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bleus XVelt bei kassl beranreiebt, von weleber Lokalität auf unserer
Kossiltatel wenigstens eine Lbnrakterpklnn^e kteropbvllum
Znegeri abgebiI6et sei. — Vom klatt kriek erwäbnt k. kr nun
(18) bemerkenswerte kettenkoblenprokile nus 6em Kai sü6lieb von
Lebuptnrt (^«)> terner verlassene Keupergipsgruben im „kup-
pen" (4l) süäiieb un6 im Keupsrgslän6s süüöstlieb von Lcbuptnrt.
In ibnen wur6e vor Andren Keupergips, 6er in 6en lVlergeln unregel-
mnlZigs känks un6 biester biI6et, ?u Ollng^weeken ausgebeutet.
Im „kuppen" wurcle trüber nuek 6er graugrüne ober rote Lebilt-
snnästein gebroeben. kin àtsebluk im „ksuebtimnttbneblein", süä-
östlicb von Lebuptart, ersebbekt 6is Lekicbten vom Lcbiltsanä-
stein 6ureb 6ie ttnuptsteinmergsl bis ^ur oberen lVlergelgrupps.

— Kin 6er kiterntur scbon längst bekanntes kettenkoblenprotil
ist im kncbgraben von I? i e 6 m n t t, nör6Iieb 6er kisenbabn-
linie (^2) nutgsseblossen, un6 ein bübsebes weiteres, beute noek
sicbtbares krotil, ist beim kau 6es Kraktwerkes Kvburg-
8ckwörsta6tnm linken kltsr 6es Kbeinss abge6eckt wor6en (^Z).

V/ie 6ie Karts ?sigt, nimmt 6er Keuper weite klncbsn unseres
Knrtengebistes ein. ^nbren6 6er ttnuptmuscbelknlk steile ZVaI6-

nbbängs bi!6et, trskken wir 6sn Vrigono6us6olomit un6 6sn Keuper
nut 6en wiesenbewnebssnen ttoebtläeben 6er Nusebelkalkberge
un6 nn 6en snnttsn kösebungen 6er nus Zuragestein bssteben6en
kerge. klnverkennbnr ist 6is rote o6er bunte knrbe 6es ^eker-
grun6ss überall 6n, wo Keuper 6ie Lo6enscbicbten biI6et; er bnt
übrigens seinen blarnen nneb 6em àsseben eines gleicbbenanntsn
buntgssckeckten KIei6erstotkes. — Kur Keuper^eit stritten Knn6
un6 tlnebes IVleer miteinnn6sr um 6ie tterrsebnkt. ^nkren6 6ie ket-
tenkoble un6 6er ^bseblulZ 6es Keupers, 6ns Kätk, wobl nueb 6ie

blauptsteinmergel nls marine Kil6ungen nnxuseben sin6, war ?ur
Ksit 6es mittleren Keupers 6ns Neer 6ureb kngunen un6 grolle ab-
kluülose Kinnenseen vsr6rängt. ks war also eins Keit 6er Verlan-
6ung unserer Oegen6, wnbren6 welebsr eine reiebe klorn sieb nn-
sis6eln konnte. Die Leen selbst waren, wie 2. k. beute noeb 6as
'Kote lVtesr, gstüllt mit einer übersättigten kösung von Lallen, aus
6enen 6er (Zips, an einigen Orten nueb 3al?e, ^ur Vussebei6ung
kamen, ks berrscbts wobl nueb ein trockenes Klima, in welebem
6ie Ver6unstung 6sn ^asser/utlulZ übertrat. Der Lcbiltsnn6stein
mag von klüssen nngesebwemmt 06er bei 6er späteren kransgrss-
sion 6es IVleeres aus snn6igem lVlaterial abgelagert wor6en sein.
Oak es nueb niebt an kewobnern 6ss Kan6es geteblt bat, be-
weist 6er kür unsere Osgen6 nlleràgs einzige Lnurierkunä bei
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Lcköntbal, des LrelZIosaurus ingsns, eines Vorläufers unserer
Krokodile.

1V. ver sebvvarxe ^ura oder Lias (ea. 2V m) (siebe Lossiltaksl III
und IV^I ist das unterste LIisd der Juraformation, die sielr weiterhin
noelr aus dem braunen dura oder Logger und dem wsiüen dura
oder LIalm Zusammensetzt (siebe Lebersiebtsprokil der durakorma-
tion auk pag. 36^1. (Lias, Logger und Llalm sind englisebs Lokal-
namens Im Legensatx xur Lrias, wo Lsstland und IZinnenmesr ab-

weebselnd berrsebtsn, sind die duragssteine in unserem Lebiet die

Ablagerungen aus dem offenen, wenn aueb wenig tisken IVleer. Die
Juraformation bat ibrsn Llamen von dem duragebirge, weil ibre
Zekicbten kier besonders gut entwickelt sind und bier auck Zuerst
gründlicb untersucbt wurden, ver dura ist der klassiscbe Loden
kür Versteinerungen, wofür gleicb der scbwarxe dura oder Lias
einen sprecbenden Lsweis xu liefern imstande ist.

Lie (arenas des scbwarxen dura oder Lias gegen den Keuper
ist stets aulZsrordentlicb starb ausgeprägt dureb den Larbsnwecb-
sei von bellen und bunten xu dunkeln, wenn aucb niebt ganx
„scbwarxen" Lönen und niebt minder dureb den Vdscbsel von mer-
seliger xu meist kalkiger Lesebakkenbeit des (dssteins.

Der unters Lias (ca. 10 — 15 m) gliedert sieb in die dnsektsn-
merge! (bis 1 m), den àietenkalk (bis 3 m), die Lbtusus- oder 'Kur-
neritone (6 — 8 m) und die Lbliczuascbicbten (ea. 1 m). Die dlnsek-

tenmsrgel sind nur selten aufgsseblosssn und xeigen niebt die

Näcbtigkeit und den Lossilreiebtum wie in der Lebambslsn bei Lrugg,
wo der Leicbtum an Insekteneinseblüssen die Llamengebung ver-
ursacbt bat. Im ^ristenkalk, einem der auffälligsten gsologiscben Lori-
xonte unserer Legend, berrsebt sin Lossilreiebtum, der den Laien,
wie den Lorseksr in Lrstaunen setxt. V^br bsobaekten eine gewaltige
Invasion der ^mmonitsn oder àmonsbôrner, die in der Vrias
nur ganx vereinzelt aufgetreten sind. Ls waren dies Vintenkisebe
mit einer vielkammsrigen, eingerollten Zcbale. Llur die letzte Kam-
mer diente als ^Vobnkammer, wäbrend alle andern mit Lukt gefüllt
waren und sine àt Lcbwimmapparat darstellten. Im ^ristenkalk
sind es nun besonders die ^rietiten oder „V/idderbörnsr", welebe
leitend sind, vorab der ^rietites IZueklandi mit Lcbsiben
bis xu 60 em Lurcbmesser, breitem, scbön gekurcbtem Lücken und
kräftigen, gegen den Lücken xu verdickten Lippen. Zebr selten ist
Lcblotbeimia augulata. Lieben den àrmoniten treffen
wir den Lau til us striatus aus einem Lintenkiscbstamm, den

wir sebon im V/ellengedirgs getroffen babsn und der sieb bis in die



Qegenwart erkalten bat. Wie der beutigs blautilus, werden seine ^.bnen

ebenso wie die ^mmoniten sieb auk äem seklammigen Drunde des

lVIeeres aukgebalten baden und nur selten an àie Dberkläebe gebom-
men sein. Im Inas, bauptsäckbeb im mittleren unä oberen Dias, er-
reiebt aucb äie verwandte Lamilis der Delemniten ibrs böebsts

Lntwicblung. Delemnites aentus ist ein Vertreter im unte-

reu Dias. àeb àie IZelemniten sind Versteinerungen von linten-
kiscben. Ds waren KopkkülZIer mit aebt kurzen unä ?wei langen
Langarmen. Lins äubers Lebale keblte ibnen. Dagegen besalZsn sie

älmlieb vie äie bsutigen lÜntenkisebs (Lepia) eine klaeke Küeben-
sebulpe im Innern äes Körpers, äie aber unten in einen massiven
Kalbbeil überging, blun ist vom ganzen ääsr oäer besser gesagt, von
seiner Lebale, nur äer Kalbbeil übrig geblieben, äem äer Volbs-
munä äen Hamen „Do n ner beiI" oäer „V eukelskinger" ge-
geben bat, in äem einst verbreiteten Qlauden, äab äer Donnergott
äureb äiese Debiläe äsn 8bt? auk äie Lräe gesanät unä äak sie in

äer Hand äes ànseben als ànlett V/unäsrwirbungen gegen äie

8Iit?gekabr auszuüben oäer ?u Dulver unä Laibe verrieben beilenä
bei Kranbbeiten aller àt xu wirken imstanäe seien. — bleben äsn
KopkkülZIern trekken wir namentlieb im unteren Dias aucb ^ablreiebe
lVlusebeln, 8. äie D i m a g i g a nte a mit 2—3 äm ^usmalZ, wobl
äie grökte äer versteinerten àsebeln unserer Legend. Vor allem
aber ist es eine lVIusebel aus äem Lesebleebt äer àstern, äie (Z r v -

pbaea are u ata, welebe in unge^ablten Tausenden gan^e
Lcbicbten erküllt unä auk äie auek äer blgme Lrvpkitenbalb binwei-
sen will. Lie ist eine Muster mit boebgewöibter linber Lebale unä
tiek eingerolltem Wirbel, wäkrenä äie recbts Lebale klaeb als Deebel

ausgebildet ist. Die Lrvpbaen waren im Legensà ?u äen meisten
übrigen Mustern auk äer Unterlage niebt aukgswaebsen, ibre Dieb-
sebaligbeit deutet auk ein Deben in bewegtem Wasser. ^Is sine

weiters lVIusebel sei noeb Laräinia Disteri genannt, äie

2war selten in isolierten Dxemplaren gekunäen wird, dagegen im

Lestsin eingepaebt, eins gan^e Laräinienbank bildet. lVIebr ^ukällig
ist das ^ukkinäsn äer bräktig gerippten Doebmusebel Lpiriksrina
W aIeotti unä äer Ltielglieäer äes Leesterns Dentaerinus
tubereulatus mit dem künkecbigen Duersebnitt. — Die Dbtusus

— oäer lurneritone, deren Dsitkossil ^rietites 'burner! auk

unserem Kartsngsbiet noeb nirgends, wobl aber in der bläbe von
Dasei sebon gekunäen wurde, sind rein mergelig ausgebildet. Wäb-
renä dieser Horizont bei uns als kast gän^beb kossillser gilt, ist es

mir geglüebt, bei Leböntkal in äen untersten 2V em einige ^.mmo-
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niten vie ^ri et its s geometricus, einige Diasmusckeln und
besonders ^ierlicke dünne und lange Leeigelstackeln aufzufinden,
vis DbliczuascklLbten, ein wieder mekr kalkiger Horizont, verdankt
seinen I^Iamen der Dukrung von Lrvvkasa obliqua, einer lVlusckel,
äknlick der Qrvvkaea areuata, nur etwas gröller und obne die elra-

rakteristiscke Leitenfurcks.
Der mittlere Idas, (2—Z m), der aus einer Weckselkolge von

Nergeln und Kalken gebildet wird und selten aufgescklossen ist,
set^t sieb, naclr den Dossilkunden im kreisn Dslde ^u scklieken, aus
den Lckickten des Derocsras Oavoei, des ^.maltksus
margaritatus und des ^ m a Itkeu s spinatus Zusammen.
Die lZelemniten entwickeln sicli ?u einem überrascksnden Keicktum
von Dormen und namentliclr Individuen, sodak es ?ur Dildung des

tpiscken, graublauen Delemnitenkalkes kommt, in welckem
förmlicks „Delemnitenscklacktfelder" eingebettet sind. Wokl die

lläufjgste Dorrn ist der Ägarrengroke Delsmnites paxil-
I o s u s, der ^u Tausenden auf den Diasfeldern ksrumliegt und xu-
sammsngelssen werden kann.

Der obere Idas (ca. 4 m), ist fast rein mergelig ausgebildet und
selten aufgsscblossen. Dock bält es nickt all^u sckwer, auf dem
kreisn Delde, wo diese Lckickten die Unterlage bilden, die Deitkos-
silien Kosidona öronni (nur im Lüden des Kartengedietss (^)

festgestellt), das Disckcken Deptolepis Dronni in den mit dem Ham-

mer ?u spaltenden, backsteinkörmigsn Ltinkkalken, namentliclr aber
die leitenden ^mmoniten Dvtkocsras jurense und (dram-
moceras radians ?u finden. Dadurck ist die Kweigliedsrung
des oberen Dias in die Dosidoniensckieker unten und dursnsismergel
oben?ur (denüge nackgewiesen.

àk lZIatt Kaiseraugst ist der untere Inas am besten an der

Drgol? unter kalb dêsLteges nördlick von kl is-
dsrscköntal (44) erscklossen. Dieses Drokil ist längst bekannt
und von K. Ltrübin (^) besckrieben worden. Hier ist es mir ge-
glückt, an der IZasis der sonst als steril geltenden Dbtusustone
eins à?akl x. 1. woklbestimmbarer Dossilien ?u sammeln (sieks
oben). Dins andere Dundstelle von unterem Dias ?eigt sick an
einem ^Veg südlick der Dakköke xwiscken Düllinsdorf und v^risdorf,
wo die Lckickten infolge einer Aufwölbung unter 5V ° steil gestellt
sind. ^Is Dundorte kür Dossilien des mittleren und oberen Dias

kommen in lZetrackt die Drtlickkeitsn Kelgli und Delli (4s) bei

lVlagden kür Ltinkkalke mit Deptolepis Dronni, das (delände öst-
lick vom Dornkok (4S) für ^mmoniten des mittleren und oberen« Dias,
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6er Naiacker (47) 8üäö8tlicb von ^ri8äork Kr ^mmonitsn un6

IZelsmniten 6e8 mittleren unä oberen Lia8. lVIan ^väble am bs8ten
6is ?eit im Vorlrüblinx oäer 3pätkerb8t, xvenn 6ie )(cker brack
liexen unä leiebt abse8ucbt xveräen können. — ln äen inekten Läl-
len labt 8ieb im Leläe äer IZesinn äer Kia8 über äem Ksuper äurcb
eine äeutliebs Lteilkante erkennen, äie äurcb än8 Auftreten äer
karten ^kristenkalke über äen xveicbsn, merxelixen Zcbicbten äe8

Keux>er8 bsäinZt i8t. Lin unverkennbar 8icbsre8 ^sicken äe8 Kia8-
boäen8 8inä äie überall ma88snbalt umberlieZenäen (Zrvpbaeen unä
Lelemniten. Von äem berübmten I^eicbtum an Lücken unä l?sp-
tilien, >velcber äsn 8cbxväbi8cben Oberlia8 au8?eicbnet — genannt
8si nur äer Icbtbvo8auru8, ein äslobinartiZer Laurier mit lanxer
8piKer Zcbnau^s — trellen v/ir bei un8 keine Lpur. Oa8 kleine
Li8cbcben lbeptolexà Lronni in äen Ltinkkalken biläet einen 8cbvva-

eben ^bxlan^ jener 8Lbvväbi8cben Wirbeltierlauna, äie Weltrul er-
lanZt bat. — lVlan ist ZensiZt, äen Kia8 al8 eins Liläunx äer olle-
nsn Llacb8ee auKuka88SN. Der obere Kia8 mit 8einsn bituminö8sn
„Ltinkkalken" unä 8sinen äünnen ^ei8cbalern (Lo8iäona) i8t viel-
leicbt al8 Wattenbiläunx an?U8precben.

11. Die 0psl!nu8tone (50—60 m) >8iebe Lo88iltalel V) biläen äie

tiekte Ztuls äe8 braunen änra unä um8äumsn al8 lrucbtbare8 Wie-
8enLelänäe überall äie devmläeten IZraunjurakalkböben. Ourcb ibre
IsttiZe ös8cballenbeit xebsn 8ie bäukiZ xu ^àcbunZen ^nlalZ, unä
äabsr rükrt äie allgemein xvellixs LonliZuration äer L>palinu8-

Zölänäs. ^>8 Keitko88il treten v/ir Kiocera8 opal in um, einen
leinZerippten, backen àmoniten unä eine Nu8cbel ?v8iäonia
Lue88i — ?v8iäonia opalina IverZI. Lo88iltalsl IV LiZ. 20), belebe
in einzelnen Zcbicbten ma88önbakt aultritt unä mit ibren äünnen,
'veilZen Lcbälcben für äie 0palinu8tone cbarakteri8ti8cb Ì8t unä al8

LrkennunZ8merkmal äienen kann. Im oberen Lei! biläen sine Leb-
tacrinu8bank mit aulZS8àten lünlsckiZen LtielZlieäern einer Lee-
lilie, 8oxvie einixe „^oplplatten", äeren Wàte vobl al8 Xriecb-
8puren aàukâ88en 8inä, einen kalkiZen Unterdrück in äer 8vN8t

la8t Zan? tonixsn oäer merZelixen Lcbicbt8srie. Oute àl8cblû88e
äer 0palinu8tone 8inä eins Leltsnbeit. Oa8 be8te unä 8eit lanxem
bekannte l?rokil beZt -veniZ vmit aulZerbalb un8ere8 Xarten^ebiete8
im IZackbett äer Lrenke bei Kie8tal unä i8t von K. Ltrübin (8) ein-
Zekenä bö8cbrieben v/oräen. Der Zleicbs àtor nennt aucb einen
àKcblulZ am Lrxol^uler im 8oZ. „Ks88el" nörälicb von
Lie 8 taI (48), vm bei trockener Wittsrunx äie ober8ten Zcbicbten
äer Or>abnu8tone 2U8ammen mit äem unteren ä'sil äer äarüber Ze-
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Inerten àrebisonaesebiebten der IZeobaebtung und Ontersuebung
leicbt ^ugängbeb sind. In der blöke von I—2 m über dem Nasser-
niveau der llrgol? fällt es niebt sebwsr, ^oplwülste, darüber Kio-
eera8 opalinum und Kosidonia opalina ?u linden. — Vor labr^ebn-
ten wurden die Opalinustone aÌ8 sog. „bliet" an versebiedenen Or-
ten des Kartengebietss ausgebeutet, um die Gelder damit ?u be8-

8ern. bleute 8ind die alten Kettgruben gän^lieb verfallen. Verla8-
8Lne ebemalige Orubsn linden 8iclr IZ. nördlieb ^slglibol südöst-
lieb Kaiseraugst O?), anders 8üdö8tliclr und nordöstlieb von
blulZbok und eine grolle im V/alàiplel östlieb Ksebbok bei ^.ris-
dork (5v). — Osr gleiebkörmigs Ossamtebaraktsr der Opalinus-
tone Zwingt xur ^nnabms, dall wäbrend ibrsr IZildung sin im Ver-
liältni8 ?ur vorausgebenden und naeklolgenden ^eit tielerö8 bleer
mit rubigen Absatzbedingungen geberrsebt bat.

12. vie Murekisonae bis Llagdenisekiekten I^siebs Kossiltakel V
und VI) setzen den kalkig ausgebildeten unteren braunen .lura
Zusammen und sind datier äknlieb wie der lVlusckelkalk von waldigen
blöken eingenommen, deren unterste klänge sie bilden. ^lz lZil-
dung eines llaeben IVleeres mit immerbin visllaeb sebwankender
>Vassertiels, kerrsekt in diesen Lebiebten sin Ksiebtum von Kos-
silien binsiektbeb der Oattungen und Individuen und ein so mannig-
faltiger V/ecbssl im Auftreten der leitenden bormen, namentlieb
der ànnoniten, dall dieser bloàont lür den Ketrelaktenkreund ein

klassisebsr Loden genannt werden darf.

Die lViurelnsonaesekiebten (ea. 18 m) bilden eine XVecbsellolge

von aullsrordentlicb Karten Kalbbänken und ruppigen, ?äben lVlsr-

gsln. In der Kegel vsrursaeben die lVlurcbisonasscbicbten über dem

>ViesengsIände der Opalinustone eins auffällige Lteilbösebung. bis-

gativ ausge^sieknst sind die lVlurebisonaescbiekten, im Oegensat?

?u den näebst bökern Lebiebten, durcb die àmut an bossilien. Kei-
tend sind die ^.mmoniten Kudwigia lVlurcbisonae, Kio-
esras eoneavum (selten) und die lVlusebel Keeten perso-
natus. In den àircbisonaesebiebten sind da und dort kleinere
Lteinbrüebe angelegt worden, wslebe beute noeb Veilprolile er-
scbliellen; so an der Westseite des Küller, am Ostbang und blord-
bang des bbalmet bei lVì a g d s n und am Ostbang von Lebürkal-
den bei ris d ork.

Die Lowerdvisebiekten (ca. 12 m) sind auf unserem Karten-
gebiet leider niebt, auck nickt einmal teilweise aulgeseblossen, wo-
gegen K. Ltrübin (6) vom Krgàuler bei Itingsn an der llrgol?
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ein vollständiges und fossilreiebes Drobl bat bescbreiben können.
Das seltene beitfossil beibt Lonninia Sowerb^i. Die ?ur
Lauptsaebe mergelige Lesebaffenkeit der Lowerbviscbicbten de-

dingt, dak sie der Erosion wenig widerstund bieten und somit überall

über der Lteilbösebung der Nurebisonaesekiebten im Walde
eins flaebe bloblkebls bilden und auf diese weise die àlage von
wegen etwa 29 m über dem waldrund gestatten, wie dies am Ost-
und wsstbung des blalmet, am westbung des Kllller bei N u g d e n

und wiederum auf Lcbürbulden bei ^ ris d o rf leiekt festgestellt
werden kann. bliebt selten linden sieb uueb an nur sebr mangelbakt
aufgeseblossensn Stellen erbseu- bis fuustgrobs Knollen von ?on-
eisenstein, die von ^ablreleben Lobrmusebeln Ivsrgl. "baf. VII,
big. 3^! ungebobrt ersebeinen. Diese Knollen liefern ein trefkliebes

brkennungsmittel der Sowerdvisebiebten und deuten auf die lZil-
dung in einem klueken Nsere bin. àcb die Nergel der SowerbvK
sebiekten wurden frübsr ^ur lVIeliorution der beider benllt^t.

Die Suuxeisebielitsn (ea. 18 m) erweisen sieb im (Zangen als

xismlicb kalkige Scbicbten, die aber in einigem Abstand immer
wieder von Nergeln duràogen v/erden. Orogrupbiseb ersebeinen
sie im waldgslande als Steilbösebung, wenn aueb weniger ausgs-
sproeben als die Nurebisonuesebiebten und von diesen dureb die

von den Sowerbviscbicbteu gebildete Loblkeble getrennt. Oberbalb
der Nitte der Sau^eisebiebten bildet ein rotes Land eisenoolitlseber
Nergel und Kalke einen sebr auffälligen Horizont, der in allen àif-
scblüssen wiederkebrt und die Staebeln eines Seeigels K b a b do -

cidaris borrida meist in grober Kubi fübrt. Die bossiltübrung
der Sau^eisebiebten ist reiok an ^rten und Individuen, wenn uucb,

weil auf ein gröberes Sebiebtizuekst verteilt, eine niebt so auf-
fällige wie in den Lumpbresisekiebten. Das beitfossil Spbaero-
eerasSauxei ist ^war aukerordentlieb selten, aber docb sekon

im Kartengebiet gefunden worden, àkerst ebarakteristisebs Los-
silformen sind dagegen áleetrvonia klabslloidss oder

Ostrea eristagalli, die Idabnenkammusebsl, welebe mit
einer Scbals auf dem Nserssboden aufgswuebsen war und ibn naeb

^rt der beutigen àster wobl in ganzen Kolonien bevölkerte, bast
ebenso bäukig ist Ltenostreon peetiniforme— bima
proboseidea, die „Küsselfeilenmusebel", die übrigens im oberen
braunen dura in den Variaussebiebtsn ebenso oft angetroffen wird,
bs ist eine grobe, dieksebabge borm mit groben, runzligen balten-
rippen, auf wslcben fingerförmige, boble bortsâàe aufsitzen, die

der Nusebel den blamen gegeben baben. Läufig ist aueb Ostrea
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eduliiormi8, vslcbe bundsroke, ilacbe Lebulen bildet und in
der Oorm un die lebende Lpsi8euu8tsr erinnert.

Oie 8uu?si8cbiebten 8ind in ibrem oberen 1"eil Zusammen mit
den ttumpbresisLlriebten und dem Oexinn der lZIuZdenOebiebten nui
Lebürbulden 8üdxve8tlicb àOdork beim Onu sine8 neuen WeZS8
in prâebtiZer Wei8e uuiêô8eblo88en worden. Weitere kleine ài-
8cblü88e kinden 8ieb nördlieb der OulZ8truke ö8tlieb Oüllin8dori
(^2), bier 8tsil uuiZeriebtet, und un einem neuen Wexe ob dem
blordrand de8 OIbÌ8bsrZe8 (^^).

vie klumpbrekisekiekten (eu. 1 m) begeben uu8 lVlerZeln, die

von NerZelkulkknollen durcb8ötxt 8Ìnd. Osr Oo88iIZsbuIt ^sixt mit
à8nubms de8 Oeitio88Ü8, ds8 ^mmoniten 3tepbunoceru8
Idumpbre8i, der 8ebr büuiiA i8t, in bobsm (Zrude die Llei-
eben Oormen -^vie, die Luu^ei8cbicbtsn. Lo kommt der Oiö8en-
bslsmnit Oelemnite8 Ziêunteu8 in beiden Lcbiebten Zleieb
büukiZ vor und srreiebì eine OünZe bi8 ^u ^ m; dock Ì8t dis Lpit^e
mei8ten8 ubZebroeben. Wir nennen noeb au8 der übsrreieben Oülle
der Nu8ebeln ul8 be8onder8 büuiiLS Oormen die (ZrelZlvu ub-
dueta (nueb dem bekannten duruZeoloZen (ZrelZIv bsnunnt^, die
Nodiolu eunsutu, die 'kriZonia eo8tutu und die

Oboludomva Nurcbi8oni. Ontsr den Ooebmugbeln i8t
iür die ituml)bre8Ì8ebiLbten eburukteri8ìi8eb dis lerebrutulu
r> er ovu Ii 8 belebe, à ibre Ltumme8seno88en, vom Volk8mund

vmZen einer Zevvi88en ^eknlickksit „lübli" Zenunnt v/ird^ niebt
xvsniZer uucb die xerippts Obvnebonellu czuudripbicutu.
Oie kür die Luu^eigbiebtsn Zenunnten àk8cblû88e auk Lebürbul-
den und um Olbi8berZ betreiken uueb die itumpbre8Ì8Lbicbten. Wu8
die Idumi)krs8Ì8Lbiebten im bs8onderen uugeicbnet und leiebt kennt-
lieb muebt, i8t die WukunZ einer 80 ZrolZen ^ubl von Oo88ilien uuk

sine LcbiebtmüebtiLksit von einem einÄZen lVieter, dulZ mun beim
Lümmeln un iri8Lb entblölZter Ltelle v/irklick „ulle Idünde voll" ?u

tun but.
Oie kluAdenîsekiekten (eu. 25 m) bs8tsken uu8 einer Wscb8el-

kolZs von 8undissn NerZelkulken und lVisrxellsAen, in denen okt

drotluiburtiZe lVierLölkalkknollen einZelgert 8ind. Orosrupbi8Lb
bilden 8ie die Oort8st?unZ der von den 8uu?ei- und ldumr>brs8i-
8ebiebten einZenommenen Lteilbö8ebunZ und Zeben unvermerkt
über in den I?oAen8tsin> ?u dem 8is durcb oolitbOeb ungebildete
lVierZelkulke überleiten. Ouuni8ti8eb 8ind 8is durcb Oo88ilurmut

nexutiv uu8As^eiebnet. Verbültni8mäkiZ büuiiZ 8ind über der okt 8ebr

ZrolZe Ositummonit Ltepbunoeeru8 Oluxdeni mit dem
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breiten, klacken, 8sitlick geknoteten Kücken und Vvicula Nun-
8 t e r i, eine Nu8cksl, die oft gan?s ble8ter füllt. Wäkrend die Nur-
cki8onae-Loxvsrbvi-Lau2ei- und Dumx>kre8Ì8ckickten lbre Dildung
xvakr8ckeinlick einer black8ee verdanken, 8ebeinen die Dlagdeni-
8clriebten mit ibrem einbeitlieben àibau und ikrer bo88ilarmut
eber da8 Sediment eine8 Äsmlicb tiefen, ukerkernen Neers8 2^u 8ein.

Die bs8te >Vuk8LblulZ8teIls bildet da8 Dack de8 8ckon mekrfack er-
vväknten DrotiD um neuen Wegs auf Lckürkalden bei i^ri8dorf.

13. ver Dsuptrogensteîn oder der mittlere braune dura (ca 8V

m) Mielle bo88iltafsl VII^I be8tebt ^ur Daur>t8acke au8 mei8t bir8s-
korngrolZen, runden oder ovalen Kalkkllgelcksn, 8og. Dolitkkör-
nern, dis xvis bi8ckeier au88elrsn, vvö8balb man von ,,Kogsn8tein"
8prickt. Die Dolitkkörnsr baben unter dem Nikrcàop deutlicb con-
centri8cben Lau; in der Nitte 8teckt sin bo88ilre8t oder ein Land-
Korn, da8 von den Kalk8ckickten 8ckalig umxvack8sn ^vird. blsben
den Dolitkkörnern be8tebt da8 (Ze8tein au8 einer bulls gerollter
Lckalentrümmer von Nu8cbeln, Lcknecken und Ltackslkäutern. Oie
Sedimentation de8 Kogen8tein8 mulZ al8o in einem gan? klacbsn

Wâ88er erfolgt 8sin, da alle8 auf 8tark bexvegts8 Wa88er, Wellen-
Wirkung und Vu88pülung durcb bbde und blut innovât. Damit im
^U8ammenkang 8tekt wokl aucb die au8ge8prockene Krsu28ckick-
tung, bintsr der die Dankung fa8t verloren gebt. So einbeitlicb aucb

der Kogen8ckein im (Zroösn und (danken aufgebaut i8t, ksblt S8

gleickwokl nicbt an einer deutlicben Gliederung in unteren und

oberen Dauptrogen8tein.

Der untere Dauptrogen8tein (ca. 6V m) 8tsllt ein

Ze8cklo88ene8 Kalkoolitkgsbilds dar, dem guterkaltens bo88ilien
mei8t feblen. à der Da8Ì8 dô8 Na88iv8, einige Netsr über den DIag-
deni8cbicbten, treten in der Umgebung von Die8tal dünnplattige,
8ebr Karte Kalke auf, welcks au8 den Ltielgliedern einer Leelilie
Lainocrinu8 Vndreas be8tsken. Da8 Vorkommen in un8erem Kar-
tengebiet i8t durcb alte bunds bei Vri8dork fe8tge8tellt. Degen oben
bin treten im unteren Idauptrogen8tsin einige 8skr Karte Danke mit
Korallen auf. Lis 8ind die Dr8acks von ?aklreicken blukbildungsn
im Kogsn8teingebiet, D. der „Wei88en bluk" nördlick von Die8tal

(^). VulZerordentlick ckarakteri8ti8ck i8t der Vb8cklulZ ds8 unteren
Klauptrogen8tsin8, die 8og. blerinssnbank. b8 bandelt 8ick um
eins Va bi8 1 m mäcktige, Karte korallenfükrende Kalkbank, die

beim Vn8cklagen Durck8cknitts oder an der Dberiläcke Vu8wit-
terungen von blsrinea Da8ilien8Ì8, einer turmförmigen, Ianggs8trsck-
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ten Scbnecke ?eixt. Ois Korallen8töcke weisen im Innern Ooblräums
mit woblentwickelten Lalcitdru8sn.

Oer obere IdauvtroZen8tsin (ca. 22 m) bexinnt mit
einer 4 m macktixen OaZe von NerZeln und IVlerZelkalken, die nur
sekr 8pärlicb Oo88ilien tübren und nacb der in un8srer OeZend nocb
nickt 8ielier te8tZe8tellten kleinen à8ter L>8trea acuminata aÌ8 ^ e-

cuminata8ckicktsn be^eicknet werden. Kür den oberen
KIauptroZen8tein im enteren Zinn (ca. 12 m) i8t da8

àttreten von ^kvicula eck in ata be8oncler8 ckarakteri8ti8ck.
Ois lVI o v e I i e r 8 c k i c k t s n, àie darüber tolZen, baden im un-
teren Veil merZeliZe IZe8ckattenksit mit dem Oeitto88il Verebratula
1VIoveIien8i8, einer tlacksn, kleinen Ooebmu8ebei (eiZentkcke lVIovs-
lisr8ckickten( unä bs8teben im oberen Veil aus Karten, Korallen-
reieben unä si8en8ckü88iZen Kalken, äsn 8oZ. Spatkalken. Oie8e
8inä ZeZen ^Vitteruns8einklü88e 8ebr wider8tand8talns unä 8inä äa-
der trüber xu lZau^wecken kautiZ au8sebeutet worden. Oàelne im
>Valde Zekunäene Spatkkalkblöcke baben äank ibrer karrixen Ver-
witterunMkorm aucb visltacb al8 Äer8tsins Verwendung gekunden.
Oa8 vom gewöknlicken Kogen8tein 8tark abweickende à88eben
bat un8 aueb veranlakt, ibr ^iemlick Käutige8 Vorkommen auk un-
8örem Kartengebiet xu8ammen mit äsn naebber xu bs8preckenden
äbnlieb ro8ttarbenen unä äbnlicb verwitternden Lebiebten äe8

oberen Oogger8 bs8onäer8 au8?U8cksiden. IZemerken8wert i8t eins
Ztelle im „Kirckkötli", im V/alde 8üäwe8tlieb von Ider8berg auker-
kalb un8ere8 Kartengebiets8, wo in den dortigen „Os8ebauten"
präcktig au8gewitterte Korallen8töeke leiekt ?u tinäen 8inä (^^). Oie
über den lVloveIier8clnckten folgenden Kerrugineu88ckick-
ten (cm 2 m) bs8teben au8 8skr grobooliìki8cken Kalken. Oie tür
äis8en läorixont cbarakteri8ti8cben ^mmoniten Oarkin8vnia
Oarkin8oni unä der äbnlicbe ?arkin8onia terruginsa, beide mit
einer Kurcke über den Kücken, gebären xu den 8sltenen Ko88il-
tunäen. Oie 80N8t in den Kerrugineu88ckickten reicbe Leeigeltauna
i8t in un8erem Qebiet nur durcb Ocbinobri88U8 clunicu-
Ia ri 8 8pärlick vertreten. Oagegen 8ind Oobrmu8cbeln oder K bo -

laden ein durckgekende8 Nerkmal, wa8 aut Kü8tennäbe und einen

Unterdrück in der Sedimentation bindeutet.
Oie oolitki8cbe Oartis de8 unteren Kogen8tein8 i8t in einem

Steindruck an der StralZs /^ri8dork — Osr8berg (°°) ^u lZe-

Zinn de8 V/alds8 autge8cklo88en. Oen be8tsn ààcbluk durcb den

oberen Veil ds8 unteren und den ganzen oberen Oauptrogen8tein
bildet der Steindruck an der Strske Oie8tal—/^rigdork an der Süd-
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gen?e des Diattes Daiseraugst mit äsn beiden direkt nördlieb davon
gelegenen àrîssen (Z6). Dieses Drotii ist von X. Ltrübin (^) bs-
sekrisben worden. Da aber der ^usammenbang des Drotiis durcb
die Verteilung ant drei ^ufscbiüsse niebt sekr übersiebtiieb ist,
erwäbne leb bisr noeb ein besser und Zusammenklingend auf-
gescbiossenes äbnlicbes Drotii nicbt weit südiieb des Liattes Kai-
ssraugst an einem neuen Wege bei Doebern südwestücb biukbok

unterbaib der Waidbütte
14. Die Varisnssekîeliten (ca. 19 m), die Zusammen mit den Na-

crocepbaius-, àceps- und ^tbietascbicbten den oberen braunen
dura ausmaeben (siebe Dossiitatsi VII^ sind in der unteren Witte
inebr mergelig ausgebildet, wäbrend in der oberen Witte die Ner-
gei mit Nergeikaiken wsebssiiagern. Ibr grober Dossiireicbtum iäkt
darauf scbiieKen, dab das tiaebe Dogensteinmeer sieb nun wieder
vertieft bat. Lpäriicb vertreten sind die ^mmonsbörner, bäukig der
geturcbte Deiemnites eanaliculatus, ?abireicb die Nu-
scbein, die vieitaeb an diejenigen im unteren braunen dura erinnern,
aber geradezu erfüllt ist das Oestein von D b v n c b o n e i I a va-
i í a n s. dem nie kebienden, in jedem /mtscbiuk in Vausenden von
Dxempiaren auftretenden, durcb die mittlere tiefe Duckt cbarak-
tsristiscb geformten Deittossii. Dine bäukige Dorm ist aueb Dbvn-
cboneiia spinosa, mit feinen wob! tübibaren Ltacbein, die

übrigens ebenso bäutig im unteren braunen dura auftritt, ^abiios
sind aucb die lerebratein und bei uns nocb bäutiger als in den Der-

rugineusscbicbten die Lesigei, wie 2. D. tdoiectvpus depres-
sus. Oute àtseblusse oder docb Dossiitundsteiien der Varians-
scbicbten finden sicii an den Wegen, die vom Daibäcbii bei Nagden
an den Westbang des Küiier binauttübren (»^), die Dabböbe Diestai—
àisdork und aukerbaib des Kartengebietes ein neuer Weg süd-

westücb biubkot (°9).

15. Die Nserocepbalusseliiebten sind selten anstebend ?u finden,
dagegen trifft man an Orten, wo der obere, braune dura auftritt,
nicbt selten das Deittossii Nacrocepb alites macrocspba-
i u s, gsiegsntiicb aucb Derispbinctes tunatus, ein Dsweis,
dab die Lcbicbten vertreten sind.

16. Die àeeps-^tliîetssekîLbtsn, die wir bier nur der Voll-
ständigkeit wegen erwäbnen, konnten auf unserem Xartsngebiet
weder als Wrixont, nocb vertreten durcb die Deitkossüien Dein-
eckia anceps und Deitoceras atbieta nacbgswiesen
werden.

17. Die Lordatus-Dambertiseliiekten (ca. 39 m), der Deginn des
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veiken durs oder des Nslm (siebe Dossiltukel VIII^I sind unk unserem
Kartenxsbist v/estlicb von blukbok und Dersbers vobl unstebend
(siebe Kurte und Kurtenprokil über nirgends uukZsscblossen,
duZeZen un einem neuen, bei den Vuriunsscbicbten scbon erxvübn-
ten neuen V/ss südvestbcb von blukbok («-»), direkt südlicb der
XVusssrscbeide. Das Drokil beginnt mit dunklen Donen (^u verZIsi-
eben den KenAseriscbiebten im Dernsr duru^I, in denen verkie-
sie Ammonite n uuktreten, unter ibnen büukiZ Lurdiocerus
Humbert i. Darüber kolZen sundixs selbe IVIsrZel, die stellen-
xveise von bürteren KulkmerLelbünken durcb^oZen v/srden und in
àleimuns an lZerner Verbültnisse uls Derruin à ebuilles bsàebnet
xverden dürken. Die DossilkübrunZ dieser Lcbicbtsn ist eins ssbr
spürlicbs und bsscbrunkt sieb uuk undeutlieks Kv/eiscbuler und à-
moniten (Lurdiocerus).

18. VW vîrmensdorîersekickten (eu. 8 m), sind uls Horizont um
besten im östlieben Deil des nördlielr der Ltruke bluLbok—versbers
selesenen >Vuldursuls (6>) uukZescblossen. Lie bilden lrier mit ibren
uscbZruuLn und xelblicben ruppiZen und drusiZsn Kalken ein uus-
sesprocbenes Lteilbord, ullein es bult scbver, uus dem àsteben-
den Dossilien ?u Zevinnen. Immer noeb ersiebiZs Dundstellen sind
dusesen die ?ublreicben Zebüscbbexvucbsenen „Dessbuuken" uuk

dem kreisn Delde xvsstlicb blukbok (62). bliebt selten linden sieb du

u. u. die -veiLen àmoniten Dcbetoesrus cunuliculutum,
Derispbinctes eolubrinus und Dppeliu frolics
neben dem keulenkörmiZen lZelemnites bustutus. DüukiZ
ist lersbrutulu bisukkurcinulu, die Ltielslieder der Lee-
lilie Dulunocrinus subteres und überaus ?ublreicb sind
Zcb^ümme, unter denen nur Lporudopb^le obliqua und

Ducbvteicbismu lopus senunnt sein sollen. Herr Dr. D r> p-
IiSer in Küsnucbt butte die Dreundlicbkeit, die von uns xekundenen
Lponsien z^u bestimmen. Dr kund 17 Luttunxen und 28 àten. Leine
DemübunZen seien ibm un dieser Ltelle besonders berxlicb ver-
dankt. — Die Dirmsnsdorkerscbicbtsn mit ibren Lcbv/ummbünken
müssen in einem ukerksrnen lVleers von über 200 m Diske ?!ur ^,b-

luseruns selunZt sein.
19. VW Dîilnsersebicbten (ca. 6V m), der ls?te Idorwont des

unteren iVlulms und ^uZleicb die jünxste duruubluZsrunx in unserem
KurtsnZsbiet, weisen in der Dntsrrssion neben IVlerZeln, ziuklreicbe

Dünke ZrauZelben, splittriZsn Kalkes, xvübrend in der Dberrexion
die Nerxel vorberrscben. Din bescbrünktes, von K. Ltrllbin (^) be-
sckriebenes Drokil durcb den unteren Deil der Dkkinxerscbicbten bs-
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finäet sieb gleieb xu Oeginn äes Waläareals links am Wege vonOers-
berx naeb blulZkof (6Z). à Oeitkossil äer übrigens sebr kossilarmen
Offingersebiebtsn ist 4'erebratula impress n. — Oie blarnen

Lirmensäorkersebiebten unä Okkingsrsebiebten erinnern an äie Wpisebe

^usbiläung äisssr Oorixonte im Osbist äer beiäsn aargauiscben
Ortsebakten, naeb äenen sie benannt sinä. Ois Okfingersebiebten, so

eintönig unä wenig interessant sis äem (Zeologsn vorkommen, baden
als Kobmaterial äsr ?emsnttabriken in Ooläerbank unä Wiläegg
gröüte praktisebe Oeäeutung erkalten. In bauten unä Oiesberg äie-

nen äem glsiebsn ^wseks äie sog. Oxforämergsl, äie unseren oben

genannten Lorâatus-Oâmbsrtisebiebten entspreeken. Oie bffinger-
sebiebten unä Oxkorämergel sinä, ibrsr auk weite Strecken eonstan-
ten, einbeitlieben ^usbiläung entspreebenä, jeäentalls als Oiläung
eines xiemlicb tieken lVleeres aufzufassen.

Oer mittlere unä obere lVlalm sinä im Kartsngebiet niebt ver-
treten unä können in unserer IZesebreibung äabsr umgangen wer-
äsn, obwobl ibre Lsxeiebnung als Oeibberg-, Oaäener- unä Wettin-
gersebiebtsn ibre tvpiseke àsbilâung im Kanton Aargau äeutlieb

genug verraten.
Wir bsben bereits gekört, äab xur äuraxeit, wenn aueb bei uns

niebt vertreten, äie Keptilien mit äen Kiesenformen eines äebtbvo-
saurus unä Olesiosaurus äen Oökepunkt ibrsr Ontwieklung erreieb-
ten; aber es meläet sieb in äer äuraperioäe aueb scbon äer erste
eebteVogel, äsr sog. ^.rebaeoptervx, ässssn Skelett unä Osäsr-
kleiä in äsn Solenbofersekietern äsr bavriseben ^Ip gefunäen wor-
äen ist. Oerselbe batte noeb einen ganx eiäsebsenartigen Kopk mit
^äbnen unä einen langen Kuäersebwanx, in welcbsn sieb äie Wir-
belsäule fortsetzte.

bbenso wie äie jüngeren Sebiebten äes WeilZen äura, feblen in

unserer (Zsgenä aueb äie Ablagerungen äsr Kreîâexeît. às äisser
^eit stammt äie weibe Sebrsibkrsiäe, wie sie an äen Küsten äes

Kanals unä auf äer Insel Kügen angetroffen wirä. In äer Scbwsix
äagegsn sinä äie Kreiäsgsstsine in Oorm von Kalken unä lVIergsln
ausgebiläet, welebe in grober Verbreitung im ^ug äer Voralpen unä
in äsr Westsebweix angetroffen weräen. Oer östliebe Oeil äes äura

aber, also aueb unsere (Zegsnä, bat sieb xu Oeginn äsr Kreiäexsit
ganx über äas Wasser geKoben, soäalZ bier äie Oiläung von Kreiäe-
gestsinen unterbleiben muüts.

2V. vss bertlär umfakt ein ganxss Zeitalter unä eröffnet äie

bleuxeit äsr Oräsntwieklung. ?u äsn ältesten Ablagerungen gekört
äer OIv 8 eb äer ^ Ip sn, eine lVIeeresablagerung, wie äie Oiseb-
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abdrücke in den Lllarner Scbiefern beweisen, von denen die De-

àksscbuls Kbeinfelden eine wertvolle Serie ?u eigen bat. Ku glei-
elrer Keit war der dura scbon Festland, wofür die Dobner^tone
mit Knocben von Dandsäugstieren, die ?um ersten Nal in unserem
Dand auftreten und D. als ^wergbakte blurtiere fremdartiges ^us-
seken batten, den Deweis liefern, Dtwas jüngere Ablagerungen aus
der Vertiär^eit erfüllen das Kbeintal bei Dasei. Damals begann das

beutixe Dbeintal von Dasei bis naeb Nittsldsutscbland in breiter,
langer Dlur einzusinken und das Neer anzulocken, às dieser Keit
stammen die wicbtigen Kalisalze von Nülbausen und
Duggingen und die blauen Detten, auf denen die Stadt
Dasei erbaut ist. So nabe also aucb diese Stadt bei uns gelegen
ist und so sebr man vermuten möcbte, in ibrem Dntergrund und in

ibrer näcbsten Dmgebung ibrer tiefen Dags gemäb ebenso alte
Scbicbten anzutreffen wie im Kbeintal bei Kbeinkelden, so ist gerade
das Degenteil der Dali, dünge und jüngste Scbicbten bilden ibr
Dundament, wäbrend die alten Scbicbten durcb die oderrbeini-
scbe Senke xwiscben Lcbwar^wald und Vo gesen
in grobe Viefen versunken sind, Nif einer Dinie, die von bleue Welt
bei Dasei nacb Dörracb ^um Kötteler-Scblok xiebt, kann man so

D. am ldörnll bei (uren^acb beobacbten, wie die alten Dormatio-
neu, der Nuscbslkalk, der Keuper und die duraformation sicb aus
der ursprüngllck borlxontalen Dage in einer knieförmigen ^bbie-
gung oder DIexur nacb 'Westen neigen, um bald unter der Decke
des Vertiärs in der Viele ^u verscbwinden. blacbdsm das Neer aus
dem (Zeblet der oberrbeiniscben Viefebene sicb wieder Zurück

gezogen batte, versank das gan^e scbwsi^eriscbe Nittel-
land xwiscben den sicb erst scbwacb erbebenden Npen und dura
unter einem lVleeresarm, der von der Dvoner Legend bis über
'Wien binausreicbte und den lViolassesandstein ^ur H,b-

lagsrung bracbte, der aucb im südlicben 'keil des Kantons Aargau
ausgebeutet wird und Daikiscbxäbne in grober Kabl, sog. „Vogel-
Zungen" in sicb scbliekt. ScblisKIicb vsrscbwand aucb dieser Nee-
resarm und an seine Stelle traten Drackwasssr- und Sükwasser-
seen von bedeutender àsdebnung, deren ^.bsat^s uns in der SW-
wassermolasse erbaltsn sind. Die tierlscben und pflanxlicben Ver-
steinerungen, welcke in den Sandsteinen und Nergeln der Sük-
wassermolasse gefunden wurden, geben uns ein anscbaulicbss Dild
der damaligen Debewelt. Din warmes Klima, wie wir es gegenwär-
tig 2. D. auf den Kanariscben Inseln treffen, war damals unserem
I.ande eigen. Dementsx>recbend gedieben in der Scbwà ^ablreicbe
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2. b. immergrüne Dklan^sn, wie lZaumfarns, Dalmen, beigenbâums,
Lorbeer- und Ammtbäums, daneben aber auck sckon Kicken, àorn
und W^eiden. Von Dekningen am Dodsnsse, östlick von Ltsin am
Kkein, einem der bekanntesten bundorte, besitzt die Dexirkssckule
Kkeinfelden einige kübscke bklan^enproben aus der dort ekemals
in Ztsinbrüeken ausgebeuteten Zükwassermolasss. blepkanten-
äknlicks biere, wie die lViastodonten und Dionotkerien, lebten in
den üppigen ldrwäldern, blaskornarten an den Iltissen, Gierde, xakl-
rsicke Wiederkäuer beneideten die (Zraskläcken. Diberartige klage-
tiere bewoknten die Torfmoore. lVläcktige Raubtiere jagten die werden

der bflan^enfresser und in den Kronen der Däume suebten
menscbenäbnliebe ^ffen naeb brückten. — Die bertiär^eit ist auek

ausge^eicknet durek eine groke ^akl vulkaniscker ^us-
brüeke, deren Nagmen nickt, nie der (Zranit, in der biete er-
starrten, sondern als brguügesteine an die Oberlläeke gedrungen
sind. Der Idokentnilunddie übrigen Degau vulkane
nie auek der Kaissrstukl beibreiburg l. Dr., sind mit
ikren koekgetürrnten Kegeln aus grünlick-grauem bkonnlitk und
sckwar^em Dasalt, die unvergänglieken beugen dieser ^sit. — ^.m
b n de der bertiär?eit fand auek die letzte und
Ibauptsrkebung der ^lpen und des dura statt. Das

gebt daraus kervor, dak am Kande dieser (Zebirgs die meisten
bertiärsckicktsn noek mitgetaltet norden sind.

Lo vielgestaltig und bedeutungsvoll, nie nir eben gekört kaben,
die bertiärsckickten in so vielen (dauen unseres Lckwàerlandes
angetroffen nsrdsn, so besekeiden und spärliek ist ikre Ausbildung
auf dem kleinen lZeÄrke unseres Kartengebietes. Im Waldcomplsx
nördliek kliederfeld bei kl u k k o f (sieke bokaktät 58) sind in einem

rötlieken bekm da und dort eckige und runde lZokner^körner
eingebettet. Auffälliger sind lZlöcks von Lüknasserkalk, die

ebenfalls in der Dmgebung von kl u k k of ^aklreick angetroffen
nsrden. In einem Wäldcken nordnestlick des Dorfes (^) finden
sick karrig angswittsrte lZlöcks von weikem feinlöckerigem Kalk
mit binscklüssen von Zükwasserscknecken (^. D. bimnaeen). Viel
verbreiteter sind ebenfalls fossilkükrende (x. D. blanorben), aullsr-
ordentlick Karte, gelbe Dlöcke splittrigsn (Zssteins. bin^elne solcke
Dlöcke finden sick auck in dem eben erwäknten W^äldcken, anders

an der Lüdklanke des 'Weges, der von klukkof xum W^äldcken kin-
unterfükrt. ?laklreick sind auck solcke Dlöcks in der bläke des ^Vald-
randes südöstlick kluükof und im obersten bei! des bewaldeten
Dackgrabens südwsstlick von Wintsrsingsn (65). Dis dura-
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nagelkluk, à sus (Zeröllen von burakalk gebilbet virb, unb
beren transport einem von Dorben kommenben bluksvstem ^ugs-
sckrieben virb, ist in ber Degenb von Duükot stark verbreitet; bock
scbeint sie nur von ber Dockern süblick bes Dortes vsrsckleppt
sein. ^Is anstekenb erveist sieb bagegen bis buranagsltluk an einem

neuen Wegs, ber sieb in Dorb-Süb-Dicktung burck ben Döklvalb
norböstlick von Dersberg kinburck^iekt (66)/

Wenn nun auck nickt in borm mäcktiger Ablagerungen, so kat bis
Vertiärxeit bock in anberer Dinsickt in unserer Degsnb unvervisck-
bare Spuren kinterlassen. Ds sinb bis Ververtungen, bis gsrabe unser
(Zsbiet in so reickem lVtaks burckset?en unb velcke baran sckuib sinb,
buk Sckickten versckiebensn Alters in gleicker blöke nsbeneinunber
liefen. Dm ein tvpisckes Deispiel ?u nennen, sei gleick kingevissen
uut bie l^ksintelber Ververtung, bie jebem Desckuuer
sick otkenburen muk, venn er oberkulb bsr Drücke unb uut bsm
DurgkastsII bsn lVtusckelkalk unb venig veit untsrkulb bsr Sckitk-
länbe uut gleicker Döks ben Duntsunbstein bis Dtsr bilben siekt
(67). Die Ververtung (sieke Dix. 3 " uut pag. 49 unb bie Drotile in
Dix. 1 unb 2 uut pag. 17 u. 21) kut ein àsmuk von minbestens 2lZV m.
um bie ber östlicke blügel gegenüber bem vestlicken abgesunken
ist. Duk es in ber bläke ber Druckstelle nickt okne Sckleppung ub-
ging, Zeigen bie stsilgestellten belsen bes Vrockitenkulks um Durg-
Kastell. Die Ververkungsspulte, bis ben I?ksin in bl-W—S-D-l?icktung
czuert, ist sovokl uut bubiscker Seite, vie uut Sckvei?erseite leickt
vsiter ?u verkolgen. t?scktsrkeinisck bleibt sie ?var ?unäckst burck
ben Kies ber später ?u bespreckenben bliebertsrrasse verbeckt,
ersckeint aber vieber bei D e g e r t s l b e n, vo sie aber nickt etvu
mit ber Valturcke Zusammen tüllt, sonbern über bis Döke bes Dst-
tenberges unb nuck einer Dmbiegung über bie Döks bes bickbergss
streickt. Das àsmak ber Ververtung ist kier nock bus gleicke, vie
bei t^keinkelben, inbem Duntsunbstein einerseits unb lVlusckelkalk
anberseits uut bsr blöke biessr Derge aneinanbsrstoken (sieke
Karte). Dinksrkeinisck ist bie Ververtung ^unückst veit besser ?u

vertolgen, bilbet sie bock kier ben breiten Sckütxenlockgraben, bsr
östlick ber Daknkotsstruke sckon trüber ?ur Sckukkung eines Vurn-
unb Spielplatzes uutgetüllt vorben ist unb nun uuck vestlick ber
Duknkotstrake aut gleicke Vrt V. versckvinben virb. Die gleicken
steil gestellten belsen bes lVlusckelkulkss vie am DurgkastsII tinben

vir vieber bort, vo bie bisenbakn ben lVlagbenerbuck überbrückt.

' Llickêe von liem Oberrlieiniscden xeoloxisciien Verein mir xütixst üur Ver-
îllsunx gestellt.

46



Dann aber verscbwindet à Spur 6er Verwertung unter 6er à-
derterrasss, um im Lteppbsrg mit viel geringerer Lprungböbs wieder
aàutaucbsn un6 nacb einer Limbisgung in 6is bl-O—L-W-l^icktung
8ieii allmäblicb ?u verlieren. — In mebrkacber Llinsicbt i8t 6ie Obein-
tsldsr Verwertung bedeutungsvoll kür das Ltädtcben. Oie östlicks
abgesunkene Lcbolle bält 6ie ^nbvdritgruppe mit 6em wertvollen
Lteinsal? in 6er Liste vor àslaugung verborgen. Der tslsige Loden
von Obsintslden war wie geeignet kür sine Lisdslung, umsomsbr,

à 6er „Ltein" im Obein à natürlicber örückenpteilsr wie gegeben

war. >Vestlicb 6ö8 Ltädtcbens ^og 6sr Lcbàengraben als scklucbt-
artige Vertiskung Irin, 6urcli 6is ein8t 6er Nagdenerbacb in 6en

Kksin ausmündete. Lo war auk dieser Leite kür das Ltädtcben ein

natürlicber Verteidigungsgraben gegen Westen scbon vorbanden.
Lim einen solclren rings um 6ie Ansiedelung ^u baben, 8elmksn 6is
IZewokner un 6er Lll6o8t- un6 Ostseite derselben in 6en Karten
Lels 6s8 lVluscbelkalkes das Lett 6e8 Ltadtbacbes, 6sr deute noelr
6ie Wasser 6e8 lVlagdenerbacbss 6em alten lZacbbett entxisbt un6
dieselben östlicb 6e8 Ltädtcbens 6em Obsine ^ukübrt. Die aus 6ie-
8sm Oraben ausgsbobenen Steine mögen vielleiekit damals gerade vsr-
wendet worden 8ein ?um lZau 6er Ringmauer, die Zusammen mit den

wucbtigen Lürmen lieuts noelr das Wabrxeicben i8t kür das ebr-
würdige ^.Iter 6er Waldstadt um Obein. — Line Labrt auk
dem skeins von Obsinkelden nacb ^ugst bietet Oe-

legenbelt ?ur öeobacbtung einer ganzen 7tn?abl kleinerer
Verwertungen, die wobl à lZegleiterscbeinungen 6er Obein-
kelder Verwertung parallel ?u 6is8er den Ltrom durcb?iebsn (siebe

Literprotile Obeintelden—Mgst in Lig. 1 auk pag. 17) und am sin-
drucksvollsten vom àgster Ltielr an abwärt8 ^u verkolgen 8ind, wo
die gelben öänke 6s8 V/ellendolomitez in immer wieder bölrerer
Lage die boek autgescblossenen bunten Wände de8 I^ötk bedaelren.

Oberkalb de8 Ltädtcben8, wo, beginnend beim kdotel ds8 Laline8
bi8 gegen die Obeinlust (68) an beiden Litern de8 Obeinss der lVIu-

sckslkalkksls aussetzt, i8t an^unebmen, dak er bier ^ukolgs von Klei-
nen Verwertungen um einige lVleter in die Lieke versunken und

nun von Kies überdeckt i8t. Mes spricbt datür, dak kier ein ebe-

maliger Obsin czuer ^u dem beutigsn durcbgetlossen ist und dalZ

sieb in dem sbemaligen IZett dieses ^keines beute noeb sin Orund-
wasssrstrom bewegt, den die Ltadt Okeinkelden scbwsi^erseits im
Lalinenwäldcken und die cbemiscks Labrik auk badiseber Leite er-
bobrt und sieb dienstbar gemaekt baben.

block ein bedeutend grökeres ^usmalZ als die l^keinkelder Ver-
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werkung bat äie V/ebratalverwertung I^siebe Karte unä
Karten-Oortil 1^1. ^.ls Kolge mebrerer Ltattelbrüebe ist cter Dinkel-
berg gegenüber äem Lebwar^walä abgesunken. Der IZuntsanästein
aut äer ttöbe äss Kggbsrges einerseits unä im Ontergrunä äes Oin-
kelbergss anäerseits, ergibt iür à Lprungböbs äer Verwertung
sin àsmak von MO—6tlt> m unä einen Onterscbleä gegenüber äer
Kbeinteläsr Verwertung insotern, als liier äer westlicbs Klügel ge-
genüber äem östlieben abgesunken ist. "Vbs ein Lplegelbilä ^u äsn
Verbältnissen in Kbelntsläen mutet es uns an, wenn wir aut einer
XVanäsrung von IZrennet naeb äem Läe kinger-
Lee vor äem lZetreten äss V/aläes noeb lVlusebelkalk ansteben
seken, um äann wenige Lebritte naebber im Lebatten äes ^aläes
äie roten lone äes Kotliegenäen ?u trekken. Die groke Webratal-
Verwertung setxt bei V/allbaeb aut Lebwàergebiet über, wo sie

in süäwestliLbs Kiebtung umbiegt unä über Keiningen unä bl.ai-

spracb gut ?u verkolgen ist. Kunäebst diläet äer Keiningerberg äie

böbere Lebolle, wäbrsnä äie tietsr lisgsnäe Lebolle gan? äem lZIick

verborgen unä von kloebtsrrasse beäeekt ist, äie xu äen Oebiläen
äer Lispelt gekört Isiebe Karten-Orotil 11^. àktâlliger erseksint
äaber äie Kortseàung äer V/ebratalvsrwertung aut äer Oaöböbe

?.wiscben Keiningen unä lVlaispracb Isiebe Karte unä Karten-Orotil
W, wo gan? entsprsebenä äem Keiningerberg äer Lebönenderg
im Lüäen äieser Oakböbs aus äen Leäimenten vom Kotliegenäen
bis zmm lVlusebelkalk bestekt, wäbrenä in äer tieteren nöräiicben
Lebolle, äie äen Lonnenbsrg Zusammensetzt, als Geltestes äer Keu-

per, als äüngstes äer Kogenstsin unä äer obere braune äura auttritt,

ài äer Oakböbe xwlscben lVlaispraeb unä V/lntsrsingen Zeigen sieb

gan^ übersinstimmenäs Verbältnisse xwiseben äem Oreittelä im Lüäen
unä äem Onsberg im bloräen unä noeb xum letzten lVlal noräwest-
lieb von blukbok ^wiscben Oösenberg einerseits unä Küller anäerseits
Isiebe Kartenprotil IV^!. Kbenso autkällig maebt sieb äie Verwertung in

äer liets äer läler bemerkbar, wenn man von bloräen kommenä
bei ^einingen (^«), lVlaispracb unä äen Iglinger läöten (22) ^^Lb
äen Lebiebten äss braunen äura, äie in äer lalsokle treiliek weni-
ger gut entblökt sinä, plötäek äie roten Lebiebten äes Kotliegen-
äen unä äes Ountsanästeins trittt. Oak eine so gewaltige Verwertung
ziaklrsicbe Oegleitersebeinungen ^ur Kolge baben mukte, ist begreit-
lieb, unä man verstekt es, äak äer Lonnenbsrg, äer Onsberg unä

gan? besonäers äer Küller äureb tsktonisebe Ltörungen geraäe^u
Zerstückelt sinä. Ks ist bier niebt äer Ort, alle äisse Störungen im
Kàelnen ^u besebreiben. Kin IZIiek aut äie Karte genügt, um ein-
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Zteil ge-

Vunt-

?iß. 3

/^nsicbt 6er I^beinielâer Ververiunß vom bsbiscbea bber sus.

?iZ. 4

^VâlImorAae cier gröbtea VergletsckeruaZ sus eiabeimisckem I4gterisi
mit ^vei beliea, tremàartiZea Oeröllea im obéra leil 6e» Lilâe».
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üuseken, welcke Dedeutung alle die vielen Verwertungen, dis nack
äsn Drgebnissen der Dorsckung einem alpinen Drucke ^u Deginn
der Dertiär^sit 2u?usckreiben sind, kür das àsseken unserer Dand-
sckakt kaben. Wolil bekinden wir uns im 'Kakeljura, aber clis takelte
Ausbildung ist durck cliese Störungen gan^ besonders nordwestlick
der V/ekratalverwsrkung in starkem lVlaks verwisckt. Weit besser
erkalten ist der 1'aksljurackarakter in den Vkusckelkalkköken süd-
östliek der W^ekratalvsrwerkung. Mein auek kisr ist der Zusammen-
bang durck ^aklreicks Drabenbrücke gestört, in denen der Keuper
ksilkörmig ^wiscksn die lVkusckelkalkkompIexe eingesunken ist.
Solcks (Zrabenbrücke sind der Spitxgrabsn ?wiscken dem ^sinniger-
berg und Lkriesiberg, kerner der Drstelgrabsn xwiscken dem Lkrie-
siberg und Doknberg (sieke Karte und Karten-Drokil II). Diese Qra-
benbrücke kaben kür den lVlenscken insoksrn eine praktiscke Dedsu-

tung, als über die durek sie gebildeten Sättel Verbindungswege von
einem d'aï ^um andern mögliek sind. — Dine interessante tektoni-
scke Störung streiekt über die DalZköke Düllinsdork-^risdork PZ).

Wkr trekken kier die Sckickten in Wpiscksr Daltsnstellung, wie
sie im Ksttenjura die Kegel ist. 'Wir seken einen körmlicksn Süd-

sekenkel mit Keuper im (uewölbekern, darüber den sckwarssn
und den braunen dura. Dtwas weniger dsutliek, aber glsiekwokl un-
verksnnbar ausgebildet, ist der blordsckenkel, wo wir allerdings
nur Sckickten des braunen dura, aber dakür gut entblökt in stark
geneigter Stellung kinden. Ds bandelt sieb also ^weikellos um eine

àkwôlbung, die der gleieken Krakt wie die durakaltung, also einem

Druck von Süden ikre Dntstekung verdankt und also auck viel-
leickt jüngsrn Alters ist als die oben erwäknten bl-S und S'W-KD
gericktetsn Verwertungen.

2k. Das Diluvium oder die Disxoit. Das 'Wort „Diluvium" ?u

deutsck „Sintklut" be^eicknet im gsologiscken Sinne eine Kleber-

klutung mit Qletsckern, was allerdings mit der volkstümlicken Ver-
wendung des Dsgrikks in Widerspruck stskt. Datsäcklick erreicktsn
aus nock nickt abgeklärter ddrsacke wäkrend des Diluviums die

Olstscksr der ^Ipen eins so grobe àsdeknung, dalZ die gan?e
Sckwei^ mit Dis überdeckt war. kileick^eitig wälzte sick auck von
Skandinavien ker das Dis in ungekeuren IVlassen und bedeckte
blorddeutsckland bis ?um Dr^gebirgs und dem kdar^. ^Is Keugen
der ekemaligen gewaltigen àsdeknung der alpinen (ZIstscksr trek-
ken wir bis in die bläke von Dasei (rrundmoränen
mit gek ritzten (Zesckisben, Qletscksrscklikks
und als untrüglicksten Deweis srratiscke Dlöcke
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oäer kinälinge, äeren Oestein eine kerne läeimat, in äen

meisten Bällen äie Ikerkunkt aus äen ^Ipen verrät, àer auck äie

gewaltigen Kiesmasssn, welcke äie Lokle unserer Väler erfüllen
oäsr äen Valgskängen unserer Flüsse aukruken, sinä von äen weit
vorgesckobenen Oletsckern ker^uleiten. Wie nämlick äas beute nock
äsr Kali ist, wuräen auck äamals äie vom Oietscker verkracktetsn
lVloränengesteins von äsn Sckmel^wassern weiter getragen, gerun-
äet unä weiter talauswärts als Kies xur àlagerung gekrackt. lVlan

sprickt von kluvioglacialen Ablagerungen, um äamlt
an^uäsutsn, äalZ äas Kis unä äie Klüsse an ilrrem transport beteiligt
waren. Die kluvioglacialen Ablagerungen destslren kolgericktlg ?ur
klauptsacke auck aus alpinen Oesteinsn, äeren
Transport äurclr äie keutigen klüsse äsr Leen wegen Zar nickt
mskr möglick wäre, klun sinä es neben anäeren Wakrnekmungen
geraäe äie kluvioglacialen Lckotter mit ikrsr verseblsäen Koben

Auflagerung im Valboäen unä an äen Okerkängen unä äsm versckie-
äenen Oraä ikrsr Vsrkittung, welcks ?ur ànakme von mek-
reren xeltlick aukeinanäerkolgenäsn Verglet-
sckerungen gekükrt kaben. lVlan untersckeiäet minäestens vier
solcksr Verglstsckerungen unä nimmt an, äak ^wlscken je ^wei
äieser Verglstsckerungen äas Kis bis weit in äie ^Ipen kinsin ?u-
rückgewicken sei. Die leiten wäkrenä äes kleinen Stanäes äer
Oietscker kat man Interglacial?eiten genannt. Die käukig
verwendeten klamen Oünxeis^sit, lVlinäeleisxeit, Kik-
sis? eit unä Wllrmeis^elt sinä gewissen Klüssen äer Ost-
alpen sntleknt, wo ikre Spuren sick mit besonäerer Oeutlickkeit
erkennen lassen.

Die Oegenä von Kksinkeläen unä Omgebung ist nun mit äsn
kluvioglacialen Lckottsrn einer Zeäen äsr vier genannten Verbiet-
sckerungen reicklick ausgestattet unä es kalt äaker nickt sckwsr,
sick kür unser Oebiet ein Lilä über äie Vorgänge in äer Kis^eit ?u

macken, so wie es äsr ànakme Zweier bekannter Korscker, s nck
unä Lrückner, in ikrem monumentalen Werke „Die ^Ipen im
Kis?eitalter" entsprickt. Lckon vorker kaben K. äu a s -

q uier (2) unä V. O ut wi11er (^) äurck ikre wertvollen Kokal-
stuäien viel ?um Vsrstänänis äer glacialen unä kluvioglacialen à-
lagerungen äes Kkeintales beigetragen. — Wir kaben uns
vorzustellen, äalZ ^u lZeginn äer Oletscksr^eit äas lVlolasselanä ?wiscksn
Vlpen unä äura nock nickt wie Zet^t von tisken Välern äurckkurckt

war unä äak auck äsr Orrkein wokl gegen IM m über äer keu-
tigen Valsokle in kaum ausgeprägter Valkurcke äakinklok. klun rück-
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ten à Olet8eber ?um er8ten IVIal vor bÎ8 in äsn Kanton Kürieb
unä äsn süälieben I'M äe8 Kanton8 ^arxau. Die >veitau8bolenäen
8ebmel2vas8er8trome verfraebteten äa8 alpine lVioränenmaterial
auf äer Zangen Oreite äer äamal8 noeb bocbxelexenen unä flacben
Väler äe8 Obeine8, äer àre unä ibrer bledenflü88e. K8 kam ?ur
IZiläunx äes älteren veekenseliotters, clen v/ir a>8 äie fluvioxlaciale
Oiläunx äer (Zün/eisxeit ^u bstraebten baden. Kr finäet 8ielr bei un8
auf äem 8tepx>bsrx unä ,,àf äem Oerx" bei Kbsinfeläen, ferner

im öärentel8srkol^ bei O18 b e rx unä auf äem Oam8berx bei

Oie b e n a e b. à äen inerten LtsIIsn tritt er nur in Korm von
Io8en Oeröllen auf, ein?ix in einer verla88enen Orube auf Voxel-
8anä bei^ri8äorf (^) stöben blaxeblubbänke an. Oa8 àk-
Iaxerunx8niveau 8ebxvankt ?xvi8eben äen Kloben 38V m unä 41V m
unä Mr baden un8 vorauseilen, äaü äamal8 äa8 xan?e, xvobl meb-

rere km breite, aber flaebe Val, bi8 binüber ?um Oinkelderx von
OecksnZebotter einxenommen -var. blun aber kolxt äie er8ts Inter-
xlacial^eit. Die rie8ixen Ki8ina88en 8ebmel?en unä äie KIü88e küb-

ren niebt mebr eine 8olebe lVIa88e von Oe8ebieben. Lie erbalten also

mebr 8tolZkraft unä verxvenäen äie8ölbs ^ur Kro8ion, xur à8tie-
funx äe8 Vale8. blur an äen Klanken äö8 Vale8 konnte 8icb äer
Oecksn8ebotter balten bi8 auf äen beutixen Vax. Kin weiter
Vor8toÜ äer Olàcber rsiebt Meäerum unxefäkr bi8 ^ur Orenx-
linie äer er8ten Verxlet8ebsrunx. Ois 3ebrnà''va88sr äie8er Ver-
xlet8eberunx -veräen in äie flaebe unä immer noeb breite Valkurebe

verlraebtst, äie vväbrenä äer er8ten Interxlacial^sit xsbiläet vor-
äsn i8t. Ks ent8tsbt äer Wnxers Osekensekotter al8 fluvioxlaeials
^blaxerunx äer lVìinâslsisxeit. Vucb er bat al8 flaebe Oeeke etva
3V m tiefer al8 äer keltere Oecken8cbotter unä niebt mebr auf 80

breiter Krönt äa8 äarnaO boebxelexene Val erfüllt. 'Mr treffen ibn

äem^ufolxe venixer auf äen Kläeben äer bsvaläeten Höben, al8

vislmebr an äer Oberkante ibre8 8teiladfalle8. 3ein normalö8 àf-
Iaxerunx8niveau i8t 360—38V m im ö8tlieben Veil un8erö8 Oebiete8,
34V—36V m im verlieben Veil. Oer äünxsre Oecken8ebotter i8t

vielsrort8 ^ u blaxelilub verkittet, Me äa8 bs8onäer8 8cbön

„Vuf äem Oerx" beim 8ox. Kän? sIi, ferner an äer Ol8berxer-
8 tr a ke (7S) unä aueb auf äem 8tex»x>berx beobaebtet veräen kann.

— In einer Zweiten, vobl 8ebr lanxe äauernäen Interxlacial^eit xvsi-

eben äie OIet8ebsr neusräinx8 av8 äem Vorlanäe in äie ^Ipen ?u-
rüek. Nekr noeb al8 ?ur er8ten Interxlaeial^sit erbalten äie abklie-
lZsnäen 8ekmel?va88er mäebtixe Kro8ion8kralt unä xraben eine

Kurebe 80 tief oäer noeb tiefer als äie 3okle äe8 beutixen Kbeine8.
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blun wacbsen die (ZIstseber xum dritten Nal und erreieben à
grölZte ^usdebnung und die grökts ldöbs. Der Kbsingletseber dringt
naeb blorden bis xur Oonau, naeb Westen bis xur lVlöbliner Idöbe,
nack anderer Auffassung bis ins OIsalZ, der Kbonegletseber über den
.lura bis naeb IZassl vor, wäbrend äer Ointb-, Keuk- und àre-
gletseber sieb von Lüden ber xwiseben diese beiäsn gewaltigen
leiskluten bineinxuxwângen sueken. Line äritte mâebtige Lebotter-
Ablagerung, äis sog. kloebterrasss, wird mit äieser gröbtsn oâer
KîKvergletseberung in Verbindung gebracbt unä xwar so, dak sie,

vie das von äen meisten àtoren angenommen wird, wäbrend äss
Vorrüebens äer Kibverglstsebsrung abgelagert unä von äieser bis

xur lVlöbliner Oöbs wieder übsrsebritten unä teilweise erodiert
wurde, um erst von bier an als eigentliebs extramoräne Oildung
aufzutreten. Lo tretken wir denn die blaebterrasse besonders sekön
unä mäcbtig bei lVlöblin ausgebildet, xu beiden Leiten des Oor-
fss, das im Orosionstal des lVlöblinbaebes gelegen ist, bis auf eine
ldöbs von 32V—34V m ansteigend und eine breite, gewellte läoeb-
fläcbs bildend, die dem Keiningerberg und Lonnenberg vorgelagert
ist. Ikr Lteilabtall gegen die naebber xu besprecbends blisderterrasss
ist auf langer Oinie von Wallbacb aus dureb den Ovrst, dann xu
beiden Leiten des lVlöblinbaebes und von bier bis gegen den Ltepp-
berg südlieb von Kbeinfeldsn xu verfolgen. Da und dort ist an die-
ssm Lteilabtall die Ooebterrasss in Kiesgruben aukgeseblossen, so

x. O. östlieb der Ltraks lVlöklin-Keiningen und besonders scbön da,

wo die OandstralZs Kbeintelden—lVlöblin am OulZ des lVlöbliner-
sticbes an die blocbterrasse berantritt (?«) Weiter talabwärts ist die
ldoebterrasse des Kbeintales nur in spärliebsn Kestsn vorbanden,
xu denen der aus blageltlub bestellende d^errassensporn der Ore-
mitags von Kbeintelden gekört. Lsitentalboeb-
terrassen, aus duragsstsinen bestebend und glsiebxsitig wie
die Kbeintalboebterrasss dureb den über den dura vordringenden
Obonegletseber gebildet, tinden sieb im lVlagdenertal und nament-
lieb im Orgolxtal. Die Oockterrasse des lVlagdenertales trägt die
Kirebs von lVla g d s n. Oie Idocbtsrrasse des Orgolxtales ist nörd-
lieb und südlieb von Orenkendork besonders scbön ausgebil-
det, dort beim Oenbmal und beim Oorte selbst in àtseblûssen siebt-
bar (7«), bier den auffällig rundgetormten Oügel Lebillingsrain (^s),

bildend. Wo immer die ldoebterrasse, sei es im tdaupttal oder in den
Zeitentälern auftritt, liegt ibr bliveau etwa 3V m tiefer als das bbveau
des düngeren Oeebenscbotters. bloeb aber sind mit ikr die IZildungsn
aus der (ZIetsebsrxeit niebt erscböptt. ^.ueb die Idoebterrasse bat sieb
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ein8tmal8 äbnlieb wie äie beiäen Leeben8ekotter bori^ontal äureb à
Zan^e Lreite äe8 I?beintalö8 unä äer nun xum er8tsn lVIal au8Zebil-
ästen Seitentäler au8Zsäebnt, aber S8 kolZte wieäer sin Zurück-
weieben äer (Zlet8eber unä in einer äritten InterZlaeiàeit äa8 ^U8-
böblen eine8 neuen 'balö8 in äie à88e äe8 Iäocbterra88sn8ebottsr8.
^!um vierten lVIal äranZen nun äie (ZIet8eber vor, niebt rnebr 80

weit wie xur ^eit äer l^ilZverZIet8cbsrunZ. Wir 8preeben von äer
WürmverA>et8ekerunA, äersn Lnämoränen bi8 auk äen beutiZen ä'aZ
noeb ka8t unver8ekrt geblieben 8inä unä in Lorm bukei8enkörmiZer
Wälle bei Abrieb unä unterbalb äie8er Ltaät äa8 Limmattal, bö8on-
äer8 8ebön aueb im 8üälieben ä'eil äs8 Xanton8 ^VarZau äie Leiten-
täler äer àre unä in äer (ZeZenä von Wanken äa8 àretal äureb-
sieben. Oamal8 reiebte äer l?beinZlet8eber bi8 naeb Lebakkbau8en,
erküllte al8o äa8 Zan?e Loäen8eebeeben, unä äer LintbZIst8ebsr ZinZ
bi8 naeb XillwanZen oberbslb Laäen. Der I^eulZZIst8eber erfüllte
äen Vierwalä8tätter- unä ^uZer8ee, 8väak äer I^iZi al8 eine In8el
äarau8 bervorraZte, unä er8trecbts 8ieb bi8 naeb NellinZen. Der
^areZlet8cber reiebte bi8 naeb WanZen a. ä. àre, unä äer I^bone-
ZIst8cber enälieb teilte 8ieb in ^wsi Hauptarme, von äenen äer sine
bi8 naeb (uenk ZinZ, wäbrenä äer anäere äie nieäere Wa88er8Lbsiäe
nörälieb äsm Lee übsr8tieZ unä äa8 LIaeklanä bi8 an äsn äura be-
äeebte. — Oie Lcbmel^wa88er äer WürmverZIet8eberunZ vermocb-
ten wieäerüm äa8 lVloränenmatsrial -weiter ^u traZen unä in äen

au8 äer kloebterra88e eroäierten tieksn ä'älern à 80Z. Meäer-
terra88ö ab^ulaZern, äeren bliveau wieäerüm ZeZenüber äer Loeb-
terra88e um etwa 30—40 m tieksr lieZt unä bei un8 auk einer läöbe

von ca. 300 m in weiterer à8âsbnunZ?u beiäen Leiten äe8 I^bei-
ns8 mit ibren Wis8en, àelcern unä Wäläern eine au8ZsZbebene
Lbene biläet. In äie8e blieäertsrra88e bat äer I?bein 8eit äsm I^üeb-

^uZ äer (Zlet8eber 8icb wieäerum einZö8ebnitten, 8väak entlang 8ei-

nen beiäen läkern 8icb tiekers Ltuken, 80Z. Lro8ion8tsrra88en, bin-
sieben, àk äem eiZentbeben, unver8ebrten bliveau äer blieäer-
terra88ö 8teben 8ebwei?er8eit8 à Dort 1^ vb u rZ> bei 1^ b sin keI-
äen äa8 Iääu8erciuartier auk äem XapuàerberZ unä äie Lrauerei
Lelä8cblökcben, auk baàeber Leite I^bsinkeläsn (Laäen).
blollinZen unä klerten. Die tiskeren Lro8ion88tuksn 8inä be-
8onäsr8 Iinlî8rbeini8cb Zut au8Zebiläet. àk einem 8olcben Lro8ion8-
kelä käbrt äie Labn von I^beinkeläen naeb àZ8t, womit ?uZIeieb
aucb Ze8aZt i8t, äaü äie8e beiäen Ort8ebakten auk ibm ZsIeZen 8inä.

— Oer läm8tanä, äalZ jeäe kolZenäs VerZIet8eberunZ ibre kluvio-
Zlacialen Lebotter in einem tiskeren ä'al ^ur ^blaZerunZ braebte,
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bat ?ur Lolge, äalZ entgegen äer I?sgel bei äen irüker bs8proebenen
Lsäimsnten äie jüng8ten Oiiäungen äer Diluvial-
xeit niebt Zuoberst, 8onäernxu unter8tgelegen
8inä, wie äa8 in un8ersm 8cbemati8eben Ouer8cbnitt äurek äa8

Obeintal ^8iebe Kartei unä in äen Karten-Oroiilen äeutlieb xu 8eben
i8t. — Lun i8t S8 an äer ^eit, nocb aui eins weitere Oiläung äs8
Oiluvium8 binxuweLen, nui äen OöK väer Oekm, äsr in weiter à8-
äeknung 8owobl nui äer Üocbterra88e, wie nui äen deiäen Oeeken-
8ebottern, niebt aber nui äsr büeäsrterrn88e ^ur Ablagerung
gekommen i8t. Oarau8 iolgt, änk er jünger 8ein muL nl8 äis Locb-
terrn88e, nber älter NÌ8 äie blieäsrterrn88ö. Lr wirä nl8 eine V/ in ä-

biläung auigeiaüt, à eine Ablagerung von Ltaub, äer in äer
^ilZ-^Vürm-Intsrglaeialxeit nu8 äsm lVioränen8ebutt äe8 nu8gstiei-
ten I?beintale8 auigswirbelt unä nui allen umliegenäen Loben ab-
gelagert wuräe. Oit iinäen 8ieb im OölZ weike Lebneeken-
8ebalen eingS8Lblo88en, äis à einge8ebwemmt xu betracbten
8inä unä niebt 8elten triiit man im LölZ knollige, mannigiaeb ein-
gs8ebnürte kalkreiebe unä er8t naebträglicb gebiläete Loneretionsn
von Lrb8engröüe bi8 KopigrölZs, 80g. „O ö L k i n ä e b e n" äie in
ibrer Os8talt oit an äis men8ebliebe Ligur erinnern, Lntkalkter LöL,
Oebm genannt, xeigt weäer Oök8ebneeken noeb Oöükinäcben. Oureb
äen OöL äsr Loebterra88e äe8 Nöblinerieläe8 iübrt in tieiem Lin-
8cbnitt äie Li8enbabnlinie lZâ8sl—^ürieb. Oie mäebtige Oebmma88e

„Vui äem Osrg" bei l^beinieläen wirä 8Üäws8tbeb vom „Känxeli"
(8») in einer 10 m boben Orubs ^isgeleixweeken au8gsbeutet.
/ì.m >Vege von àg8t nacb Oiebenaeb (8i) i8t eine Qrube in 8elmek-
kenbaltigem OölZIebm angelegt, ^ui baäLebsr Leite iinäet 8ieb ein

bökkomplex an äen Längen nörälieb von lZeuggen. OölZkinäeben

iinäet man bier ma88enbait in äen Leläsrn ob äer lViu8ebslkalkgrube
^Lokalität 30.1 unä OölZ8ebnseken in einer à8bsutung88tells am
b'abrwege naeb Kar8au (82).

Von äen erwäbntsn vier Verglst8eberungen Ì8t allein äis KilZ-

verglet8Lberung bi8 in un8er Oebiet vorgeärungsn. Lie allein bat
bi8 in un8ere Osgenä erratLebe Olöeke gebracbt unä von ibr allein
8inä Orunämoränen unä gskrit^te Oe8eb!ebs unä niebt weit von
un8erem Kartsngebiet aueb Olet8cbsr8ebliiie naebgewis8sn. Allein
geraäe über äie à8âebnung äie8er 80g. „OrölZtsn Verglàeberung",
äie Nüblbsrg 80gar à sine iünits Verglst8eberung xwi8eben äie

ILL- unä V/ürmvsrgIet8cberung ein8cbiebt, berr8ebsn 8sbr von
einanäsr abweiebsnäs à8cbauungen, wie äa8 oben bersit8 kurx
angeäsutet woräen i8t. Oie8em gewaltigen Lbänomsn äer Olet8eber-

55



?eit baben in äsn leàtsn äabren meine Ltuäien in ganx be8onäerm
lVlalls gegolten, 8oäall ick mir erlauben äark, nacb8tsbsnä über äis
Krgebni88e msiner Ltuäien in einem eigenen Kapitel beriebten.

Oie grollte Vergletsckerung. A. (Zut^ willer (4) nimmt äa8

Knäs äer grollen Ki8beäeckung im Kbeintal ^wi8cben Wallbacb
unä lVlöblin, im Krgol^tal bei Kis8tal an. O. lVlübIb e r g (2) 8pricbt
in 8einer Arbeit über äsn „lZoäen von Aarau" xum er8tsn lVial von
einer bs8onäersn, gröütsn Verglst8cberung, welcbs bi8 in äie ober-
rböini8Lbe Tiefebene vorgerückt 8ei. In äen äabren 1901—1908 er-
8cblen äa8 groll angelegte Werk von Osnck unä örückner

„äie Alpen im Ki82sitalter". Hier wirä in Oebsrein8timmung mit
(Zut^willer äie (Zrsn?e äer grollten Verglet8cbsrung im Kbsintal
^wi8cben lVlöblin unä Wallbacb angenommen unä al8 Oewel8 äakür
auk äas Vorbanäen8ein von ^wei lVloränsnwällen auk äer lVlöbliner-
böbe lÄebö Kartei bingewie8sn. Vom lVlöbliner Oelä, 8agt lZrück-
n e r> rriebt äis (Irenas äer grollten Verglet8Lberung über ^einin-
gen, Winter8ingen unä 11er8berg gegen Oie8tal. block einmal 8pricbt
8icb K. lVlüblberg (li) 1907 in 8öiner Lcbrikt über äen mutmall-
lieben ?u8tanä äer Lcbwei? wakrsnä äer Oi8?eit in enkcbieäener
Wei8e kür eine gewaltige Au8äsbnung äer grollten Verglet8cberung
au8, inäem er kür äa8 Kbeintal bei Aug8t unä bei Oa8sl annimmt,
äall L8 unter einer 360 m Koben Ki8ma88S begraben war. — Ois
On8icberbeit in äen An8cbauungen über äie Au8äebnung äer gröll-
ten Verglet8cberung bat ibren (Zrunä im vermeintlicben Ksblen von
errati8Lbsn Olöcken aullerbalb einer von lVlöblin über blullbok nacb
1.ie8tal gebenäen Kinie. Oe8 weiteren aber vermillt man äis kür äen

ein8tigen Ltanä unä äie einstige Au8äebnung äs8 OÌ8L8 wegwsi-
8enäen Wallmoränen. In äen nacbkolgenäen Au8kübrungen bokks icb

nun äen blacbwei8 ^u legten, äall äie Wallmoränen äer grollten
Verglet8cberung nickt nur nickt keblen, 8onäern in weiter Verbrei-
tung vorkommen unä äall mit ibrer läilke auk äa8 ein8tigs Vorban-
äen8ein eins8 gewaltigen IZinnenei8e8, wie äa8 lVlüblberg annimmt,
ge8cblo88sn weräsn kann. Lei äen Wallmoränen äer grollten
Vergletsckerung banäelt e8 8icb um mebr oäer weniger mäcbtige
Lteinwä11e unä Lt einbauten, äie, wie auk äer Karte ?u er-
8sben i8t, auk ka8t allen Höben vorkommen unä bi8ber nickt al8 lVlo-

ränen, 8onäern à Oe8ebauken gsäeutet woräsn 8inä. Ore

(Ze8teins äer Hauken unä Wälle 8inä äeutlick kantengerunäst, 8ie

Zeigen karrig verwitterte unä vsrwa8cbene Korm, 8oäall Kos8il-
ein8cblü88e markant bervortreten unä ibre Vsrwenäung ^u Kier-
8teinen in äen (Zarten bäukig Ì8t. Oràâem äie Steine äer Hauken
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unä Wälle äem Osrss entstammen, ant äem sie liessn, äas lVIa-

terial aise ^ur blauptsaebe autoebtbon oäer einbeimiseb ist, kinäen
sieb in s sb r ^ablreieben blauten tremäartise (Ze-
rolle, näm lieb Ouar^ite unä ssbleiebte Ount-
sanästeins von LZ- bis über Kopksröüe I^sìebe Lis. 4 nut pus. 46).

àk allen Oerssipteln deobaebtet man reibenveise, ottso-
sar eoneentrisebe ^noränuns äer Ilautsn unä Wälle.
Oie einzelnen Wabreiben entsprecben versebieäen boben Lisstân-
äen. Oas ^usmabäerblauten unä Wälle ist ein so seva I-

tises unä ibrs Kakl eins so sroüe, äak man äen lVIenseben als

Orbsber bssebeiäenerveise aussebaiten mub. Oesonäeres (Zeviebt
lese leb äsm Omstanä bei, äak äie II a uten unä Wälle aueb
im Wal äs unä ^var niekt nur an seinem Oanäe, sonäsrn okt

im tieken Innern ebenso ^ablreieb siob weisen, vie aut äem
treien Leläe. Oas Omselänäe äer blauten unä Wälle ist in äen

meisten Lallen lsbmis, ott sosar tistsrünäis. Osr LulZ scbrsitet
veieb, vie aut einem Oeppieb. Ls väre äesbalb bei äsm (Zeäanksn

an Oesebauten scbver xu versieben, vober äie Ltsine kommen
mülZten oäer sekommen vären. Lbenso säbe ^u äenken, äak äie
blauten unä Wälle aut äem treten Leläe ott seraäs äort siob vor-
tinäen, vo sobönes, nutzbares Oanä eissntlick ^ur Osbauuns ein-
selaäsn bätte. 'Latsäcblicb ist sebon sine sroks ?abl äer blauten
unä Wälle als voblseeisneter LtralZensebotter verkleinert unä ab-
setübrt voräsn, um neues, anbautäbises Oanä ?u ssvinnen. Oie
blauten im kreisn Leläe sinä alle aulZeroräentlieb stark unä äiobt
mit (Zebüsck bsvaebsen unä weisen beim Wssräumen ott unsemein
äieke, mannistaeb verxveists Wur?elsebiläe, voraus aut ein patriar-
ebalisobes ^Iter seseblossen veräen muk. ^ber vsäsr im Innern
noeb aut äem Ooäen weisen sieb ^btälle äes menseblieben blausbalts,

vis äas bei Oesebauten ervartet veräen mülZte.

Oie blauten unä Wälle treten in universeller Verbrei-
tuns uut unä können aut unserem Kartensebiet aut äer Oaüböbe

süälieb äer lVIumptsr Llub I^Oias) (8Z), aut äem Lbriesibers (8<) unä

Oobnbers I^lVIuscbelkalk), aut äem lZersteinbsrs ^Oosser) (88), aut
äem Lebönenbers östlieb lVlaispraeb, in äen Waläunsen äes Orsit-
teläss bei Ouus ^lVIusekelkalk) (86; 87), à äem blalmet (Oosser).
an mebrersn Stellen äes Oinkelberses ^lVIusekelkalk), übsrbaupt
überall äa testssstellt veräen, vo äer Ontersrunä aus Karten, vi-
äerstanästäkissn Kalken bestsbt. ^ukerbalb äes Karten-
ssbietes babe leb äie blauten unä Wälle im Olmselänäe von
bbuslar unä Lt. Oantaleon (Oosser), bei bloebvalä unä (Zempsn
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Orun6rnorâne kei cler ?nbrjir Lerbericlr â Lie. in LâclrinKen
(reckts im Liläe runä polierte Ornnitkelsen)

?iß. 6

IZrrstilcer von Verrucsno nn8 einer Xiesßrube -rviscken Lâckingen u. Lrennet.
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INuIm), aber uueb im Kettenjura, 2. IZ. bi8 unter 6ie (Zipkel àes

IkomberA8, 6er Wu88erklub, 6er (ZeilZklub un6 6ö8 àper Ltrieben8
mei8ten8 im WuI6e ke8tAS8teIIt.Wir kuben un8 vor/U8teIIen, 6uL

beim OurebZIeiten 6er kkismu88sn ^xvi8cben 6en IZsrZAipkeln 6er
Lebutt un6 6ie Zeloelrerten kieken 6er8elben erksIZt un6 um I?un6e
6sr uu8 6em IZinnenei8 beruu8ruAen6sn Köeb8ten IkrbebunAön ?u-
8UMMSN mit 6em aIIer6inA8 8pürlielien> ort8krem6en Nateriul ul8

Leitsnmorünen abZeluAert vur6en.
bedien nun un6er8eit8 xvirklieb erratisetlö klöcke un6 <Zrun6-

morünen auIZerbuIb 6er I^inie Nöbliner Höbe— ^eininZen— Nui-
8prueb — bler8berA— I^is8tul? kkulten vir blm8ebuu im I^beintuI
un6 8einen Leitentülern! Im 6ubre 1892 8in6 Norünen um
^ u 8 A u n A 6ö8 Webrutule8 (^) beim Luu 6sr 8trutsAÌ8eben
IZubn im unteren Webratal ^i8cben OekiinZen un6 örennst
unAS8ebnitten vvor6en. Ik8 Iin6en 8ieb uueb uuk Leb^vsi^er-
8eite xexenüber 6er Webrumün6unA um ImIZ 6er
LteiIbuI6e, xvelebs 6en Oberkor8t vom 11nterkor8t trennt (oo), zsbr
Ziublreiebe bi8 I m° me88en6e lZIöelce uu8 (Zrunit, (Znsi8
un6 I^otIisAön6em. Oie8e vielkuek Aun^ eàiAen un6 Zroüen
Lloelce 8in6 2veikeIIo8 Lrrutiker eine8 vom Zebxvar^uN 6ureb
6â8 WebrutuI vorZe6runAenen QIet8eber8trome8 un6 verànsn voll
un6 SUN2 6is Nurke 6s8 blutur8ebut?ö8, mit 6enen etxvu 6rsiüis
6er Zröbten im kubre 192V vsr8sbsn xvur6en. Im 6ubre 1927 ^vur6e
ieb 6ureb blerrn (Zer8bueb in LüekinMn uuk eins intere88unte
<urun6morüne bei 6er Rubrik lZerberiebür Lo. in
LüekinZen (os) ^isbe INA. 5 " uuk puZ. 68) uukmelàum Zemuebt.
Her àkebluk ^sixts im nör6Iieben 1"eil run6 polierte Lînàkàen
un6 8ü6Iieb 6uvon un 6ie8ö unZeluZsrt eine lebmixe (Zrun6-
morüne mit prüebtiA Askàten (Ze8cbieben von Npeiàlk. blör6-
lieb 6e8 Humbek imWie8en8UtteI 2 ^vi 8 eben 0 ekIin Aen
un6 Ober8cb-^vör8ta6t (so) liext vereinzelt ein Zexsn ^ m^

ZrolZer (Zrunitbloelr, 6er à lkrruMer uukAskuIZt xver6en muIZ.

Kür?Iieb Ian6 8ieb im oberen l'eil 6er Kis8Arube 8ü6Iicb 6s8 flub-
xvüI6cben8 nube 6er IZabnIinie ZüekinZsn—örennet sin prüebtiZer,
völlig bunten8Lburker ^rrutilrervonVerrueuno ^isbelux. 6

uuk pux. 68). Der vmbl U m^ ms88en6e IZIoclr i8t uuk Ver^ven6unA von
Herrn (Zer8bucb in LückinAen im ?urk 6e8 LLkekköI-I?eulAvmna8ium8

à intere88unter?euxe 6er L68^eit uukAS8teIIt -vor6en. NIe8 8priebt
8omit 6ukür, 6uIZ 6ie (ZeAen6 von LüelrinAen, Lrennet un6 WuII-

' Die ^.uknnkme von pix. S verännke ick äer preuniNiokkeit von tlorin Vil-
linxsr in Lâokinxen.
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baeb einst tief unter Lis begraben lab unä äaü sicir bisr " äer
Kbeinbletscbsr unä äer Zcbwur^waläbletseber äie Lunä rèicbten.
^an äarf sied aueb kraxen, ob Zewisse Vorkommnisse nut äem
Lbbderb ob Läckinxen niebt aueb Zlaeialer Lntstebunb seien,
leb erwâbne bier cien „Lolfelsen" oäer „Lsl^kappen-
stein" ^Lokalität 1^, einen bewaltiZen Lrunitbloek inmitten un-
äerer kleinerer Dranitblöeks, eines sob. „Lteinmeeres" bei äunZ-
bol^ in 770 m Höbe. Wükrenä allbsmein äie Diläunb äes bewaltiben
turanitbloekes äureb ^uswitterunb nus äsm umZebenäen Dranit-
bestem erklärt wirä, bin leb persönlieb äurebaus beneibt, un äie

blacials Lntstebunb nicbt nur äes Dàkappensteins, son-
äern äer Lteinmeere überbuupt xu Zlauben. leb erblicke in
äiesen Lteinmeeren beim Lolfelsen unä äunbbol^erkelsen
^Lokalität ^ äas ^nuloxon xu äen Laufen unä V/äl-
len, äie wir im seäimentärenLafeljuruals äie
Wallmoränen äer brölZten VerxletscberunZ auf-
böfukt buben. Ois Zun^s àorânunb, äas Vorkommen im V/uläs,
wie im freien Leläe ist äurebaus entsprecbenä, wäbrenä äas brökere
àsmak äer einzelnen Lteine äureb äie Lutur unä äie klärte äes

(Zestsins sebr vsrstänälieb ist.—DaL in äer QeZenä von lVIumpf äas

Lis noeb einen bobsn Ltanä errsiekt but, beweist ein lZIoek von
^Ipenkulk im Lpit^Zruben tust uuf äer DalZböbs
^wiseben Numpk unä Lu?Zen (9>). Dieser Dlock, äer
ebenfalls sesebiàt ist, liebt reicblieb 100 m über äem lVlöblinerfelä,

wo nuck äer berrsebenäen lVleinunZ äie Lnämorünen äer Zrökten
Verbletsekerunb unbenommen weräsn, äie eiZentlieb äoeb nur
(Zrunämoränenmuteriul erkennen lassen, wie äus unk äer Llöbs
noräwsstlieb Leininxen an neuen Webunscbnittsn (^2) äeutlieb beob-
sebtet weräen kann. Ls lieben bier im Lies von L. alpinem, L.
aus äem Lebwurxwulä stummenäsm lVluterial, ^iemlieb ZroLe, eckibs
Dlöcks von (uranit, Dneis unä DotlieZenäsm, äie Zweifellos einem
(ZIetsebsr aus äem Webrutal entstummen. Interessant ist eine Lr-
sebeinunb in äer vor einibsn äabren im „L o r s t? e l ZI i" um
blorärunä äes lVlöblinsrfsläes unbelebten Kiesbrube (^).
Im unteren Lei! äer Kiesbrube ist äie Loebterrasss normal belu-

bert, wäbrenä in äer lVIitts eine faltenlörmib uukbeprekte LaZe eine

IVIenbs t^piseb bskritxter Desebiebe wubrnebmen lallt. Dureb äen

Ltuu äes Lbeines oberbalb äes Kraftwerkes Kvburb-Lebwörstaät
sinä um Kbeinuter von Wullbueb abwärts eine bun?e àxubl erra-
tiscbsr Dlöcke von Lebwar^waläZestsin unter Wasser bekommen.
Line (Zrunämoräne mit tvplscber Dloekpuekunb
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ist in einem L sits nta I wes t Iieb von bliedersebwör-
stadt (^) ?u seben. Werner können am V/aI6ran6 ^wiseben blis-
6ersebwörsta6t un6 Kiedmatt mebrere erratisebe Llöeke beobaeb-
tet werden. L>ab aueb das Nöblinbaebtal, speciell das Qebist von
^egenstetten einst bocb vom Lise überflutet war, beweist der sebon

längst bekannte grobe Oioritbloek auf dem Lierstein-
ber Z (sZ) Linige erratisebe Vlöeks, L. jurassisebs, liegen
bei der Kirebe von V^egenstetten und östlicb dieser Ortscbakt,
und von Interesse ist ein (Znsisblock, den ieb ^wiseben Llellikon
und IZuus am Waldrand südlieb des Kütibokes (96) in 6lt> m Llöbs
gefunden babs. — leb stelle aueb nicbt an, einige Lunde ,Wuk
dem IZsrg" von Kbeinkelden als srratisebe Llöeke
?u bexsicbnen. àf 6er Lebmdeeke aufsitzend, babe ieb mebrsre.
wobl über ^entnersekwere, eekigs ölöeks von unterem Kotliegen-
6em (9?; ?8) ^iebe Lig. 7 auk pax. 61), ferner eine gan^e àxabl
Ouar^it- unä lZuntsandsteinblöeke festgestellt. Lin Vorkommen von
jurassiseber Qrundmoräne über 6sm Oeekensebotter von Vogel-
sanä (siebe Lokalität 74) erwäbnt K. Z trüb in (8). — Die glaeialen
lZildungen 6es Lrgol^tales sinä sowobl, was 6ie erratiseben lZIöeks
als aueb 6is grobartigsn (Zrundmoränenaukseblüsse bei Lausen un6
Lisstal anbelangt. von L. Leutbarät (^) eingebend untersuekt
unä bescbrisben worden. Lab 6as Lrgol^tal bis Liestal vom Lis
6ez Kkonegletsebers eingenommen war, beweist ein grober LIoek
von Laussurit-Oabbro ober ^llalinit aus 6em
^llalingebiet im Kanton W a Ilis, 6er u n ter b a Ib
blsrsberg am Wege gegen àisdorf gekun6en wurde un6 nun
in 6er bläbe 6sr Wirtsebakt in kkersberg (9») an einer (Zartenum^äu-

nung aufgestellt ist (siebe Lig. 8 auf x>ag. 61). Line Kogenstein-
sebuttgrubs nör6Iieb lZurgbalden obdembloke Klöpfgatter
(>»«) bei Liestal barg in ibrem östlieben Kunde sine grobe ^akl 6eut-
lieb gskrit^ter (Zesebiebe. Herr Krokessor lZuxtorf bat anläülieb
einer Lxkursion mit Ltudenten 6as Vorban6snsein einer (urund-
moräne an 6ieser Ltelle, 56 m über 6er Valsoble, bestätigt, blocb

weiter nör6Iicb vorgsseboben ist eine Qrundmoränenstelle
am Waldrand nör6lieb von Lrenken6orf Ls
steeken bier in 6em Waldboden (Zerölle von Kogsnstein, unterem
braunem dura un6 spärlieb aueb von àsebelkalk, 6aneben aueb

OuarÄte un6, was beson6ers auffällig ist, ein Oneisbloek von 15

dnL Inbalt un6 ein noeb gröberer Kogensteinblock. Im Lrgol^-
bett beim Idols Kiedaeker (siebe Lokalität 35), an 6er Ltelle 6es

Keuperaukseblusses, babe ieb fünf lZIöeke von gebleiebtem Lunt-
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8unà8tein ks8tge8tellt> àie alle wobl über 1 Zentner 8ebwer 8inà. Ois8e
Oiöeke unà àer vorbin erwäbnts OneObloek 8ebeinen sin Vo r -
à ring en äe8 Lebwar^waiàei8e8 bi8 an àis8e Ltsiis /u
deweOen. — Oür mieb be8tsbt uueb niebt àer geringste ^weikel,
àak àie ?ublreieben, auk àem Oebiets àer Ltaàt Vu8sl, 8ps2isll in
àer Obeintaikurebe gekunàensn Oiöeke, kür àie vieikaeb Oi88eboilen-

tran8port angenommen wirà, regelreebte Orrutiker 8inà, unà àak àa8

Oi8 bei Oa8si unà uueb im unteren Oir8tal eins Näcbtigkeit von
msbrsren bunàsrt Netern butte, wie àa8 Nübiberg 8ekon angenom-
men but. leb möebte uueb ^u erwägen geben, àak, wenn in àer Os-
genà von biö8tui àU8 Oi8> gsme88sn von àen Orunämoränen im
Vui bi8 binaui ?u äsn erruti8eben Oiöeken auk àsm Lebwarà eine

Nüebtigkeit von 30V m aukwiS8, L8 8ebwer bäit, 8ieb vor^u8teiien,
àub 2U gieieber ^eit, 6—8 km àuvon entkernt, àu8 Lir8tui krei von
Oi8 gewe8sn wäre. — O8 kebit uueb niebt an gewi88en Normen
im bunà8ebukt8bilà, àie àaruuk binàeuten, àab un8er Le-
biet ein8t vom Oi8s eingenommen war. Dem uukmsrk8amen Osob-
uebter bann e8 niebt entgsben, àak àis Oebângs àe8 I?beintuis8>

numentiicb aber àieienigen àer Leitentüier eine a u k käiiig s Wei-
iung unàOunàung baden, wie nur àu8 Oi8 8ie bat 8ebakken

bönnen. àeb i8t vieierort8 im Oeiânàe eine au8ge8r>roebene
Verru88ierung ^u 8sben. Oie einzelnen Verra88en àeuten àen

xu ver8ekieàenen leiten ver8ebieàen boben Ltanà àô8 OÌ8L8 un. à
àie8e Verru88en8tuksn 8inà Ubrigen8 uueb àie Ltsinbuuken unà Ztein-
wâile gebunàen, àie wir aÌ8 àie Noränen àer gräüten Vergiet-
8eberung aukku88en. — ^um Lebiu88e möebte ieb niebt ver8ebwei-

gen, àak ieb einzig mitO. Nüblberg àarin ûbereàtimme,
àub un8ere Oegenà unà àarûber binau8 àie Oegenà von Ou8ei bi8

weit in àie oberrbsiàebe Viekebene binein von àer gröLten Ver-
glet8cbsrung, von einem Oinnenei8, übniieb wie beute Orônianà,
eingenommen war unà àak nur àis ober8ten Oipkei àer Verge ul8

8og. Olunutaker uu8 àem Oi8e berau8ragten. O an? uliein 8tebe
icb mit meiner ^.ukka88ung über àu8 reiebiiebe
Vorkommen von Waiimorünen àer gröütenVer-
glet8cberung. Ois8e làauken unà Wälle, àenen aÌ8 „Os8e-
bauten" ieiàer di8 jet^t 80 wenig Oeuebtung gs8ekenbt woràsn i8t>

können un tuu8enà unà abertau8enà Orten Oegen8tanà àer Oeob-

aebtung unà Oor8ebung 8ein. ^.ber weàer àis men8ebiiebe Orinne-

rung, noeb Obsriiekerungen, noeb àis Osmübungen àer Zieàiung8-
geogrupbis wsràen im8tunàs 8ein, aueb nur in einem Oàelkail
bûnàig naeb2uwei8sn, àak àer Nen8eb aÌ8 Orbeber àie8er Oebiiàs
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in Letracbt kommt. Ick stebe cla^u, LZ sinä äie beugen äer
gröbte n Vsrgletscberung, eines gsvaltigsn IZinneneises,
äas einst alle unsers Väler erfüllt uncl alle unsere Verge erstiegen
bat, unä äessen Spuren uns äurcb eine launige blatur in äer täu-
selienclen Vorm von „Kesebauken" erbalten sinä. lVIögsn äaber
meine Feststellungen, so neuartig uncl venig glaubvüräig sie aucb
erselrsinen mögen, mit Woblvollen bingenommsn unä einer sorg-
faltigen, ernsten Prüfung unterzogen veräen. Die gevonnene Kr-
Kenntnis virä, venn sie erst einmal (uemeingut äer V/issenscbakt

gevoräen ist, äa^u berufen sein, äer Kösung äes glaeialen Problems
eine macbtigs Köräerung xu geben.

Die Kossilkunäe sus äer vîluvîslxeît beansprueben unser grob-
tes Interesse, treffen vir äocb in äen jüngeren fluviolglaeialen Vb-
lagerungsn, in äer blocbterrasse, namentlicb aber in äer blieäsr-
terrasse Knocken von Vieren, äie beute noeb, aber meist nur in
äen noräiscben Känäern oäer in äen ^lpen vorkommen, unä vie-
äerurn von Vieren, äie beute ausgestorbsn sinä oäer äocb nur knapp
in äie bistorisebe ^sit bineingersicbt baden. ?um ersten Nal Zeigen
sieb aber aucb äie Spuren äes lVIenscben, äer sein Keben sebon

väkrenä äer Kis?eit, aber bauptsäcblicb in äer blacbeisxeit in Hob-
len fristete unä bier äie Knocken äerjsnigen Viere Zurückgelassen
bat, vslcbe äamals äie Leute seiner äagä gevoräen sinä. l?u äsn
Vieren, äie beute nur nocb im boben läoräen angetroffen veräen,
geboren äas sentier, äerlVIosckusockse, äer Viel-
fr ab unä äer Kiskucbs. In äie ^Ipsn ^urückgeärängt sinä äer

Scbneebase, äas lVI u r m e I t i e r, äer Steinbock, äie
(Z e m s e unä äas Scbneebubn. Von äsn ausgestorbenen Vie-

ren nennen vir äie beiäen Lbaraktergsstalten äer Kis^eit, äas

IVlammut unä äas vollbaarige blasborn, äie beiäs äem

kalten Klima äurcb einen ^Vollbaarpel? angspabt varen, kerner äen

gevaltig groben blöblsnbären. block in äie gescbicbtlicbe
^sit bineingeragt bat äer KI r s t i e r, äer Stammvater eines Veils un-
serer beutigen Kinäer. Kr ist aber jet^t aucb ausgestorben, väbrenä
äer V/isent, äer näcbste Vervanäte äes amerikaniscben Vison,
beute nocb im Kaukasus unä in Kitausn angetroffen virä. In äer
Kis^eit unä namentlicb in äer bacbeis?eit vertreten var aucb äer

uns beute nocb voklbekannte Käelbirscb. — Von äen gsnann-
ten Vieren baben nicbt alle, aber äocb einige äer vicbtigsten aucb

in unserem engeren (Zebiet fossile Keste binterlassen. In äer Samm-
lung unserer Veàksscbuls kinäen sicb aus äem Kies äer blisäer-
terrasse von Kbeinkeläsn mebrsre Vackenxäbne äes lVlammuts,
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aucb ein StolZ^abn unä ein Sckenkelknocben, ferner ?âbne unä
Sebenkelknoeben äes vollbaarisen Kla8born8, äann mâcbtiss Kno-
ebsn^aptsn unä ein Sebääeltrasment àes Wi8ent unä (Zsveibtsils
vom Oäelkir8cb unä sentier. In IVlöblin tinäet 8icb ein Stokàn
äs8 lVlammà aus äer lloebtsrra88e, sekunäen in äer La8Ì8 àer
frülrer 8cbon senannten Kis8srube im Oor8t?elsli. Or. Oeutbarät
bericbtet über einen Ounä von Knoebenre8ten äe8 vollbaarisen
bla8born8 au8 6er SanälölZsrube an äer StralZe (Ziebenacb—^us8t.
Wie 8ekon srväbnt, 8tammsn au8 äer Oi8?eit unä äer blaebei8?sit
aueb äie er8tsn Spuren äe8 IVlsn8cben. äen
älte8ten Ounäen rsebnst man äie rob verarbeiteten Steinvsrk-
xeuse im läöblsn8cbutt äs8 WiIäkireb Ii am Sânti 8 (15M m
ü. N.) unä im Oraebenlocb ob Vätti8 (2445 m ü. lVl.).

Oie Oe8ieäeIunZ äie8er läöblen, in veleben 8icb äie Knoeben
äe8 Iäöblsnbär8 in Zroker ?abl sekunäen baben, virä in äie letzte
IntsrZIaciàeit verlest. O8 bau8te bier äer lVlen8eb äe8 älteren
Oalasolitbikum8, ä. b. äer trüben â8tsin?eit. In kübner äasä bat er
mit äen primitiv8ten Watten äen lZärsn bexvunsen unä 8ieb à
bläbrtisr ?u blàen semaebt. ?um jünseren Oalaeolitbikum oäer
äer 8pätsrsn ^It8tein^eit sebören äie berübmtsnOöblen
äe8 Xanton8 Scbaktkau8en, äa8 KelZIerloeb unä
äa8 Sebvei^er8bilä. Ibre IZs8iöäeIuns 8tammt au8 äer ?eit,
al8 äa8 Oi8 äer letzten Verslet8cberuns 8ieb 8ebon vsit Zurück-
sexosen batte. In ibnen bat äer IVien8eb Scbut^ vor äen Onbiiäen
äer Witteruns ss8ucbt unä äie Leute äer äasä 8icb ak blabruns
Zubereitet. Vor allem var S8 äa8 Ksntisr, veleke8 äem 8pätpalae-
olitbi8eben IVlen8eken in 8öinen Knoeben unä Oevsibsn neben äem

Oeusràin äa8 Kokmaterial lieferte für äie mannistaltisen Watten
unä Werk^suse, unä äe88en OIei8eb vobl äer blauptteil 8öinsr blab-

runs au8macbte. Oie Oeuer8teinverk?suse 8inä nur sescblasen, nie

se8ebliktsn; S8 8inä Späne, Lobrer, Scbaber, Oteil- unä Landen-
8pit?sn. Vu8 Knoeben 8inä IVleilZsI, Oan2en8pit?en, blaäsln, Oarpunen
berse8tellt, unä bemerken8vert 8inä äie Ounäe von Vier?eicbnun-

sen aut Knocken, vie 2. O. äiszsnise eins8 sra8enäen l?entier8 aut
Kenseveib. — Wäbrenä bi8 vor venissn äabren au8 un8erer Oe-

senä keine Ounäe au8 äer 8pätpalaeolitki8eben ^eit bekannt varen,
i8t 08 um8o erkreulicbsr, äab in äer letzten ?ieit äureb äie rübrise
Vätiskelt äer Oriektali8ck-baâi8cben Verein i-
suns tür läeimatkunäe unä namentlick äank äer ertols-
reicken Oor8eberarbeit einiser ibrer lVlitslieäer sunx über-
ra8cbenäe unä vertvoIIeOe8t8teIIunsen semacbt
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vvuräen. K. (Zer8back P>) in Zäckinxen kat auk äem Kötke -

Kopf kinteräem IZsrx8se äurck Qrabunxen in äen

äakten 1920—1922 einen 8pätpalaeolitki8cken Kaxerplà fs8txe8tellt.
Lsmerl<en8^vert Ì8t kier äer Kunä eine8 auf Lckääelbs8tattunx kin-
>vei8enâen men8cklicken Lckääeläacke8 unä einer Lcklax8tätte für
Ksuer8teinvverkZöuxs. Von xrölZter Keäeutunx 8inä äie von Kkarrer
IK. K. Lurkart ps) xemackten Kunäs 8pätpalasolitki8cker Lieäelun-

xen auf äem Zleininxerberx am „Zxàen (Zraben" unä in äer

Kremitaxe bei Kkeinkeläen, ^vorüber in äsn 8sit äem
äakre 1926 er8cbeinenäen Llättern für IKeimatkunäe unä Heimat-
8ckutZ „Vom äura Zum SckxvarZxvalä" IZerickt er8tattet virä. Im
„Lpitmen Qraben" (>«Z) am KulZe äe8 äortixen 8Lbönen Kel-
8en8 au8 Vrixonoäu8äolomit, „ööni8tsin" xenannt, fanäen 8icb

auöer Keuer8teinxverl<Zeuxen aueb Knocken vom Kentier, Lcknee-
kukn, ^Ipenka8ön unä xvollkaarixem kla8korn, v/a8 xanZ an äie
Kunäe im Kanton Lckaffkau8en erinnert. Der Vôàtein v/ar 8omit
eins äaxä8tation einer ääxerkoräe im Zpätpalaeolitkikum. Kin Kr-
eiZnÌ8 für äie prâki8tori8cke Kor8ckunx xvaren äie à8xrabunxen
bei äer Kremitaxe Kkeinkeläen (l>^) im äanuar unä Ks-
bruar äs8 äakrs8 1936, veranlakt äurck äie LtraLenbauten äer
IZrauerei KeIä8ekIö1Zcken. K8 i8t eine Kreilanä-Zieälunx au8 Zxvei

Iäerä8tsIIsn mit vielen Keuer8teinveàeuxen, äarunter keine bla-
äeln unä à88ereken unä einixen kunäert Knocken8tücken fa8t
au88ckke1ZIiLk von Kentier unä Wiläpferä. — In äsriünxsren
?tein?eit, im 8 o x. kl s o I i t k i k u m, bexinnt äer lVIen8ck

aÌ8 Vkaklbauer im 8sickten Zes-va88er auf einem Vkaklro8te
8öine er8ten einkacksn Hütten Zu errickten, äie man ka8t in allen
Lekxvei/er8een nackxevvis8en kat. äst?t er8t virä äer Ltsln Zum

^Vsàeux nickt nur xs8cklaxen, 8»näern auck xe8ckliffen. Der
Keolitkiker mackt 'Köpfe au8 Von, kalt Kulturpflanzen unä KIau8-

tiers unä lebt nur xslexentlick nock in klöklen. K>a8 IVlammut, äa8

Ken unä äie alpin-arkàcken Viere 8inä vsr8ckxvunäen. Wie im
Kalasolitkikum äa8 Ksntier, 80 i8t im Kleolitkikum äer Käelkir8ck à
äaxätier. — àck in un8srer Qexenä keklt e8 nickt an xslexent-
licksn KinZelkunäen, namentlick von Lteilbeilen, velcke bevei8sn,
äalZ auck äer bleolitkiker kier xelebt kat. Von Inters88e 8inä äie von
Kekrer Kr. Kukn (23; äakrxanx V) am KulZs äö8 au8 Vrixonoäu8-
äolomit bs8tekenäen Lckrennenfel8en8 auf äer Kol-
linxer läöke (l«^) aufxekunäenen Vopkrö8te unä Keuer8tsinv/srk-
Zeuxe unä äie sbenäort aukxeäeckte men8cklicke lZe8tattunx. Kr
kommt?um 3cklu88e, äak S8 8ick um sine Zisäelunx äer iünxersn
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8tein?eit bandelt, und dalZ der bleolitbiker dieser 8iedslung aïs

Kannibale seine àtgsnossen ver?ebrt bat.
22. Die ^et?t?eît oder das Alluvium. Nit der jüngeren Steinzeit

oder dem bleolitbikum sind wir nun aber in à geologiscbe „det?t-
?eit" bineingelangt. Dnscbeinbar sind die Veränderungen, die das

Dild der Krdoberfläcbe nacb dein Diluvium nocb erkabren bat.
Der Dsbängsscbutt an den Dergkalden wird ?ur Dauptsacbe
in der det?t?eit sick gebildet babsn, dock ist iür die „Ns Dan?es

abgestürzten Nassen", wie solcbe am blordwestabbang des Vier-
steinbsrges svon diesem durclr das „lange Val" getrennt), am
Westbang des Klbisberges und am blordbang des Dalrnsts auf-
treten, wie auclr kür die Dergstur?masssn am Westkang des Dücbli-
baus bei Küllinsdorf und am 8üdostbang des Dalmet, nördlicb von
l^lukbof, an?unebmen, dak sie nocb diluvialen Nters sind. Xu den

alluvialen Dildungen geboren aucb die vom Nenscbsn seit lZeginn
der Weltgsscbicbte bewerkstelligten Veränderugnen im ^kntlit?
der Krdoberfläcbe.

8o bur? aber aucb, mit dem NalZstab der Dsologie gemessen,
die Kpocbe der dst?t?eit im Vergleicb ?ur langen Krdsntwicklung
erscbeinen mag, so überrascbend lang erscbeint sie uns, wenn wir
daran dsnben, daL der Nenscb, der Xsugs der det?t?sit, dabrtau-
sende gebraucbt bat, um von der Kulturstufe der 8ts in-
?eit über diejenige der lZroncs?sit und Dis en? sit sicb

bis ?ur jet?igsn bobsn Kulturstufe ?u entwickeln. Die ?ablsnmälZi-

gen 8cbät?ungen geben weit auseinander. Die Xeit seit der Iet?tsn
Vergletscberung wird von Professor Keim in Xüricb auf 1V—2VMV

dabre gesebät?t, wäbrend er kür das Diluvium auf 1(10 MO dsbre
kommt. Das sind Ninimal?ablen im Vergleicb ?u den bis dreimal
so boben 3cbat?ungen anderer Korscker.

blun reicbt die sigentlicbs (rescbicbts unseres Dandes kaum
2000 dabre ?urück. Was wir über die Xeit vor dem Kindringen der

Kömer wissen, gründet sicb nicbt auf gescbrieben^ Drkunden, son-
dern auf ?ablreicbe Kunde von allerlei (Zeräten und Waffen. Die Disto-
rie wird ?ur Dräbistorie und diese scblieklick ?ur Qeologie. ldabsn wir
für unsers (regend scbon aus der Nt- und bleustein?eit wertvolle
Kunde der präbistoriscben Korscbung ?u ver?sicbnen gebabt, so sind

nicbt weniger interessant und scbät?enswert die Kunde aus der
früben Kisen?sit oder Dallstatt?eit, die wir den

Korscbungen von Debrer Ackermann (^) verdanken, der im

„Vägertli" (>ve) auf dem DIateau ?wiscben Wegsnststtsn und

8cbupfart einen Qrabbügsl aus der Dallstatt?eit entdeckt bat. Die
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von Derrn I'd. Scbwejzer in DIten geleiteten Ausgrabungen törder-
ten eine àzabl lernen und allerlei lZronzssckmuek. Der glsieben
^eit entstammen à von starrer D. D- V u r k a r t PZ) beim „V ö ni-
stein" (siebe Lokalität los) gefundenen vielen Sebsrben von ver-
àrten 1'ongekälZen. Der Vergvorsprung „Dorn" ant dem l' ie r-
stei n ber g bat sielr naeb den Vorscbungsn von Debrsr ek sr-
mann und I'll. Scbweizsr (^s) in DIten als ein Detugium er-
wiesen, das Spuren einer lZssiedelung von cler jüngeren Steinzeit
bis in à Dömerzeit aufzuweisen bat. — Vs stekt zu botten, daü die
im Vriektal und aueb auk badiseber Seite so eitrig und bisker mit
so viel Vrtolg betriebenen präkistoriseken Studien noeb manebes
scköne Resultat zeitigen werden.

Wir sind zu Vnde mit unserem (lang clureb die Desebiebts un-
seres beimatlicben IZoclens. In einer ungebeuren brülle von ?eit sind

unsere Steine geworden uncl baden sieb unsere Verge uncl 'käler ent-
wickelt. Die Viszeit bedeutet nur ein paar Vrosttage in diesem langen
Vrdenleben, und das Dasein des lVlsnscbengescblecbtss ist nur sine
Stunde, gemessen an der Dbr der ewigen ^eit. Die beutige Vauna und
DIora bilden sebeinbar das Vndglied einer gewaltigen Vntwicklung.
Die Vegetation, die mit den blütenlossn Dtlanzen ibrsn àkang nakm,

prangt beute in ibrem wunderbaren Vlütsnscbmuck, und aueb im
Iderreicb treten die böcbst entwickelten Vormen, die Säugetiere erst
in der Dertiär- und Diluvialzeit aut. Selbst die Krone der Leböptung,
der lVlenseb, dessen Dasein nur bis in die DIetscbsrzsit zurückreicbt,
bat seine Sitten und seine Debensweise verteinert. Vom Kanibalen
und däger wurde er zum Ackerbauer, zum Dandwerker, zum Indu-
striellen, zum Künstler und zum Dslebrten. Sein Deist bezwingt die

lVlaterie. ^bsr je mebr dies gelingt, umsomebr scbwindet der Stolz
und maebt der bssebeidenen Erkenntnis Dlatz, daü aueb der gegen-
wärtigs Zustand niebt derselbe bleiben bann, sondern daü er nur
ein Dlied ist in der unendlieben Dsibe, in welcber Dtlanzen, Disre
und lVIenscbsn sieb zu immer vollkommeneren Wesen entwickeln.
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burner! Low. 6, I^âutilus stristus Low. 7. Lelemnites (psclixtlieutis) scutus >4iII. 8.
^.viculs (pseuclomonotis) Lioemuriensis à'Orb. Lsrâiriis l^isteri Low. 46. Orxplises
srculsts I^mck. 44. I^ims pectiaoicles Low. 42. l.iins ßißsiites Low. 43. pecten textorius
Lclilotk. 44. pleuromxs lissins ^iet. 45. lZ^nclionells belemnitics LZuenst. 46. lî^nclio-
nells ßr^plntics LZuenst. 47. u. 47s. Lpirikerins 4>VsIcotti Low. 48. u. 48s. pentscrinus
tuberculstus >4iII.



Iskel IV

klittlerer kiss I. Oerocerss Osvoei Low. 2. ^msltkeus msrgaritstus klontk. 3. /^msl-
tkeus spinstus Lrug. 4. u. à, ^.egoceras cspricornu Lcklotk. 5. k^tocsrss kmkristum
2iet. 6. Lelemnites lLelemnopsis) clsvstus Llsinv. 7. Lelemnites (klegstkeutis) paxil-
losus Lcklotk. S. u. Sa. Kecten priscus Lcklotk. 9. Kllcstuls splnoss Low. Ill Kk^ncko-
nells rimoss v. Luck. 41 Kkxnckonells vsrisbllis Äst. 42. Lpirllerlns rostrsts ^iet.
43. u. 43s. Lplrllerins verrucoss v. Luck. 44. u. 44s. lerebrstuls (lValcikeimia) numis-
mslis ksm. 4Z. u. 45s. Kentscrlnus bsssltilormis K4ill. Oberer Inas 46 Osct^liocerss
commune Low. 47. Orsmmoceras rsäisns Kein. 48 k^tocerss jurense 2iet. 49. Lele-
mnites scusrius Zckloìk. 29. Kosiâonls Lronni Volt?. 21. Inoceramus âublus Low.



îskel V

OoZ^er s) Opalinustons 1. u. 1s. Riocerss opslinuin Rein. 2. R^tocerss torulosuin
?iet. 3. >1uculs Hsrnrneri Oekr. b) >lurcdlsoosescklckten 4. u. 4s. RuârviZis dlurcliisonse
Lov. Z. Riocerss concsvum Lov. 6. u. 6s. Renten personstus 2iet —Renten purnilus
Rinck. c) Lowerb^isckicdten 7. Lonninis Loverb^i Rlill. 8. Lelemnites (Rscli^tlieutis)
gingensis Opp. 6) Zsu^siscdlniitso u. ?s. Lplrserocerss Lsu^ei âOrb. 10. /^iectr^onis
üsbeiloiäes Rsin. — Ostres cristsgsili Lcklotk - Ostres dlsrslri Low. 11. Ostrés eâuli-
iorrnis Lclilotk. 12. Ltenostreon pectinikorine Lcklotlr —Rirns probosniâes Low. 13. l'ri-
gonis clsveilsts Rsrli. 14. Rleurotcnnsris Rslsenron 6 Ord. 15. l'rockus bisrinstus
Oolài. 16. u. 16s. Rtisbàociâsris àorricls I^lerisn.



lake! VI

Oo^sr (k'orts.) e) Humpliresiscdicdteri. I. u. la. Ltepkarioceras Humpkresi Lov.
2. Lplrseroceras Oervillei Low. 3. Lteplranoceras LrsikenriàZi Lorv. 4. Lelemriites
(I^Ie^atlreutis) giganteus Lclrlotk. Z, dressl^s abäucta plrillips. 6. I^loâiols criaeata Lorv.
7. 1'rigonia costata park. 8. pkolaäomxa í^urckisoni Oolât. 9. KIrxnckoneUa czua6ripU-
cata 2iet. 19. perebrstula omaloZsastxr 2iet. 11. u. 11a. I'erebratula cariirata kam.
12. u. 12a. perekratula perovalis Luess. 13. pentacrinus cristagalli LZuerrst. 14. Vereriecia
compressa Oolâk. î) L!aMemsctiickteii. 15. Ztepkaiiocerss Vlagäerii Lorv. 16. ^viculs
(Ox^toma) klünsteri Lrorm.



Iskel VII

OoZZer (?orts.) Z) Hauptroßenstem I. u. 4a. Pgrlrin80iiia ?arIiM80M Low. 2. T^vicula
eckinata Low. 3. plrolacZenlöclrer. 4. u. 4a 44olect^pu8 cîepressus I^eslce. 5. u, 5a.
iZckiriobrissus clunicularis àOrb. 6. làamnastraea l'erpuemi LcZw. u I4eine. 7. Lerpula
socialis Ooläi. k) Varianssekickteri 8. Oppelia lusca LZuenst. 9. Lelemnites (IZelem-
nopsis) canaliculatus Lcklotli. 40. Ooniom^a V-sripta LZu. 44. (Zre88l^a ßreßara ^iet.
42. I'erebratula t^eillería) Iageriali8 Lcklotlr. 43. RIrMckcmella 8pino8S Lcklotlr. 44.
kk/nckonella varisn8 Lclrlotk. I) >4acroeeplrs1us8ckicliter>. 45. 54acroceplisllte8 macro-
ceplrslu8 Lclilotlr. 46. ?eri8pkinctes Iuriatu8 Opp. k) àceps-^tkletascdicdtsri. 47. u.
47a. Remeckia ancep8 Kem. 48. u. 48s. Peltocera8 atlrleta pdlll.



Iskel VIII

2Veisssr )urs oà. >Islm (ssrgsuiscke kscies) s) Loràstus-Lsmbei-tiscdicliten I. u, 2s.
Lsrâiocerss corclsturn 3c>v, 2. u. 2s. Lsràiocerss ksinberti Zov. b) Llnmensâorker-
sciiickten 3. ^spiàocerss Oegir Opp. 4. u. 4s. Ocketocerss csnsiicuistuin v. Luck.
Z. kerispkinctes colubrinus kein. 6. keitocerss trsnsverssriuin LZuenst. 7. u. 7s. Oppelis
(I'riinsrZlnites) frolics c)pp. 8. Lelernnites ksststuZ Lisinv. 9. Hinnites (Velopecten)
velstus Oolâi. 20. u. 20s. l'erebrstuis bisuLsrcinsts Lckiotk. 22. u. 22s. bergeries
pectunculus Lckiotk. 22. u. 22s. 2?erebrstuls ioricsts Lcklotli. 23. u. 23s. Disaster
Zrsnuiosus (Zolâk. 24. u. 24s. Lugeniscrinus csr^opk^IIstus Lcklotk. 28. u. 28s. Lslsno-
crinus suktere8 >2ünst. 26. Lugeniscrinus I2c>Ieri 2<Iünst. 27 Liàscis propinqus K2nnst.
28. u. 28s. ^.sieriss jurensis LZuenst. 29. ?rems<2ict^on reticulstum Llolâk. 20 Zpc>rs<2c>-

pk^Ie obiiqus Ooiâi. 22. Ltsuroâerms lockense LZuenst. 22. ksckxteickisrns lopss
LZuenst. 23. Lnelniâisstrum riinulosum (Zolät. c) IZkkinZerscdickten 24. u. 24s. l'ere-
krstuls iinpresss Lronn.
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